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Bidault verständigt Gesprͤchsteilnehmer

Pariser Wünsche zum EVG- Vertrag
Nur „ stufenweise Europäisierung “ der bestehenden Nationalarmeen

PARIS/BONN ER / dpa ) . — Durch eine Botschaft des französischen Außenministers George
Bidault , die , wie am Dienstag von unterrichteten Kreisen in Paris mitgeteilt wurde , an den
britischen Außenminister Eden und die Außenminister der zur europäischen Montanunion ge -
hörenden Staaten — darunter auch die Bundesrepublik Deutschland — gerichtet wurde , ist
die französische Absicht in neue Verhandlungen über die Verträge einzutreten , vorwärts -
getrieben worden . Der französische Außenminister hat Dr . Adenauer in seinem Schreiben
angekündigt , daß seine Regierung demnächst allen Partnern der europäischen Verteidigungs -
gemeinschaft neue Vorschläge für eine Präzisierung des Vertrages unterbreiten will . Wie
Bonner Regierungsstellen erklären , enthalte das Schreiben Bidaults noch keine Einzelheiten
darüber . Bidault habe aber ausdrücklich bestätigt , daß die Regierung Mayer „ nach wie vor
den EVG - Vertrag unterstütze und daß der Vertrag der Nationalversammlung in Kürze zur

—

Ratifizierung zugeleitet wird “ .

Deutsche Sachverständige in Bonn sind auf
Grund neuer Informationen aus Paris der An -

sicht , daß einer der wichtigsten Punkte der
fkranzösischen Wünsche zur Abänderung des

EVG - Vertrages der Vorschlag einer „ stufen -
weisen “ Europäisierung der bereits bestehen -
den nationalen Truppenverbände bei gleich -
zeitiger Voll - Europäisierung der deutschen

Kontingente sein werde . Soweit solche und
andere Pariser Vorschläge zur Diskriminierung
der deutschen Verbände führen könnten . , dürf -
ten sie aber keine Aussicht auf deutsche Zu -

stimmung haben . Mit der baldigen Bekannt -

gabe dieser Vorschläge wird in Bonn gerechnet .
Uber sechs weitere mögliche französische

Abänderungsvorschläge zum EVG - Vertrag sind
inzwischen in Bonn nähere Einzelheiten be -

kanntgeworden . Erstens dürfte es sich um die

Erleichterung oder gar Freigabe des im EVG -

Vertrag , Artikel 10, vorgesehenen Austausches
einzelner aktiver Soldaten oder ganzer Ein -
heiten handein , der im zweiten Fall an die

Zustimmung des NATO - Befehlshabers gebun -
den ist Die französische Tendenz richtet sich
hier auf Beibehaltung eines einheitlichen Per -
sonalamtes und damit faktisch des General -

stäbes , dem dann praktisch die Kommando -

gewalt über alle französischen Verbände ver -
bliebe . Hier zeichnet sich die Möglichkeit eines

Umschlags der militärischen Konstruktion von
der integrierten Europaarmee zur Koalitions -

armee und damit die Aushöhlung des EVG -

Vertrages ab . Zu diesem Komplex gehört auch

der zweite französische Wunsch nach Fest -

legung der Garantie , daß der NATO - RBefehls -
haber einer Verlegung von EVG - Einheiten
keine Schwierigkeiten macht . die nach Artikel
Nr . 13 des EVG - Vertrages für den Fall einer
schweren Krise in außereuropäischen Gebieten
notwendig würde .

Drittens dürften die französischen Abände -

rungswünsche eine weitere Garantie fordern ,
daß die beiden angelsächsischen Mächte stets
einen truppenzablenmäßigen Ausgleich ihrer
auf europäischem Boden stationierten Ein -

Kanzler blieb die

heiten mit den deutschen EVG - Verbänden
herbeiführen . Viertens wünscht Paris eine
möglichst enge Bindung Großbritanniens an
die EVG — und zwar einmal im Rahmen der
Generalstabsarbeiten und dann bei der Inte -
gration der Truppen . Dieser Wunsch findet in
Bonn Zustimmung . Fünftens möchte Frank -
reich das für die Uebergangszeit des EVG -
Vertrages vorgesehene „ starre “ Stimmge -
wicht - Schema bei den Ministerratsabstim -
mungen auch für die Folgezeit beibehalten .
Der Sinn des mutmaßlich sechsten Wunsches
der Franzosen , nämlich die Bildung einer
Zentralverteilungsstelle für die US- Hilfsgel -
der , ist in Bonn noch unklar , weil der Ver -

trag eine solche Regelung bereits vorsieht .

Grundsätzlich wird von deutscher Seite zu
allen diesen Vorschlägen erklärt , daß bei ir -
gendwelchen Aenderungen des EVG - Vertra -
ges natürlich die Gleichbrechtigung gewahrt
bleiben müsse . Ueber die Art und den Inhalt
eventueller deutscher Aenderungswrüünsche sei
noch nicht entschieden worden .

Aniwort schuldig
Keine Aeußerung zur Aktivierung der gesemtdeutschen politik

BONN . ( ERB) — Im Anschluß an die zwei -

tägigen Beratungen des Parteivorstandes und
des Parteiausschusses der CDU äußerte sich
Bundeskanzler Dr . Adenauer am Dienstag in
seiner Eigenschaft als Parteivorsitzender vor
der Presse zu den von den Parteigremien an -
genommenen Entschließungen zur Vertrags -
lage , zur europäischen Gemeinschaft und zum
Wahlgesetz . Eine Entschließung zur Not der

Sowjetzone blieb unerwähnt . Auf die Frage
eines Journalisten , welche Möglichkeiten der
Kanzler zu einer Aktivierung der gesamtdeut -
schen Politik der Bundesregierung im Sinne
der Anregung des Bundesratspräsidenten Dr .
Maier sehe , erklärte Dr . Adenauer lediglich ,
die Kleidersammlungen für die Sowjetzonen -
flüchtlinge hätten einen überraschenden Wider -
hall gefunden und in seiner Heimatpfarrei
allein seien 402 Paar Schuhe gespendet worden .

Dulles iiber die USA- Außenpolitik
„ Außenpolitik des vernünftigen Selbstinteresses “

WASHINCTON ( dpa ) — Der neue USA -

Außenminister John Foster Dulles versicherte

dem amerikanischen Volk am Dienstag , die

USA würden niemals einen Krieg beginnen ,

würden sich aber auch nicht einschüchtern ,

unterwerfen oder erobern lassen . Dulles , des -

sen Rede im Fernsehfunk übertragen wurde ,
Sagte , die Regierung Eisenhower werde eine

Außenpolitik des „ vernünftigen Selbstinter -

esses “ einschlagen . 5
In unserém eigenen Interesse müßten wir .

so sagte Dulles , sehr aufmerksam beobachten

Was in der übrigen Welt geschehe . Die USA

Noch kein Beschluß wegen der

„ Lex Oradour “

PARIS ( dpa ) — In einer leidenschaftlichen
Debatte beschäftigte sich die französische
Nationalversammlung am Dienstagvormittag
mit Anträgen zu einer Anderung der „ Lex

Oradour “ , ohne jedoch einen Beschluß zu

fassen . Die Anträge zur Anderung der „ Lex

Oradour “ sehen vor , daß der Grundsatz der

Kollektivschuld nicht auf Personen angewendet
werden soll , die unter Zwang in die in Nürn⸗
berg als verbrecherisch erklärten Organisatio -
nen eingereiht wurden . Die elsässischen Ange-
klagten im Oradour- Prozeß erklärten über -

wiegend , sie seien zum Dienst in der Waffen -

SS gezwungen worden . 8
UsA - Ausschuß filr ps/chologische

Kriegstührung “ gebildet
WASHINGTON ( dpa ) . — Präsident Eisen -

hower setzte am Montag einen Ausschuß ein ,
der die „Informationspolitik der USA- Regie -
rung und alle damit zusammenhängenden
Fragen auf dem Gebiet der internationalen
Beziehungen und der nationalen Sicherheit

der Vereinigten Staaten “ prüfen soll . Der von

dem New Vorker Bankier William Jackson
geleitete Ausschuß Soll einen Bericht für die

Regierung ausarbeiten . Der Preèessereferent

des Weißen Hauses , Hagerty , Sagte, der Aus -

schuß werde sich in erster Linie mit , der „ PSY
chologischen Strategie im Kalten Krieg be -

schäftigen . Der UsA- Senat
Montag die Ernennuns von Charles E. 5 5
zum amerikanischen Verteidigungsminister

durch Präsident Eisenhower .

brauche Freunde und Alliierte , denn „ wir
haben mächtige Feinde , die uns vernichten
Wollen “ . Er könne noch nicht sagen , welche
Politik Präsident Eisenhower verfolgen wer⸗
de , um der Bedrohung zu begegnen . Gewiß
sei aber , daß diese Politik offen sein und auf
den Grundsätzen der Moral und der Anstän -
digkeit beruhen werde . Allen , die „ unter der
kommunistischen Sklaverei schmachten “ , rief
Dulles zu : „ Ir könnt auf uns zählen . Zu -
sammen mit den freien Völkern in der Welt
können wir , davon bin ich überzeugt , mit
friedlichen Mitteln einen ehrenhaften Frie -
den herbeiführen “ . Dulles hob hervor , er sehe
in der Bewältigung seiner Aufgaben eine Ar -
beit für das amerikanische Volk . Das werde
der Geist sein , in dem die USA ihre Außen -
Politik gestalten werde .

Die Frage nach den Vorstellungen der Regie -
rung , die Politik der Wiedervereinigung in den
Vordergrund zu stellen , ließ der Kanzler un -
beantwortet .

Zur Vertragslage meinte der Kanzler , die
Situation in Paris habe sich inzwischen so ge -
Klärt , daß man annehmen könne , es wilrden
der Vollendung des Vertragswerkes „ keine
großen Schwierigkeiten entgegenstehen “ . Zur
Situation in den USA verwies Dr . Adenauer
zum wiederholten Male auf die Neujahrstele -
gramme Eisenhowers , denen „ große Bedeutung
beikomme “ , weil darin auch die Richtlinien
seiner Europapolitik niedergelegt seien . Wenn
die EVG - Verträge nicht ratifiziert würden ,

glaubte der Kanzler schwere wirtschaftliche
Folgen für die Bundesrepublik prophezeihen
zu müssen . In seinen Entschließungen hatte der
Bundesparteiausschuß der CDU am Dienstag
erklärt , es sei eine politische Pflicht des Bun -
destages , den EVG - und den Generalvertrag „ s0
bald wie möglich “ zu verabschieden . Eine vor -
herige Neuwahl des Parlaments sei nach Auf -

kassung der CDVU rechtlich nicht möglich .

Die CDU zum Wahlgesetz

Die „ Liebe zum Mehrheitswahlrecht “ habe
bei der CDU theoretisch bleiben müssen , er -
klärte Dr . Adenauer , weil ihr diesbezüglicher
Entwurf im Bundestag keine Mehrheit finden
würde . Man habe daher ein anderes Wahl -

gesetz ausgearbeitet , wobei , so sagte er , einige
„ Idealisten ein bestimmtes Bild vor sich
haben und dieses Bild unter allen Umstän -
den verwirklicht sehen “ wollen . Dieser neue
Entwurf käme dem Mehrheitwahlrecht nahe
und der Wähler hätte eine „ völlig freie Ent -

scheidung “ .

Die Obersten Parteigremien der CDU be -
auftragten die CDCU/CSU - Bundestagsfraktion ,
sich bei den kommenden Beratungen über das
Waählgesetz für den 6. September als Wahl -
termin einzusetzen .

Foreign - Office - Juristen prüfen noch Weiler
Ecdden wird Mittwoch noch keine Anklage bekenntgeben

BONN EB / dpa ) . — Die Juristen des Foreign
Office seien noch nicht in der Lage gewesen ,
die Prüfung der ihnen vor etwa acht Tagen
zugegangenen rund 200 Dokumente zu been -
den , die aus dem beschlagnahmten Material
des Naumann - Kreises als besonders belastend
ausgesucht worden sind , wurde am Dienstag
von zuständiger britischer Seite in Bonn mit -
geteilt . Diese Prüfung werde voraussichtlich
noch längere Zeit in Anspruch nehmen . Aus
diesem Grunde sei auch kaum damit zu rech -
nen , daß Außenminister Eden in seiner für
Mittwoch erwarteten Unterhauserklärung be -
reits eine Anklage gegen die Mitglieder des
Naumann - Kreises bekanntgeben werde .

Von britischer Seite wurde am Dienstag die
Mitteilung des Bundeskanzlers vor dem CDU -
Bundesvorstand , „ der Fall Naumann sei kei -
neswegs belanglos “ , ausdrücklich bestätigt .
Das beschlagnahmte Material lasse die in der
ersten amtlichen britischen Verlautbarung
erhobenen Beschuldigungen als gerechtfer -
tigt erscheinen . Schließlich bestätigte man
auf britischer Seite , daß man an der Person
des aus Düsseldorf geflohenen Journalisten
Dr . Bornemann selbst solange kein Interesse

habe , als er sich nicht in die britische Zone
begebe . Man habe größeren Wert auf sein
Material gelegt , das man bereits in Händen
habe . Dr . Bornemann soll sich nicht , wie ge -
meldet , in der Sowjetzone , sondern im Raume
Wiesbaden - Frankfurt am Main aufhalten .

Pro und contra Achenbach

Zu der Meldung , der FDP - Landtagsabge -
ordnete Dr . Achenbach werde von seinem
Amt als Vorsitzender des Außenpolitischen
Ausschusses der Gesamt - FDP zurücktreten ,
weil diese offlzielle Funktion nicht mit der
von ihm übernommenen Verteidigung des
ehemaligen Goebbels - Staatssekretärs Dr .
Naumann vereinbar sei , wurde am Dienstag
Von offizieller FDP - Seite „ dementierend “ er -
klärt , ein solcher Beschluß „sei nicht gefaßt
worden “ . Diesem „ Dementi “ steht eine Er -
klärung des Vorstandes des FDP - Landesver -
bandes Hamburg gegenüber , der am Montag
die Erwartung aussprach , daß Dr . Ernst
Achenbach den Vorsitz im Außenpolitischen
Ausschuß der FDP „ gemäß einem einstimmi -
gen Beschluß des FDP - Bundesvorstandes “
niederlegt . ‚

Wieder Fährdampfer

mit 200 Passagieren gesunken
SEOUL ( dpa ) — Vor der südkoreanischen

Küste westlich von Taegu ist nach Mitteilung
der südkoreanischen Polizei in der Nacht zum

Dienstag wieder ein Fährdampfer mijt 200 Fahr -

gästen gesunken .
Nach den ersten Berichten wird befürchtet ,

daß das Unglück dreißig Todesoper gefordert
hat . Die Fähre war nur für 75 Fahrgäste
zugelassen . Bereits am 9. Januar hatte sich vor
Südkorea ein schweres Fährboot - Unglück er -
eignet . Vor Pusan kenterte ein Fährdampfer
bei stürmischem Wetter wobei 249 Koreaner
ertranken .

Amerikanisches „ Flieger - As “
abgeschossen

TOK²IO ( dpa ) . — Der amerikanische Pilot ,
der nach einem Bericht der kommunistischen
Nachrichtenagentur „ Neues China “ vom Mon -

tag über der Mandschurei abgeschossen und

gefangengenommen wurde , ist Oberstleutnant
Edwin H. Heller , ein amerikanisches „ Flieger -
As “ des zweiten Weltkrieges . Ein Sprecher
der amerikanischen Luftwaffe teilte am Diens -
tag in Tokio mit , daß Heller am 23. Januar
von einem Feindflug über Uiju , in der Nähe
der korèanisch - mandschurischen Grenze nicht
2uUrückgekehrt ist .

Sowietischer Menschenraub auch

in Wien

WIEN ( dpa ) . — Der Zeichenlehrer Anselm
Jakob Grant ist , wie die Wiener Polizeidirek -
tion bekanntgab , nach dem Besuch eines Cafés
im sowjetischen Sektor Wiens von Angehöri -
gen der sowjetischen Besatzungsmacht fest -
genommen worden . Grant war Leiter des
Verbandes der Antifaschisten und Aktivisten
eines KZ - Verbandes . Der frühere Leiter des
Verbandes Gustav Grimm - Szepes und Etelvar
uUnd seine Lebensgefährtin waren bereits im
Jahre 1952 ebenfalls von den Sowjets festge -
nommen worden , ohne daß bisher etwas über
den Verbleib der Verhafteten bekannt wurde .

Sieben Jahre Zuchthaus

für Benthack beantragt
HAMBURG . ( dpa . ) — Im Prozeß gegen den

ehemaligen Kreta - General Georg Benthack
beantragte der Statasanwalt am Dienstag vor
dem Hamburger Schwurgericht wegen Tot -
schlags in zwei Fällen und eines versuchten
Totschlags sieben Jahre Zuchthaus . Benthack
wird béschuldigt , nach der Kapitulation Hin -
richtungsbefehle für deutsche Soldaten gege -
ben zu haben . Ein Kriegsgerichtsurteil lag
nicht vor . Für die sechs Mitangeklagten emp -
fahl der Staatsanwalt Freispruch , weil sie sich
auf einen „ Notstand “ berufen konnten . Der
Antrag , Benthack in Haft zu nehmen , wurde
vom Gericht abgelehnt , weil der Angeklagte
durch sein Verhalten vor Gericht bewiesen
habe , daß er „ nicht zu fliehen beabsichtige “ .

Drei Todesurteile im Krakauer Prozeßß

WARSCHAU ( dpa ) . — Im Krakauer Spio -
nageprozeß gegen sieben Angeklagte wurden
am Dienstag drei Todesurteile gefällt , und
zwar , wie der Warschauer Rundfunk meldet ,
der Pater Lelito und die beiden Mitangeklag -
ten Michal Kowalik und Chachlica . Insgesamt
waren sieben Angeklagte „ der Spionage für
die USA und des Hochverrats “ beschuldigt
worden . Die übrigen Angeklagten wurden zu
Strafen zwischen acht Jahren und lebens -
länglichem Zuchthaus verurteilt .

Kurze Berichte aus aller Welt
Bombenanschlag auf die Familie Bourghiba

Im Araberviertel von Tunis wurde am Dienstag -
morgen ein Bombenanschlag auf die Familie des ver -
bannten tunesischen Nationalistenführers Habib
Bourghiba verübt . Es ist noch nicht bekannt , ob
Personen zu Schaden kamen .

Bundeskanzler
beglückwünscht Rudolf Alexander Schröder

Der Bundeskanzler sandte dem Dichter Rudolf
Alexander Schröder zu seinem 75. Geburtstag ein
Telegramm , in dem er inhm seine „herzlichsten
Srüge und besten Wünsche für die Zukunft “ über⸗
mittelt .

Weltgesundheitsorganisation hilft Indien
Fünfzehn führende Mediziner , unter ihnen z2wel

Nobelpreisträger , werden Anfang Februar nach in -
dien reisen , um, gefördert von der Weltgesundheits -
organisation indische Aerzte , Erziener und Beauf -
tragte für die öffentliche Gesundheitspflege in Ma-
dras und Bombay weiterzubilden .

Zentrum fordert Bdd. - Vverbot
Die Zentrumsfraktion des nordrhein - westfälischen

Landtages korderte am Montag in inrem Informa -
tionsdienst , daß der Bd auch in Nordrhein - west -
falen verboten werden müsse . Das Bundesinnen -
ministerium müsse künftig den Rechtsradikalismus
aktiver bekämpfen .

Rechtsradikale Organisation in Bayern verboten
Ein sogenannter „Diskussionskreis der ehemaligen

SS8,“ in München ist aufgrund eines Beschlusses des
bayerischen Ministerrats als neofaschistische Orga -
nisation verboten worden Dieser Kreis wurde von
dem früheren SRP- Geschäftsstellenleiter in Mün -
chen geleitet .

4
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Ein kleines Beispiel
EZ . Das vielsitierte beispielhafte Verhal -

ten , das die Berliner nun schon seit Jahren

gegen die Pressionen des östlichen Totalita -

rismus gezeigt khaben , Rat dieser Tage auck in

anderer Beziehung neue Bedeutung gewon -

nen , nämlick in der Abwehr rechtsradikaler

Strömungen , die Reute im deutschen Westen

leider wieder eine unrukmliche , wenn auch

übertriebene Aktualität erlangt Raben . Als

vor einigen Tagen die eindeutig neonasisti -
seke Berliner „ Arbeitsgemeinschaft Nation

Europa “ zu einer Versammlung aufgerufen

kRatte , waren zahlreiche Interessierte , allein

veranlaßt von inrem wachen demokratischen

Bewußtsein gegenüber jeder totalitären Ge -

fahr dorthin gegangen . Der Vorsitzende dieser
seltsamen „ Arbeitsgemeinsckaft “ war in sei —

nen Ausführungen einigermaßen vorsicktig ,

jeder versuchte Vorstoß gegen die Demokra -
tie ging in Zwisckhenrufen unter . Das kleine

Häuflein der im Saal anwesenden alten
oder neuen Nazis kam auck in der Diskussion
kaum au Worte . Es wurde eine Niederlage au
der ganzen Front .

Bei aller Aktualität , die diese an sick völlig

undedeutende Westberliner neonaeistische
Versammlung durch die entstellte Bericht -
erstattung des Berlin - Korrespondenten einer
Londoner Zeitung ( der anscheinend auck fur
Berlin eine Sensation erkaschen wollte ) lei -
der erlangt khat, wurde übersehen , daß die
demołratisckhen Berliner hier ein Beispiel da -
für gegeben Raben , wie neonasistische Re -
gungen im Keim erstiekt werden können . Dies
ist um so wertvaller , als die Abwehr keines -
wegs organisiert , sondern eine spontane Ak -
tion freiheitliceh demokratischer Staatsbͤrger
War . Auch die DP , die in Berlin Fuß zau
fassen versuckte , mußte ja diese Berliner
Wachsampeit gegenüber allen recktsradikalen
Tendenzen schon mehr als einmal bitter er -
fahkren .

Angesichts der Erfuahrungen , die man —
nicht etua erst neueren Datums — mit ähn -
lichen Gruppen in Westdeutschland macken
mußte , sollte das Berliner Beispiel eine Lekre
sein . Der geistige und politisckhe Standort
Berlins macht es fur die Einwohner dieser
Stadt freilich gane besonders notwendig , auf
der Hut au sein . Die ständige Berùhrung mit
dem sobjetischen Totalitarismus , die dau -

ernde Bedrokung dieser Stadt durck eine
Diktatur , die in manchen inhrer furcktbaren
Erscheinungsformen das Terrorregime FHitlers
übertrißft , läßt die demobratische Wachsam -
keit als die einæig mögliche Haltung erschei -
nen . Sie würde auch in den breiten Bevölke -
rungsłhreisen Westdeutschlands weit mehr als
disker als unbedingt notwendig erkannt wor -
den sein , wenn die Bundesregierung nicht die
Musteichend entschlossene Aktivierung einer
Politi der deutschen Einkeit im Kampf ge -

f gen die aus dem Osten drokende Gefaht vèr -
missenlließe .

Hinter der mehr als fraguburdigen Schutz -
mauer des EVGVertrages gegen diese Gefahr
verschanæt , haben die Bundesregierung und
inre politischen Anhͤnger dem Entstehen ei -
ner geistig - politischen Haltung Vorschub ge -
leistet , die sieh schließlien nur im Abwarten
und in undemokratischer Kritiklosigkeit ge -
genüber Mißstͤnden im eigenen Bereich aus -
druckt und die gerade damit zau einem Nähr -
boden fur radikale Strömungen sowokl bol -
schewistisehen als auch neofaschistischen
Charalters werden muß . Die Zuflucht Dr .
Adenauers aur rein militärischen Patentlösung
muß ja gerade als Schwächezeickhen auf dem
Gediet des politisch - demobratischen Abwehkr -
kampfes angesehen werden .

Das keleine Berliner Beispiel in der Abwehr
des Rechtsradikalismus sollte uns in West⸗
deutschland Lehre und Mahnung sein .

AZ- ALLGEMFINE ZEITUNG

Flücktlingsstrom nadi Berlin beängsligend
Reuter und Dr . Vockel fordern erneut schnellste Hilfe

BERLIN ( dpa ) Der beängstigende Zustrom

von Flüchtlingen nach Westberlin stelle Berlin
und die Bundesrepublik vor neue Probleme ,
sagte Bürgermeister Ernst Reuter aàam Dienstag
vor der Berliner Presse . Die deutsche Politik
könne an der Tatsache nicht vorübergehen , daß
diese Abwanderung aus der Sowjetzone Folgen
kür das Leben und die Politik Berlins und der

Bundesrepublik habe . Die Tatsache , daß am
Montag in Westberlin rund 2000 Flüchtlinge
gezählt wurden , lasse den Schluß zu , daß der
Zustrom eine steigende Tendenz habe . Keine
Anzeichen deuteten darauf hin , daß er in den
nächsten Wochen nachlassen werde . Es be -
stünden kaum Möglichkeiten ,so sagte Reuter
Weiter , den Zustrom von Flüchtlingen einzu -
dämmen oder wirksame Maßnahmen gegen
diese Abwanderung zu treffen . Man könne den
Flüchtlingen weder die Verantwortung für
ihren Entschluß abnehmen , noch ihnen Vor -
schriften über ihr Verhalten machen .

Der Bundesbevollmächtigte in Berlin , Dr .

Heinrich Vockel , setzte sich dafür ein , daß -

möglichst schnell die Ministerpräsidenten der
deutschen Länder zu Beratungen über das

Flüchtlingsproblem in Berlin zusammentreten .
Die Arbeitsgemeinschaft der Länderflüchtlings -
verwaltungen will am Freitag in Bonn über
die Notaufnahme von Sowjetzonenflüchtlingen
in die Bundesrepublik beraten . Bundeskanzler
Dr . Adenauer wird am Wochenende zu seinem
angekündigten zweitägigen Besuch der „ Grü -
nen Woche “ nach Berlin kommen .

Nächste Woche Flüchtlings -

konferenz
Bundeskanzler Dr . Adenauer kündigte am

Dienstag in Bonn an , daß nächste Woche auf
Wunsch der Ministerpräsidenten die außer -
ordentliche Konferenz der Bundesländer
stattfinden soll , um Maßnahmen zur Linde -

rung der Not der Sowjetzonenflüchtlinge zu
erörtern .

Spionageprezeß hinter verschlossenen Türen
freu Knuth schilderte àam zweiten Vethandlungstag ihre Tätigkeit

BONN ( EB. ) — Im Bonner Landesverrats -

brozeß gegen den „ Frankfurter Spionagering “
wurde aueh am zweiten Tage unter Aus -

schluß der Oeffentlichkeit verhandelt . Frau
Knuth schilderte dem Gericht , wie sie mit
dem polnischen Nachrichtendienst in Berüh -

rung gekommen sei . Zuerst hatte sie nur an
wirtschaftliche Informationen gedacht , bis

bei der Unterschrift des Verpflichtungs -
Scheines klar wurde , daß man sie als Spionin
benutzte . Frau Knuth unternahm dann häu -
fige Fahrten ins Rheinland , bis sie endgültig
nach Köln übersiedelte und von dort Ma -
terial auf geheimen Wegen nach BRerlin
schickte . Sie sollte in Bonn und Köln die
Kasernen der alliierten Truppen erkunden .
Nach ihren Aussagen soll sie und der gleich -
falls angeklagte Westbeld jedoch nicht zur

Zufriedenheit ihrer Auftraggeber gearbeitet
haben .

In der Beweisaufnahme wurden das be -

schlagnahmte Radiogerät , eine Buddha - Statue
und weiteres nicht genannte Material von
Beamten des Bundeskriminalamtes vorge -
führt . Ueber den Inhalt des bei Westbeld
gefundenen „ gelben Instruktionszettels “ war
keine Auskunft zu erhalten . Westbeld wider -
rief frühere Angaben , die er zur Entlastung
des mitangeklagten Fach machte . Andere
Motive als Geldnot für die Agententätigkeit
kamen in der bisherigen Verhandlung nicht
zutage . Ueber die Wege und Art der Nach -
richtenübermittlung gab man der Presse keine
Auskunft . Zu den Gerüchten über die Ver -
Wicklungen höherer Bundes - und Landes -
beamter erklärte der Vorsitzende lakonisch
„ kein wahres Wort “ .

§ SPD eröffnei Bundestags - Wahlkampf
Schoettle : „ Mit allen Mitteln gegen diesen Wahlgesetzentwuff “

STUTTGART ( ERB) — Der Landesvorsitzende
der SPD in Baden - Württemberg , Bundestags -
abgeordneter Erwin Schoettle , übte am Mon -
tag in einer Versammlung in Stuttgart als
Auftakt zum Bundestagswahlkampf scharfe
Kritik am Wahlgesetz - Entwurf der Bundes -
regierung , den er ganz entschieden ablehnte .
Der neue Wahlgesetzentwurf vergéwaltige
das Grundgesetz und die politische Moral in
einem solchen Maße , daß ihm Selbst viéle
CDU und FDP - Abgeordneteèe zunächst fas -
Sungslos gegenübergestanden seien . Die SPD
Werde diesen Entwurf mit allen Mitteln be -
kämpfen und notfalls auch das Bundesver -
fassungsgericht anrufen , erklärte Schoettle .
In einer scharfen Kritik der Politik der Bun -
desregierung warf Schoettle der Bundesregie -
rung vor , daß sie dem Wiederaufleben restau -
rativer und reaktionärer Tendenzen offenen
Vorschub leiste . Bundesinnenminister Dr . Dr .
Robert Lehr sgebe als Verfassunssminister
zWar feierliche Erklärungen ab , gegen natio -
nalsozialistische Tendenzen aufzutreten , in
Wirklichkeit verhalte er sich aber anders . Dr .
Lehr verwahre sich zwar dagegen , die Auf -
deckung der Partisanenorganisation im Bdꝗ
verzögert zu haben , während gewisse Organe
des Bundesverfassungsschutzes alles getan
hätten , die Aufdeckung zu verhindern . Das
Bundesinnenministerium habe sich aus den
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Gie tanæte NU REINEN SOGWMER

30 . Fortsetzung
Als er atn nächsten Morgen die Milch an

den Weg fuhr , packten die Freunde ihre Zelte
und Schlafsäcke zusammen und konnten nicht
verstehen , daß er nicht mit ihnen ins Gebirge
Wollte . Er antwortete kurz :

„ Entschuldigt mich , aber ich muß die Pferde
jetzt von der Weide holen . “

Er ging zum Bach hinunter , Mary - Ann folg -
te ihm und schob ihren Arm unter den seinen .

„ Bist du böse auf mich ? “
„ Nein , warum denn ? “
„ Ach , ich glaubte . murmelte sie unsi -

cher . „ Verzeih mir mein Benehmen vom Früh -
ling —ich glaubte schon , du seiest desweger
aus Stockholm fortgereist . “

„ Wenn du das annahmst , irrst du dich .
Außerdem habe ich schon alles vergessen ! “

Sie verabschiedeten sich kühl voneinander .
Göran rief die Pferde und führte sie an der
Mähne nach Haus . Er sah noch , wie das Auto
fortkuhr , und hatte das Gefühl , als hätte er
etwas verloren . Doch dann gab er sich einen
Ruck und verscheuchte solche Gedanken . Er
hatte heute Nacht zu wenig Schlaf gehabt , das
wWar das Ganze .

ec
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DAS GROSSE FEST

Er dachte nicht mehr an sein Rad , sondern

ging am Strand entlang , bis er zu dem alten

Festplatz kam . Von der Bühne waren nur

noch Eckpfosten und eine Balkenlage da , und

hier und da verrieten einige Bretter , Wo die

Buden gestanden hatten . Der Wind kam von

andern Ufer und warf sich mit voller Kraft

auf den alten Festplatz . Irgendwo klatschte

und schlug es gegen einen Pfosten . Zuweilen

Klang es wie Händeklatschen . Als er hinging ,

um zu sehen , was es sei , fand er nur einen
nassen , gefrorenen Fetzen Papier . Er hob ihn
auf , besah ihn genau und konnte aus den ver -
Waschenen Buchstaben das Wort „ Fischteich “
erraten .

Er Warf ihn wieder fort , lief zum Sand hin -
unter — er war nicht imstande , noch länger
Bierzubleiben .

Ach , ihr Erinnerungen , ihr gesegneten Er -
innerungen , ihr Geister des Guten ! Warum
peinigt ihr mich s0 ?

Als er am Samstagabend zum Festplatz kam ,
erkannte er zum erstenmal , wieviel eigent -
lich dazu gehörte , die Bühne und die Buden
aufzubauen . Mindestens dreißig Mitglieder
arbeiteten daran , rollten Kabel und hängten
Lampen auf . Alles ging durcheinander , alles
lief durcheinander , und es war eine schwere
Arbeit für Eskil , der die Verantwortung für
das ganze Fest trug und hèute abend die Ar -
beiten leitete .

Um neun Uhr sollte die Bühne fertig sein .
Um zehn verlor Klas die Geduld .

„ Wir müssen jetzt endlich üben ! Hinaus mit
eurem Werkzeug ! “

„ Wir müssen die Bühne doch erst fertig
haben ! “

„ Neinl Wir brauchen nur den Fußboden , die
Wände könnt ihr morgen aufstellen ! “

„ Aber vergeßt nicht , daß um zehn Uhr schon
der Gottesdienst anfängt ! “

„ Dann müßt ihr eben die Nacht durcharbei -
ten . Wir müssen jetzt die Bühne haben . “

Während sich die Mitwirkenden vorberei -
teten , rief Klas , der bis jetzt sehr ruhig gewe -
sen war :

„ Wo ist denn Kerstin ? Wir haben ja über⸗
haupt keine Primadonna ! “

„ Hast du sie denn nicht gesehen , Göran ? “

Mitteln des Bundesverfassungsschutzamtes
einen Fonds ausgebaut , aus dem Vorsitzende
von Verbänden , deren Mitslieder nicht auf
dem Boden der Demokratie stünden , Geld -
beträge erhielten . Uber diesen Fonds sei dem
Haushaltausschuß jede

zende des Hauptausschusses “ . Das sei der
Geist , aus dem heraus das Bundesinnenmini -
Sterium seine Politik mache . Der Fonds , über
den nicht einmal vor dem zuständigen Aus -
schuß eine Rechnungslegung erfolge , sei in
Wirklichkeit eine Kulisse . hinter der sich die
Absicht verberge , da und dort kleinere Lie -
besgaben zu verteilen . Die Folge dieser At -
mosphäre der geistigen Korruption und
Intrige sei eine ausgesprochene Zweideutig -
keit der Bonner Koalition in Fragen der De -
mokratie . Die muffige Atmosphäre der Innen -
politik des Bundes zeige , daß aus der Ver -
gangenheit nichts gelernt worden sei . Die Be -
satzungsmächte trügen zwar einen Teil Schuld .
Wweil durch ihre Politik nach 1945 , sie die Be -
reinigung einiger alter Rechnungen verhin -
dert habe . Die Politik der Bundesregierung
habe jedoch am Wiederaufleben restaurativer
Tendenzen den größten Schuldanteil .

„ Nein “ , erwiderte er und wurde unruhig :
„ Aber ich werde sie holen . “

Er fuhr los und glaubte sie an jeder Weg⸗
biegung zu sehen , doch jedesmal erlebte er
eine Enttäuschung . Es gab keinen Zweifel
mehr , sie wollte nicht kommen ; er wurde sehr
unruhig .

Er klopfte an die Küchentür .
Im Giebelzimmer wurde das Fenster geöff -

net und er sah Kerstin im Nachthemd stehen ,
ihr Haar , das unwirklich dunkel schien , hing
ihr halb übers Gesicht .

Auf seine Frage , warum sie nicht kàme , ant -
Wortete sie , daß sie nicht mehr spielen würde ,
und wurde auch nicht zugänglicher , als Göran
sagte , daß sie ja nicht nur ihn , sondern alle
anderen in Verlegenheit brächte .

„ Es gibt noch andre , die die Rolle spielen
können . — Gute Nacht ! “ Sie schloß das Fen -
Ster .

Er hörte , daß die Küchentür , geöffnet wur -
de , und versteckte sich .

„ Ist da jemand ? “ fragte eine Stimme , und
als niemand antwortete , wurde die Tür wieder
geschlossen . ES blieb Göran nichts anderes
übrig , als zurückzufahren . Unterwegs traf er
Klas , der nach Kerstin fragte .

„Sie will nicht mitspielen , das ist alles , was
ich aus ihr heraus bekam . “

„ Was bedeutet das ? Was sind denn das für
Launen ? “

„ Sie gab keinen Grund an , aber ich merkte ,
daſß sie böse oder traurig war . “

Sie fuhren zur Bühne und beratschlagten ,
Was sie jetzt tun sollten . Da sagte Elly , daß
sie Kerstins Rolle fast auswendig könnte , das
übrige würde sie bis morgen abend noch ler -
nen . „ Kalle kann statt meiner den Souffleur
machen . “

Alle waren froh darüber , aber trotzdem
klappte nichts . Die Hauptprobe mißlang , alles
ging schief und durcheinander .

„ Hast du Elsa gesehen ? “ fragte Hilding . „ Wir
Wollten uns auf dem Festplatz treffen . “

„ Sie ist doch hier . “

Einsicht verwehrt
Worden . Wörtlich sägte Schoettle : „ Ein 60
zweifelhaftes Subjekt , wäeé der Vorsitzende des

Bd ist der Bundesregierung also vertraitenss
wWürdiger als der sozialdemokratische Vorsit -
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Oberbaclische Textllarbeiter strelken

ZELL / Wiesental dsw ) — Die Lohnbewegung

in der südbadischen Textilindustrie hat am

Dienstag in Zell , einem Zentrum der Textil -

industrie des Wiesentales , nunmehr zu um -

fangreichen Arbeitsniederlegungen geführt .
Alle großen Textilbetriebe stehen still . Die

Streikbewegung wurde durch die Aussperrung

eines Textilbetriebes ausgelöst .

Inzwischen haben sich alle Textilarbeiter

Zells der ausgesperrten Belegschaft ange -
schlossen und sind am Dienstag in einen Sym -
pathiestreik getreten . Nach Angaben eines im
Wiesental weilenden Mitgliedes des Bundes -

vorstandes der 18 Textil aus Düsseldorf wird
der Sympathiestreik auch von den unorgani -
sierten Textilarbeitern unterstützt . Wie aus
Kreisen der IG Textil weiter verlautet , wollen
die Gewerkschaften bis Mittwoch abwarten .

Falls der Verband der badischen Textilindu -
Sstrie nicht kurzfristig einen neuen Termin für
Lohnverhandlungen nenne , werde die Streik -
Aktion weiter um sich greifen .

DP für diesen Wahlgesetzentwurt
BONN ( dpa ) — Das Direktorium der Kklein -

sten Bonner Koalitionspartei die „ Deutsche
Partei “ OP ) stimmte am Dienstag in Bonn
dem vom Bundeskabinett beschlossenen Wahl -

gesetzentwurf wie es in einer Erklärung heißt ,
„ im Ganzen zu , obwohl er durchaus nicht
mehr dem sogenannten Hellwege - Vorschlag
entspricht “ . Für die DP komme , so wurde

erklärt , falls der vorliegende Entwurf keine
Mehrheit im Bundestag finden sollte , kein

Wahlgesetz in Betracht , bei dem die „ klare
Profilierung der DP verwischt werden könn -
te “ . Die DP sei entschlossen , den Wahlkampf
bei Nichtannahme des vorliegenden Entwur -
fes gegebenenfalls ohne irgendwelche Ab -

sprachen mit anderen Parteien im gesamten
Bundesgebiet zu führen .

Bestechungsskendal bei einer

Blank - Dienststelle

BAD HOMRBURG . ( dpa . ) Zu der am Sams -
tag erfolgten Verhaftung eines Oberregie -
rungsinspektors der Außenstelle der Dienst -
Stelle Blank in Bad Homburg , teilte der Leiter
dieser Außenstelle am Dienstag mit , daß der
Verhaftete , Oberregierungsinspektor E. Wolf ,
verschiedene Firmen bei Angeboten begün -
stigte und dafür beträchtliche Zuwendungen
erhielt . In einem Fall soll Wolf ein Auto be -
kommen haben . Bei einer Ueberprüfung sei
festgestellt worden , daß u. a. die Preise in den
Angebotsunterlagen einer norddeutschen Fir -
ma nachträglich ausgefüllt wurden . Der
Dienststellenleiter teilte ferner mit , daß sich
die Homburger Außenstelle der Dienststelle
Blank nur mit Aufgaben befasse , die mit der
Verstärkung der Besatzungsstreitkräfte ⁊u-
sammenhängen . Sie sei nicht an irgendwel -
chen Planungsarbeiten beteiligt . 8489

dbie NRW- Kfinister Wollten
nur

u „ bechachten “

DUSSELDORNM . ERB. ) — Auf eine SpD - An -
frage im nordrhein - westfälischen Landtag
wegen der Teilnahme von zwei Landesmini -
stern an der Eröffnung des Bankhauses
Schacht & Co. in Düsseldorf , erklärte Mini -
sterpräsident Karl Arnold am Dienstag , Wirt⸗
schaftsminister Dr . Sträter „ habe sich ver -
pflichtet gefühlt , alle Vorgänge bei der Eröff -
nung zu beobachten “ und Innenminister Dr .
Meyers habe den Wunsch gehabt , sich ein „ per -
Sönliches Urteil über Gerüchte zu bilden , nach
denen dieser Empfang ein politisches Treffen
mit besonderem Charakter werden sollte “ . Er
habe , so sagte Arnold , die Teilnahme beider
Minister gebilligt . Diese Teilnahme habe
„ jedoch keine Repräsentation der Landesre -
gierung bedeutet und sei noch weniger der
Ausdruck einer politischen Sympathie gewe·
Sen “ .

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
„ Nein ! “
„ Dann muß sie gerade eben gegangen sein ! “
Hilding fluchte zornig und ging davon . G6 -

ran zuckte die Schultern .
Göran fühlte keine Hemmungefi mehr , als

er bei Larssons anklopfte und in die Küche
trat . Larsson lag mit einer Zeitung über dem
Gesicht als Schutz gegen die Fliegen auf dem
Sofa , und als er sah , daß es Göran War , rich -
tete er sich auf .

„ Enschuldigen Sie , daß ich störe aber ich
wollte gern Fräulein Kerstin sprechen , wenn
es möglich ist . “

„ Doch , das ist schon möglich , sie ist in der
Scheune . “ 2

Göran grüßte und ging . Vor der Scheunen -
tür standen die Milchkannen und ein Eimer
Balbvoll mit Milchschaum . Als er rufen wollte ,
hörte er Laute aus dem Stali und versteckté
sich im Dunkel der Tenne . Er sah , wie jemand
schnell durch die Türe ging , und lief hinterher .

„ Kerstin , warte einen Augenblick , ich muß
mit dir sprechen ! “

In der Scheune war es noch dunkler , aber
ein Schluchzen führte inn auf den richtigen
Weg. Er streckte den Arm aus , bekam aber
einen Schlag auf die Wange , und dann ver -
suchte sie an ihm Vorbeizuschlüpfen . Er faßte
sie an den Kleidern und hörte , wie etwas zer -
riß . Er wurde von einer eigenartigen Wild -
heit Sepackt und faßte fester Zzu.

So , jetzt hatte er siel Sie keuchte , stieß mit
den Füßen und biß ihn ins Handgelenk , 80
daß er den Schmerz im Sanzen Arm spürte .
Er schimpfte , drückte ihre Arme zusammen
und brachte sie ins Freie , damit er sie sehen
könne .

Sie stand halb hängend in seinen Armen
und Weinte leise mit starrem Gesicht und

halbgeöffnetem Mund . hre Bluse War zerrissenund über die eine Brust und Schulter herab -
gerutscht .

„Kerstin , Kerstin , ich will dir doch nichts
Böses tun ! “

Gortsetzung folst )
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Frei werden von Not und Angst
Croßze sozialpolitische Tagung in der niedersãchsischen Landeshauptstadt

uf den Plätzen der Teilneh -
mer und Gäste der sozial -
politischen Tagung im Nie -
dersächsischen Landtag —

unter ihnen Bundesarbeitsminister
Storch — lag eine gedruccte Schrift :
„ Die Grundlagen des sozialen Gesamt -
planes der SpPD. “ Was in diesem
Sozialplan in knappen Sätzen auf⸗-
gezeigt ist , wurde von den Referenten
durchleuchtet und lebendig gemacht
als Wesensinhalt einer politischen
Forderung , mit deren Erfüllung oder
Nichterfüllung das Leben jedes ein -
zelnen und damit die Existenz der
Demokratie vielleicht schon in naher
Zukunft steht oder fällt .

Mit besonderem Nachdrude wurde
dies in einem Rückblide über die
sozialpolitishen Auseinandersetzun -

gen der letzten drei Jahre deutlich .
Bundestagsabg . Richter schilderte noch
einmal die Schwierigkeiten , die allen

Bemühungen entgegengesetzt wurden ,
das Recht der arbeitenden Menschen
durchzusetzen und in welchem Maße
der Sozialgesetzgebung von der Bon -
ner Regierungskoalition der Stempel
kapitalistischer Profitwürtschaft auf -

gedrückt worden ist . Abg . Richter

belegte mit umfangreichem Zahlen -
material die sich aàus dieser Politik

ergebenden Folgen für jeden einzel -
nen . Hierbei nannte er unter anderem
die Ungerechtigkeiten in der Renten -

Versicherung ebenso offen beim Na -

men , wie die Unzulänglichkeiten der

Arbeitslosenversicherung und -⸗für-

sorge .
Von diesem Referat àus , in dem

zusammengefaßt wurde , was sich an
Tatbeständen heute ergibt , wurde
dann die Brücke geschlagen zu dem ,
Waäs eine echte Sozialpolitik zu leisten

vermag und zu leisten hat .
Prof . Dr . Preller gab einen umfas -

senden Ueberblick über den Sozialplan
der SpD , um damit , die Reihe der
Spezialreferate einzuleiten . Zwei Zah -
len stellte Prof . Preller an den Anfang
seiner Ausführungen : Die Bundes -

republik weist heute bei 15 Millionen

Ein Blick in den Plendrsdal des Niedersächsischen Landtags während der Begrüßungsansprache des ersten Vor -

sitzenden der SpD , Erich Ollenhauer . Links vorn im Bild Oberstadtdirektor Wiechert . In der Reihe dahinter von

links nach rechts : Frau Louise Schröder , Berlin , Frau Thednolte Bähnisch , Regierungspräsident des Regierungs —

bezitks Hannover , der Oberbürgermeister der nièdersächsischen Landeshauptstadt ,

Olters und der als Gast der zweitägigen Konferenz beiwohnende Bundesarbeitsminister Storch .

Beschäftigten 12 Millionen Empfänger
von Renten und Unterstützungen aller
Art àuf . Mit diesen beiden Zahlen

zeigt sich die soziale Umschichtung ,
die sich als unmittelbare Kriegsfolge
ergab , nämlich 2. Millionen Rentner
mehr gegenüber 1,7 Millionen Zu -
wachs an Erwerbspersonen .

Eine so durchgreifende Erschütte -

rung verlange gebieterisch nach einer

Aufbau - Idee , sagte Prof . Preller , und
erläuterte dann die Grundzüge des

Sozialplanes der SPD .

jeder hat ein Recht àuf Arbeit
Drei Grundpfeiler stützen den Plan :

Sicherung des Arbeitsplatzes , Siche -

rung der Gesundheit und Sicherung
in wirtschaftlicher Not .

Der bayerische Arbeitsminister
Dr . Oechsle hatte es übernommen ,
eingehend därzulegen , in velchem

Umfange der Mensch und damit auch
der in unabhängiger Arbeit stehende

Mensch und seine wirtschaftliche und
soziale Sicherung Maß und Ziel des

Mit Humor gewürzt waten die Worte ,

die der Senior der Sozidlpolitiker , der

frühere Reichsarbeitsminister Wissel ,
an die Tagungsteilnehmer richtete .

Sie fanden lebhaften Beifall .

gesellschaftlichen Handelns und damit
der Wirtschaft zu sein hat . Er begrün .

dete das Recht jedes Menschen auf
einen Arbeitsplatz , auf ausreichenden
Schutz im Arbeitsverhältnis und eine

der Größe des Sozialprodukts und

den physischen und den kulturellen
Bedürfnissen entsprechende Entloh -
nung . Er bezeichnete die Arbeit als

dauernd fließende Quelle des Volks -
wWohlstandes . Daher müsse jede Wirt⸗
schaftspolitik auf die Beschäftiqung
aller Arbeitsfähigen und Arbeits -
willigen gerichtet sein und sie müsse

münden in eine positive Arbeitsmarkt .

politik mit dem Ziel der Vollbeschäf -

tigung .

Dr . Oechsle unterstrich besonders

die Forderung nach Ereizügigkeit auf
dem Arbeitsmarkt . Er lehnte jeden
Zwang ab . Eine „ Lenkung “ der

Arbeitskräfte habe durch ein groß -
zügiges System des Anreizes , wie
auskömmlicher Lohn , Bereitstellen von

Wohnung und betriebliche wie not⸗
falls staàtliche Fürsorge für die Be -

schäftigten zu erfolgen .
Nur eine ständige Vermehrung des

Sozialprodukts schaffe die Voraus -

setzung für die Ausweitung des Volks -
wohlstandes . Alle Lohn - und Tarif -

verträge sollten in erster Linie im
stäätsfreien Raum sozialer Partner -
schaft gestaltet werden . Soweit eine
besondere Schutzbedürftigkeit vor -

liege , habe der Staat das Recht und
auch die Pflicht , durch gesetzliche
Regelung von Mindestarbeitsbedin -

gungen einzugreifen . Im übrigen
könne nur ein überragendes öffent -
liches Interesse des Staates einen Ein -

griff rechtfertigen .

Nachdem sich Dr . Oechsle eingehend
mit Fragen des Arbeitsrechts befaßt

hatte , schloß er mit der Feststellung ,
es sei aàn sich unerheblich , ob das
Recht der Arbeit ethisch - religiös oder
ökonomisch - sozial begründet werde .
Von beiden Motiven ausgehend , könne

man zur gleichen Schlußfolgerung
gelangen : zur absoluten Gleichberech⸗

tigung von Arbeit und Kapital . Vor -
her hatte sich Dr, Oechsle gegen
jede weitere Rechtszersplitterung auf
dem Gebiete des Arbeitsrechts ge -
wandt und erklärt , die Eigenständig -
keit der Arbeit erfordere ein eigenes
Recht .

Im Sozialplan der SpD wird eine

vielfältig ausgebaute Berufssicherung
als Kernstüde der sozialen Sicherung

genannt . Diese Berufssicherung habe

bereits in einer verlängerten Schul -

zeit mit der Vorbereitung für das

Arbeitsleben zu beginnen . Mit Berufs -

beratung und Berufsvermittlung führe

sie in nach Eignung . Neiqung und

volkswirtschaftlichen Möglichkeiten
gewählte Ausbildungsstätten . Körper -
deschädigten sei zur Wiedereingliede -

rung in das Arbeitsleben wirksam zu

helfen . Jede vorübergehende Arbeits -

losigkeit oder Kurzarbeit müsse durch

eine ausreichende Unterstützung über -

brückt werden .

Der zweite Grundpfeiler des Sozial .

planes enthält die Gesundheitssiche -
rung . Sie umfaßt die vorbeugende

den Gesundheitsschutz

Arbeitsgebiete gezahlt

GSesundheitsfürsorge , die Heilbehand -

lung , das Krankenhauswesen , die

Leistungen der Gesundheitssicherung
und die Leistungen an die Aerzte .
Hierzu erklärte Frau Dr . Elinor Hu -

bert , in dem Aerzteüberschuß , im

Schwesternmangel und in der Notlage
der Krankenhäuser dokumentiere sich
die Forderung nach einer Reorgani -
sätion des gesaàmten Gesundheits -
Wesens . Grundsätzlich dürfe die Ge -

sundérhaltung des einzelnen nicht
allein von seiner finanziellen Lei -

stungsfähigkeit abhängig gemacht
werden . Mehr als bisher müsse der

vorbeugenden Medizin Beachtung ge -
schenkt werden . Alle Mittel , die für

ausgegeben
würden , verringerten die Kosten für

eine Heilbehandlunꝗ . „ Wir müssen
den gesunden Menschen in den Mittel -

punkt unserer Betrachtung stellen

und dessen Lebens - und Umweltbedin -

gungen s0 gestalten , daß er seine
Persönlichkeit frei entfalten kann .
Alle Sachleistungen im Krankheits -
fall , also bei der Heilbehandlung ,
müssen grundsätzlich für jeden gleich
sein . “ Fràu Dr . Hubert sprach sich mit
Nachdruck für die freie Arztwahl aus .
Ebenso wichtig sei jedoch auch , daß
der behandelnde Arzt die Freiheit
seiner Entscheidung erhalte , alle Mög -
lichkkeiten für eine notwendige Be -

handlung auszuschöpfen .
Die Rednerin unterstrich den Rechts -

Erst nach der sozialen Sicherung fragen
Der niedersächsische Sozialminister

Albertz rundete das Bild der zwei -

tägigen Tagung mit seinem Referat
„ Das Recht auf Existenz “ ab . Der

Sozialplan der SpD widmet der wirt -
schaftlichen Sicherung jedes Men -
schen einen breiten Raum . Im einzel -
nen wird erklärt , jedem Alten und

jedem dauernd Erwerbsunfähigen
müsse eine Grundrente aus allgemei -
nen Mitteln gewährt werden . Hinzu
tritt dann eine Zusatzrente als Eigen -
leistung . Zuschläge sollen entsprechend
der verschiedenen Abstufungen der

werden . In

jedem Falle müsse die Kaufkraft der
Rente gesichert werden . Vor allem

habe der Rentner in gleicher Weise

wie der Arbeitende ein Anrecht dar -
dauf, an der Steigerung des Sozialpro -
duktes teilzuhaben . Erwerbsbehinderte
haben ein Vorrecht auf Wiederein -
gliederung in die Arbeit . Die öffent -
liche Fürsorge soll zu einer echten
Soꝛzialhilfe ausgebaut werden . Ihr ob -
liegt es , in individuellen Notfällen
helfend einzugreifen .

In dem Sozialplan wird festgestellt ,
daß eine umfangreiche Sicherung der
wirtschaftlichen Existenz finanziell
tragbar sei . Wenn die Einzelleistun -
gen trotz vieler Milliarden Soziäal -
dufwandes unzureichend blieben , 80
liege das daran , daß die Reserven .
die in der Vergrößerung des Sozial .
produkts , in der Vollbeschäftigung und
in der notwendigen Rationalisierung
und Intensivierung der sozialen Lei -
stungen liegen , nicht ausgeschöpft

Weber , Landtagspräsident
Fotos : Friedrich

anspruch des Menschen auf die Siche -

rung seiner Gesundheit . Niemand
solle jedoch daran gehindert wer -
den , selbst in Krankheitsfällen für
seine Heilbehandlung zu sorgen . Frau
Dr. Hubert wies darauf hin , daß
25 Prozent aller Bewohner der Bun -

desrepublik nicht in der Sozialver -

sicherung seien . Es sei sicher , daß ein

großer Teil davon heute schon nicht
mehr in der Lage sei , in Krankheits -
fällen für sich selbst aufzukommen .

Da die Errungenschàften der moder -
nen Fleilkunst den wirtschaftlich
Schwachen in gleicher Weise zuqute
kommen müssen , vie den Wohl -
habenden , und außerdem Gesundheits -

vorsorge , - fürsorge und Pflege die

gesamte Bevölkerung umfaßten , werde
män für die Gesundheitssicherung
nicht mehr mit dem Versicherungs -
prinzip aàuskommen . Diese Gesund -
heitssicherung soll aus allgemeinen
Mitteln des Steueraufkommens und

je nach Leistungskraft des einzelnen
finanziert werden . Frau Dr. Hubert
stellte diesen Plänen die gegenwärtige
Form des Versicherungsprinzips
gegenüber . Sie erläuterte , daß gerade
der kleine Einkommensbezieher nicht
in der Lage sei , über die ihm ver -
sicherungsmäßig zustehende Krank -
heitshilfe selbst hinzuzuzahlen . Diese
Tatsache widerspreche eindeutig der

gleichberechtigten Gesundheitssiche -

rung aller Menschen .

würden . Das nahezu nicht mehr zu
übersehende Gestrüpp von Gesetzen
und Verordnungen gebe hierfür ein
deutliches Beispiel .

Minister Albertz nahm die Forde -

rungen des Sozialplanes zum Anlaß .
die Frage zu stellen , ob der Mensch ,
der eine solche weitgehende wirt -
schaàftliche Existenzsicherung vom
Staat erhalte ,
und dann dem Machtstaat ausliefere .

8De Mensch ist nur ftei ,

wenn Hunger , Not und

angst von ihm genommen sind .

Dieser Satz war das Leitmotiv

einer Tagung ohne Selbstzweck ,

einer Tagung ohne graue Theorie

Wirtschaftler ,

treter , Aerzte . Apotheker , Kommu -

Gewerkschaftsver -

nalpolitiket , Rechtsgelehrte , So -

zialpolitiker , Wissenschaftlet und

Vertreter kirchlicher Organisati -

onen saßen neben den Vertretern

i1er verschiedensten Berufsverbände

auf den Bänken der Abgeordneten

des Niedersächsi -

schen Landtags . Die SpD khatte zau

einer sozialpolitischen Tagung ein -

im Plenarsdal

geladen .

In aller Stille und Nüchternheit ,

ohne lärmende Agitation , stand

der Mensch im Mittelpunkt des

Gesprächs . In fünt Referaten

wurde deutlich , welche Gefahren

den Menschen in unheilvoller

Weise in ihrer sozidlen Unsicher -

heit bedrohen und damit zugleich

die Grundfesten des demokrati -

schen Staatslèebens erschüttern .

Diese Gefahr zu bannen , den Men -

schen zu sichern gegen Hunger

und Angst , ihn aus der Schatten -

seite des Lebens herauszuführen

und in einer neuen Ordnung für

inn ein soziales Recht zu schaffen .

um die Fesseln nackter Not für

das war Verimmer zu brechen ,

Inhalt dieser Tagung .

sich nicht dem Staat

Zur finanziellen Seite des Problems
nannte Frau Dr. Hubert zwei Zahlen :
die Ausgäben für das öffentliche Ge -
sundheitswesen betrugen im Jahre
1950 etwa 109 Millionen oder 1. 77 DM

pro Kopf der Bevölkerung . Für Heil -
verfahren mußten 190 Millionen DM
dusgegeben werden . Eine Raätionali -
sierung des gesamten Gesundheits -
wesens mit dem Schwerpunkt der

vorbeugenden Gesundheitsvorsorge
mäache jene Mittel frei die erforder -
lich seien , um gleiches Recht für alle
bei der Erhaltung der Gesundheit
durchzusetzen .

Dieser Frage stellte Minister Albertz
die Tatsache gegenüber , daß der
Staàt „ wir selbst sind “ , und daß der
Stäat letztlich doch von jedem ein -
zelnen Bürger getragen werde und
nicht von einer omnipotenten Dikta -
tur . Allein in der Voràussetzung , daß
sich der Mensch als einzelner und
in der Semeinschaft dem Staate
gegenüber frei fühlte , verweise er
den Machtstaat in seine Grenzen .

Cesetzgebung zu unübersidhtlich
Eine besonders scharfe Kritik übte Jräle würden auch einfach erklären ,

Minister Albertz àn der Unübersicht -
lichkeit der Gesetzgebung aàuf dem

Gebiet der sozialen Leistungen . „ Wer
weiß denn heute noch , was er zu
beanspruchen hat ? “ fragte Minister
Albertz und beleuchtete die Not -
stände , die nur deshalb nicht behoben
werden können , „ weil kein bestimm -
tes Fach dafür vorhanden ist “.

Bei den Leistungen innerhalb der
Sozialhilfe müsse von den Lebens -
notwendigkeiten der Familie aus -
qdeganqen werden . Schließlich handele
es sich um lebendiqe Menschen . Man
sollte es sich endlich abqewöhnen .
immer zuerst die Frage des Bezahlens
aufzuwerfen . Man müsse bei der Pla -
nung der sozialen Sicherunq davon
ausgehen , was unbedinqt erforderlich
sei . Auf anderen GSebieten geschehe
das . Minister Albertz meinte , Gene -

10 oder 20 Divisionen seien notwen -
dig , ohne nach den Mitteln zu fragen .
Beim lebendigen Menschen aber be -
diene man sich der umgekehrten
Praxis .

Minister Albertz stellte fest , daß
hinter der Sicherung der wirtschaft -
lichen Existenz der Rechtsanspruch
jedes einzelnen stehe Er schloß sein
Referat mit den Worten : „ Eine kon -
sequente Sozialpolitik stößt geqen die
Grenzen jeder Profitpolitik Die
sozialistische Politik hat sich die Auf -

qabe destellt , düese Grenzen zu spren -
qen . Weder woblmeinende Tätiqkeit
einzelner noch Almosen diktatorischer
Systeme köynen dies erreichen , son -
dern nut die demokratisch otqani -
sierte Massenbewequng . Konsequente
Sozialpolitik muß daher im demokra -
tischen Sozialismus münden . “
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Nelae, Nebliüliuee dud Fasaueu samimelu sicl amn Fütteehelata
Wild rings um Karlsruhe — Kein Stück darf durch Hunger und Kälte verludern

harschten Schnee umhertrippelt und sich

leicht greifen läßt , denn zu einem blitzschnel -
len Flug ist es dann zu schwach . “

„ Was füttern Sie eigentlich ? Körner ? “

„ Lieber Heublumen . Körner fressen die

Eichelhäher und manchmal kommen nachts

die Wildsauen und zerstören die ganze Ar -

Bei einer Unterhaltung mit einem Revierförster kann man etwas darüber erfahren , daß
nicht nur unter den Menschen die Grippe srassiert , sondern daß auch die Waldtiere das
Winterwetter nur mühsam überstehen . In Revieren , in denen nicht gefüttert wird , fällt

jetzt so manches Stück Wild dem Hungser zum Opfer und die Habichte haben leichte

Beute , wenn die Rebhühner ermattet auf dem Schnee sitzen . Rings um Karlsruhe , im Hardt -
wWald, in den Rheinwäldern und im Albtal müssen die Förster jetzt auf der Hut sein und

Sämtliche Volksschulen geschlossen
Ab heute sind sämtliche Volksschulen und

die hauswirtschaftliche Berufsschule der Stadt
Karlsruhe wegen der Grippe - Epidemie ge -
schlossen .

Nachdem schon am Montag in einigen Schu -
len kein Unterricht mehr gehalten wurde ,
sahen sich die maßgeblichen Stellen gestern
Veranlaßt , alle Volksschulen zu schließen .

Der Unterricht beginnt wieder am Mittwoch ,
den 4. Februar .

Jahreshauptversammlungdes SPD -

Bezirksvereins Weiherfeld/Dammerstock

In der Jahreshauptversammlung des SPD -
Bezirksvereins Weiherfeld - Dammerstock
wurde am Montag der Vorstand Rhein -
thal , Hieger . Schmidt , Laser ) ein -
stimmig wiedergewählt . Bruno Wegener
kam als Beisitzer neu hinzu . Weitere Beisitzr :
Ransmayer und Rothweiler . Es wur -
den zahlreiche Anregungen für die künftige
Parteiarbeit gegeben . Besonderer Dank wurde
den SPD - Stadträten für ihre Leistungen auf
kommunalem Gebiet gesagt , wobei der vieler -
lei Verbesserungen gerade im Bezirk Weiher -
feld - Dammerstock ( Straßenverhältnisse , Ver -
kehrsanschlüsse , neuer Freibad - Bau , Schul -
bauten , Wohnungsbau usw . ) gedacht wurde .
Der Vorsitzende des Ortsvereins Karlsruhe ,

Fritz Corterier , unterrichtete die Versam -
melten über die kürzlich in Durlach gefaßten
Beschlüsse des erweiterten Landesbezirksvor -
standes , die für Vorbereitungen auf die in die -
sem Jahr stattfindende Bundestagswahl und
die Gemeinde - und Bürgermeisterwahlen von
besonderer Bedeutung sind . Stadtrat ZWekKk -
ker wies eindringlich auf die bevorstehenden
Aufgaben hin .

. . . in Knielingen
In der gut besuchten Jahreshauptversamm -

lung des Bezirksvereins Knielingen der SPD ,
gab der erste Vorsitzende R. Voigt einen
Rückblick auf das vergangene Jahr . Er skiz -
zierte die Südwestabstimmung , die Wahl zur
Verfassunggebenden Landesversammlung und
die Wahl des Karlsruher Oberbürgermeisters .
Prozentual konnte Knielingen die meisten
Stimmen auf sich vereinigen . Der Wehrbeitrag
wurde schärfstens kritisiert . Außerdem gab
Stadtrat Knobloch einen ausführlichen
Bericht über die Pläne der Stadt Karlsruhe ,
insbesondere über die , die den Stadtteil Knie -

lingen betreffen . — Kir chner wurde für
seine 43jährige Mitgliedschaft geehrt .

Hauptversammlung des Bezirksvereins

Karlsruhe im Bund deutscher Radfahrer

Am Sonntag fand in Karlsruhe - Rüppurr die

Hauptversammlung des Radsportbezirks
Karlsruhe statt . Der Bezirksvorsitzende Karl
Wolff begrüßte die Delegierten der Radfahr -
Vereine des Bezirks . Aufgrund der umsichti -

gen und klaren Geschäftsführung im Sport -
jahr 1952 konnte dem Gesamtvorstand ein -
stimmig Entlastung erteilt werden . Die Ver -
sammlung wählte dann den neuen Vorstand ,
der sich wie folgt zusammensetzt : 1. Vorsit -
zender : Emil Reitz , Karlsruhe , 2. Vorsitzender
Karl Wolff , Karlsruhe , Kassier : Herrmann ,
Karlsruhe , Schriftführer : Kögel , Karlsruhe ,
Fachwart für Bahn und Straße : Nagel . Lin -
kenbeim , Fachwart für Saalsport : Süß , Karls -
ruhe , Fachwart für Motorsport : Ortner ,
Karlsruhe , Jugendwart : Stober , Linkenheim ,
Preèessewart : Zimmermann , Karlsruhe , Kassen -
Pprüfer : Nagel , Forchheim und Jung , Rüppurr .

AZ gratuliert
Leonhard Kamb , Uhlandstr . 41, zu seinem

79. Geburtstag .
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ihren Wildbestand hegen , um ihn gut durch die Notzeit zu bekommen .

In diesem Jahr setzte der Winter unge -
Wöhnlich früh ein und wer weiß . was die
beiden nächsten Monate noch bringen . In den
Hochwildjagden im . Albtal und tiefen Schwarz -
wald sind die Jäger solche schneereichen Win -
ter gewohnt und haben vorgesorgt , aber uns
in der Rheinebene hat er förmlich über⸗
rascht “ , erzählt Revierförster R. auf einem
Gang zum Futterplatz .

„ Da magern die Rehe wohl ziemlich ab und
verbeißen junge Hölzer , was man ja nicht 80
gern hat ? —“

„ Die paar Rehe , die bei uns noch übrig ge -
blieben sind , kommen schon durch . Am ge -
fährlichsten wird der Spätwinter für die Reb -

Das Wild sucht im dicken Schnee vergebens nach Nahrung

hühner werden . Sie sind nicht sehr winter -
hart . Ich habe unter dem Busch dort schon
vor dem Schneefalr Sämereien gestreut . Und

jetzt behielten die Vögel diesen Huderplatz
bei . Denn wenn sie einmal ermattet sind vom

Hunger und Kälte , kommt die Hilfe oft zu

spät . “
„ Auf anderen Feldern haben wir eine

zuckerhutförmige Hütte aus Reisern gesehen .
Ist das àuch ein Futterplatz ? “

„Ja , manche Förster bevorzugen diese Art
der Fütterung , aber ich finde , sie zieht die
Raubvögel leichter an . Denn Fabicht und

Bussard , ja selbst Käuze warten nur darauf ,
bis s0 ein Rebhuhn apathisch auf dem ver -

Karlsruher Tagebuch
Studium generale . Bei der Ankündigung der

Französisch - Kurse ist dem Presseamt der TH ein
Irrtum unterlaufen . Es muß richtig heißen :
Französisch für Anfänger ab 30. Januar , jeden
Freitag von 17. 40 bis 19. 00 Uhr , Hörsaal 20 Aula -
bau , für Fortgeschrittene ab heute , den 26. Ja -
nuar , von 17. 40 bis 19. 00 Uhr im Physikalisch -
chemischen Hörsaal , Englerstraße 11.

Das Musikhaus Schlaile veranstaltet heute um
20 Uhr im kleinen Saal der Festhalle ein Schall -
plattenkonzert mit moderner Tanzmusik und
neuen Karnevalsschlagern .

Volksbildungsverein — Conradin - Kreutzer -
Bund —1862 e. V. Im Vortragssaal des Conradin -
Kreutzer - Hauses , Wilhelmstraße 14, Donnerstag .

Januàar , abends 20 Uhr . Dichterlesung ,
Otto Gillen . Mitwirkende : Gisela Prüter ,
Edda Zorn , Professor G. Mantel am Flügel , Ger -
nard Mantel , Cello . Eintritt frei . Gäste will -
kommen .

Volksbildungsverein — Conradin - Kreutzer -
Bund — 1862 e. V. Im Vortragssaal des Con -
radin - Kreutzer - Hauses , Wilhelmstraße 14, Sonn -

Mord und Kindstötung vor dem Schwurgericht
Am Karfreitagvormittag 1952 wurde in

einem Wäldchen bei der Durlacher Autobahn -
ausfahrt die Leiche des 26jährigen techni -
schen Zeichners Werner Thoms aus München
aufgefunden , der mit seiner Krawatte er -
drosselt worden war . Wie die Ermittlungen
ergaben , waren am Abend des Gründonners -
tag zwei angetrunkene junge Männer am

Wohin das Glück fällt , ist immer unsicher .

Sicher aber fällt der Schmutz buchstäblich aus

der Wäsche , durch Dr . Thompson ' s Schwan -

Pulver . Es gibt „ schwanweißze “ Wäsche , ohne

grauen oder gelblichen Schimmer „ Wäsche

ohne Schleier “ und kostet nur 40 Pf .

Hsuptpost - Nachtschalter erschienen . von de -
nen der eine postlagernd 600 DM nach Düssel -
dorf auf den Namen Werner Thoms einzahlte .

Gegen Mitternacht erschienen sie nochmals
und verlangten die Rückgabe des Geldes , die
äihnen verweigert wurde . Hierauf begaben sie
sich zur Autobahn , um per Anhalter nach
Düsseldorf zu fahren . In dem Wäldchen er -
drosselte der Pole Wojcik seinen Begleiter ,
Worauf er ihm die Papiere zusteckte , die auf
den Namen Jan Domansky lauteten und die
Kleider wechselte . Die Kriminalpolizei in
Osnabrück konnte am 19. April als Täter den

23jährigen Polen Stanislaus Wojcik alias Jan
Demansky festnehmen . Dieser behauptete , er
habe Thomas ' Papiere in der Ostzone von
seinem Arbeitgeber erhalten ; er sei erst

kurze Zeit vorher nach dem Westen gekom -
men . Mit den Papieren des Toten hatte Woj -
eik den auf den Namen Thoms deponierten

Geldbetrag am Tag nach der Einzahlung in

Düsseldorf abgehoben . Seit seiner Verhaftung
befindet er sich in Karlsruhe in Untersu -

chungshaft und vird sich voraussichtlich
Ende Februar zu verantworten haben .

Wegen Kindstötung in zwei Fällen wird

Sich ferner vor dem Karlsruher Schwurgericht

die 32 Jahre alte Erna G. zu verantworten
haben , welche ein Geständnis abgelegt hat .
ihre beiden neugeborenen Kinder getötet zu
haben , eines 1948 und das andere am 6. Juli
1952 . Einige Wochen nach der Tat vom 6. Juli
wurde die Angeklagte in Haft genommen .
Sie konnte überführt werden , nachdem man
die Leiche des Kindes in einem Gartenbeet
hinter dem Haus vergraben gefunden hatte .
Nach längeren Vernehmungen gab sie auch
Zzu, ihr 1948 geborenes Kind getötet zu haben .

Jugend - Ball in
Als Höhepunkt der ersten Reihe seiner

Tanzunterrichtsabende veranstaltet der Stadt -
jugendausschuß am kommenden Sonntag . den
1. Februar , im kleinen Saal der Karlsruher
Stadthalle ab 19 . 30 Uhr einen Jugend - Ball .
Hermann Stumpf und sein Musette - Orchester
werden den Abend musikalisch umrahmen .
Das gesamte Ensemble hat sich im Dienste
der Sache freundlicherweise kostenlos zur
Verfügung gestellt . Karten zum Preis von

DM 1 . — sind nur im Vorverkauf ab Mittwoch ,
den 28. Januar 1953 , in der Geschäftsstelle
des Stadtjugendausschusses im Jugendheim ,
Rüppurrerstraße ( Tel . Altes Rathaus , Apparat
833 ) zu erhalten . Die Jugend ist zu diesem
Ball herzlichst eingeladen .

Faschings - Sonderzug nach Neustadt

Am Samstag , dem 31. Januar , fährt der
Tanzzug zum Fasching in die Pfalz von
Karlsruhe - Durlach nach Neustadt ( Weinstr . )
und zurück .

Hinfahrt am 31. 1. 20 . 00 ab Karleruhe - Dur -
lach , 20 . 10 ab Karlsruhe - Hbf , 20 . 17 ab Khe -
West , 20 . 20 ab Karlsruhe - Mühlburg , 20 . 24 ab
Karlsruhe - Knielingen , 21 . 28 an Neustadt
( Weinstr . ) . Rückfahrt am 1. 2. ab 4. 00 Uhr
Neustadt .

In Neustadt ( Weinstr . ) veranstaltet der E -

tag , 1. Februar , abends 20 Uhr : Kulturfilm - Vor -
führung — Da droben in Nordost , Nordsee ,
Stimmen im Chor — Eintritt frei . Gäste will -
kommen .

Centre Karlstraße 15.
Heute , 20. 15 Uhr szenischer Vortrag von Mon -
sieur Jean Soubeyran über „ Le Théatre moderne
et la Pantomime “ . Eintritt frei .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr .
11. Vorstellung für Abonnement B und freier
Kartenverkauf : „ Die schöne Helena “ , Operette
von Jacques Offenbach . Ende : : . 45 Uhr .

Gemeinschaft der Künstlerinnen und Kunst -
freunde , Ortsgruppe Karlsruhe e. V. Am Frei -
tag , den 30. Januar um 20 Uhr im Haus der
Jugend , Schubertstraße 11. Hauskonzert .
Mitwirkende : Erika Margraf ( Sopran ) ; Ruth
Müller - RBrilmayer ( Klavier ) ; Ruth Panzer
( Cello ) . Anschließend geselliges Beisammensein .

Pkw fiel auf die Albtalbahnschienen
Auf der stark vereisten Albtalstraße kam ein

Personenwagen bei Etzenrot ins Schleudern . fuhr
über die fünf Meter hohe Straßenböschung und
blieb auf dem Bahnkörper der Albtalbahn liegen .
Die vier Insassen des Wagens kamen mit leich -
teren Verletzungen davon . Der stark beschä⸗ -
digte Wagen konnte rechtzeitig von den Gleisen
gebracht werden , so daß der Bahnbetrieb nicht
Unterbrochen werden mußte .

Betrunkener Fahrer
Gestern fuhr um 17 . 35 Uhr in der Karlsruher

Straße südwestlich der verlängerten Haupt -
straße ein Pxw in Richtung Hagsfeld , dessen
Fahrer unter Alkoholeinwirkung stand . Er
kam mit seinem Fahrzeug von der Fahrbahn
ab und geriet in ein Ackerfeld , auf dem er
sich mehrmals überschlug . Der PkW 8ist total
beschädigt , die beiden Insassen leicht verletzt .

der Stadthalle
kerrat Neustadt unter Mitwirkung namhafter
Humoristen für die Sonderzuggäste einen
großen bunten Abend . Höhepunkt der Ver -
anstaltung bildet die traditionelle Schmierung
der Weltachse . Der Eintritt zu der Veranstal -
tung ist im Fahrpreis enthalten .

Die Bundesbahn bittet uns , darauf hinzu -
Weisen , daß dieser Faschingszug — nicht wie
der Silvesterzug — von ihr selbst veranstal -
tet wird .

D' Etudes Francaises ,
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Ubersicht : Mit dem Abbau des mitteleuro -
pätschen Hochdruckgebietes setzt sich die
milde Westströmung jetzt auch in Deutsch -
land durch . Vorhersage der Wetterwarte
Karlsruhe für Nordbaden in der Zeit bis
Donnerstag früh :

Vorwiegend stark bewölkt und besonders
in der ersten Tageshälfte strichweise noch
leichter Regen oder Sprühregen . Bei kräf -
tigeren Winden aus Südwest bis West . Tem -
peraturen in der Ebene teilweise bis über
5 Grad ansteigend , nachts nur noch örtlicher

leichter Frost .

der . Ein Förster ,

Geißbler , Karoline , 77 J. , Tirolerstr . 27

beit . “
„ Und Fasanen ? “
„ Fasanen sind ziemlich hart gegen Hunger

und Kälte , bei ihnen dreht es sich nur dar -

um , sie durch Fütterung im Revier zu halten .
Denn die Hennen stehen auf dem Stand -

punkt : in dem Wäldchen , in dem im im Win -
ter mein Futter fand , baue ich auch mein Ge -

lege . “
Im Albtal sorgt sich der Förster mehr um

die Rehe . Auf versteckten Lichtungen im
Wald stehen Futterraufen , die mit duftendem
Heu gefüllt werden . Bei hohem Schnee ist
diese Arbeit nur mit Skiern zu bewältigen
und man muß schon gut fahren können , um
mitten durch die Bäume mit einem Sack Heu
auf dem Rücken ohne Sturz zu den Plätzen
zu gelangen . Rehwild ist „ schleckig “ . Schlech -
tes Heu schadet ihm und am liebsten sind
ihm Ebereschenbeeren , getrocknetes Reisig
von Weichhölzern , Holunder und ähnliche
Leckerbissen . Die Bauern lieben es jedenfalls
nicht , wenn die jungen Triebe ihrer Obst -
bäume verbissen sind .

Wer es einmal erlebt hat , vergißt das Bild
der am Futterplatz sich sammelnden ver -
trauten Rehe , der Fasanen , die stundenlang
nach einem Maiskolben hüpfen , der in Knie -
Böhe im Gebüsch hängt , nicht so schnell wie -

der jetzt für sein Wild
sorgt , dem lohnen herrliche Jagdtage im
Sommer und Herbst die Mühe . Wa.

Denlet beim Streuen

an dlie Kriegsversehrtenl
Der VdK schreibt uns :
In früheren Jahren war es in Karlsruhe

eine Selbstverständlichkeit , die Gehwege
bei Glatteis zu streuen , während
heute sich nur wenige an diese Pflicht er -
innern .

Durch die beiden Weltkriege haben wir so⸗
viel Beinverletzte , Gehbehinderte und Am -
putierte , die sich nur mühsam fortbewegen
können , die aber manchmal bei Schnee und
Glatteis die Wohnung garnicht verlassen kön -
nen . Die meisten gehen , trotz schwerer Be -
Schädigung ihrer Arbeit nach und beweisen
damit , daß sie noch ein nützliches Glied in
der menschlichen Gesellschaft sind . Wenn
sie aber an manchen Tagen ihrer Arbeit fern
bleiben müssen , so bedeutet das im volks -
Wirtschaftlichen Sinne ein Schaden , hervor -
gerufen durch die Bequemlichkeit , Gleich -
Sültigkeit und Rücksichtslosigkeit einzelner
Hausbesitzer .

Der Kriegsbeschädigte , der seine gesunden
Glieder im Interesse der Allgemeinheit ge -
opfert hat , ist heute im Gegensatz zu frühe -
ren Kriegen keine vereinzelte Erscheinung in
der Bevölkerung . Man begegnet ihm auf
Schritt und Tritt als eine ständige Mahnung ,
nicht zu vergessen , was er hingab an Kraft
und Gesundheit .

Wir dürfen daher mehr Rücksicht von der
Allgemeinheit verlangen . Es genügt nicht .
wenn die Gehwege und Straßen in der Innen -
stadt sauber gehalten und gestreut werden ,
nein , gerade in den Außenbezirken und in
den Siedlungen fehlt es am meisten und hier
hHauptsächlich bei den staatlichen und städti -
schen Gebäuden , gerade dort , wo man mit
gutem Beispiel vorangehen soll , an Schulen ,
Kirchen , Kasernen , Finanzamt in der Frey -
dorfstraße , Wo zum größten Teil überhaupt
nichts gemacht wird . Dort bleiben Eis und
Schnee wochenlang liegen , und wenn dann
ein Tauwetter eintritt , sind die Gehwege nur
in Rohrstiefeln zu passieren .

Wir hoffen , daß die maßgebenden Stellen
dafür sorgen , daß die Kriegsbeschädigten
nicht noch ihre zerschossenen und verletzten
Knochen brechen .

Beerdigungen in Karlsruhe
Mittwoch , den 28. Januar 1633

Hauptfeiedhof :
Lurker , Frieda , 66 J. , Kronenstr . 53 9. 00 Uhr
Wohlhüter , Alb . , 81 J. , Amalienstr . 53 9. 30 Uhr
Kopal , Elise , 78 J. , Kaiserstr . 237 10. 00 Uhr
Finkbeiner , Wilh . , 75 J. , Neuheckenweg 2

10. 30 Uhr
Loser , Rosa , 76 J. , Moningerstr . 7 11. 30 Uhr
Walter , Maria , 77 J. , Sachsenstr . 5 12. 00 Uhr
Weinmann , Heinr . , 71 J. , Gerwigstr . 39 12. 30 Uhr
Schifferdecker , Karl , 81 J. , Uhlandstr . 14

13. 00 Uhr
Mosbach , Luise , 72 J. , Englerstr . 1 13. 30 Uhr
Egler , Willi , 65 J. , Ebertstr . 24 14. 00 Uhr
Benz , Friedrich , 80 J. , Eisenlohrstr . 32 14. 30 Uhr
Schwarz , Marie , 69 J. , Kriegsstr . 133 15. 00 Uhr

Frie dhof Daxlanden :
Weber , Elisab . , 70 J. , Federbachstr . 29 15. 00 Uhr

Friedhof Knielingen :
Frei , August , 76 J. , Rheinbergstr . 52 15. 00 Uhr
Hock , Lina , 82 J. , Herweghstr . 3 15. 30 Uhr

Friedhof Mühlburg :
Langohr , Friedr . , 73 J. , Sofienstr . 198 14. 00 Uhr

Friedhof Rüppurr :
Billet , Wilhelm , 49 J. , Rastatter Str . 90 15. 00 Uhr
4 Donnerstag , den 29. Januar 1953

Hauptfriedhof :
Huck , Friedr . , 75 J. , Hirschstr . 26 9. 15 Uhr
Eylig, Lina , 66 J. , Saarlandstr . 92 9. 45 Uhr

Krieg , Ferd . , 77 J. , Ludwig - Wilh . - Str .19 10. 30 Uhr
Ottinger , Wilh . , 50 J. , Erbprinzenstr . 31 11. 00 Uhr

Schmitt , Auguste . 75 J. , Nelkenstr . 7 12. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Mittwoch , den 28. Januar 1953
Bergfriedhof :

Schwander , Kath . , 78 J. , Keltersti
Böhler , Anna , 78 Jahre 1430Un

Donnerstag , den 29. Januar 1953
Frie dhof Aue :

15. 00 Uhr
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AZ - ALLGEMEINE ZElTUNG

esdtalemannische Easnet
Narrengerichit in Stockach , das alliährlich zu -

samentritt . Es wurde im Jahre 1351 gegründet
und verdankt sein Dasein dem Hofnarren
Hans Kuony von Stocken ( Stockach ) . Als näm -

lich die Gsterreicher gegen die Schweizer Eid -Alles Brauchtum wird wieder lebendig
Vom Narro , Hansele , Pflumenschlucker , Gole , Schuddig und anderen Narren

treffen .

a, die cchehischalemannische Fasnet ist etas grundsätælich
anderes als die rheinische , der norddeutsche oder auch der

Munchner Fasching . Bei dieser schwùbisch - alemannischen Fasnet

am Bodensee , Hochthein und Oberrhein , Oberschwaben und

dem Raume ꝛuwischen Kinzig und Neckar handelt es zich um

ein altes fastnachtliches Brauchtum , das zum Teil bis ins 16 .

Jahrhundert uręundlich helegt ist . Gestalten und Brãuche be -

ruhen auf uralten heidnischrreligiösen Vorstellungen , wie wir

ſie zur Fastnachtszeit sonst nirgends mehr in Deutschland an -

Car viel ↄchon wurde am tieferen Sinn dieses Treibens her -

umgerãtselt . Der Mummenschana hat , das wird woßl niemand

veiderlegen können , in der Menschenfurcht vor den Natur -

gewalten geinen Ursprung . Wenn die Fage wieder länger wer —

den und die Kraft der Sonne wächst , sollen dièe dem Wachstum

feindlichen Geister und Elemente durch schreckhafte Gestalten
und Masken , Schellengeläute und Karpatschen und anderen

Larm verscheucht , die fruchtspendenden Geister abher durch Sym -

hole der Fruchtbarkeit gestãrlet wierden . Auſ der Schwelle der ſahreszeiten hekämpfen
sich Tod und Leben, Winter und Frũhling . Selhstverständlich denkt heute kein Narro ,
Hansel oder Schuddig daran , durch Schrechmasken und Zauberformeln Naturgeister zu

bannen. Das Gefühl der Altvorderen hat sich verandelt und umgeprägt in reines , in
der Heimatliebe tief und ꝛãh vermurreltes Brauchtum . Diese gchrwabisch - alemannische

Vollstasnet murde im Laufe der Zeit des öfteren durch staatliche Behörden verboten .
Sie ist aber immer wieder erstanden .

Schließlich aber ist diese Fasnet im schwä⸗
bisch - alemannischen Raume , deren Träger in

der Hauptsache der Narro und Hansel sind ,

nicht eingeengt von überfüllten Räumen mit

Büttenreden und dergleichen mehr , sondern
eine wirkliche Volksfasnet , die sich frei bei
Tageslicht in den Straßen und Gassen der
alten malerischen , von großer Vergangenheit

kündenden Städte vollzieht . Es sei hierbei nur
an Rottweil , Oberndorf , Rottenburg a. N. ,
Mülheim / Donau , Möhringen , Hechingen , Sig -
maringen und im Oberland an Waldsee , Wein -
garten , Saulgau , Riedlingen und im aleman -
nischen Raum an Villingen , Donaueschingen ,
Bräunlingen , Elzach , Offenburg , Ueberlingen ,
Markdorf , Laufenburg u. à gedacht . Gerade
hier und nicht zuletzt in Elzach ist das fast -
nachtliche Brauchtum zu allen Zeiten so stark
in Erscheinung getreten , daß es aus dem
Volksleben nicht mehr hinwegzudenken ist .
Im Elzacher „ ‚Schuddig “ hat sich auch die

naturgeisterbannende Schreckgestalt am ur -
Wüchsigsten erhalten .

5

Am Dreikönigstag beginnt die

Fastnachts - Seligkeit

Die eigentlichen Fastnachtstage haben eine

lange Vorzeit . Sie beginnt bereits am 6. Ja -

nuar . Vom Dreikönigstag an rumort es in den

Köpfen der Narros . „' s goht d' irgegel “ , sagte
dann der Narro . Inhaltsreiche Wortel Sie ent -
helten für einen echten Narro eine ganze
Fastnachts - Seligkeit mit allen Vorfreuden .

Auf der Baar , in Bad Dürrheim , Donau -

eschingen , Hüfingen und Bräunlingen ist der

Hansel von einem „ Gretchen “ begleitet , einem

Mädchen in der schmucken Baaremer Bauern -

tracht . Dem Baaremer Hansel zuzuordnen ist ,

obgleich zum Hochschwarzwald gehörend , der

Bonndorfer „ Pflumenschlucker “ , den man nie -

mals ohne Schirm sieht . Man sagt , daß die

Bonndorfer einmal die Pflaumen ganz schluk -

ken wollten und sie ihnen zwischen den Lip -

pen stecken blieben . Deshalb die Scheme mit

der halbreifen Pflaume .

Es ist eigenartig , daß die Gestalt des Narros

imm schwäbisch - alemannischen Raum nicht ein -

heitlich , sondern sehr verschieden ist . S0

weicht beispielsweise der Rottenburger erheb -

lich von den übrigen Typen ab . Schon allein

seine Gesichtsmaske zeigt viel groteskere For -

men , dann aber trägt er nicht , wie die übrigen ,

einen Fuchsschwanz hinten am Kopfe , sondern
einen Lammpelz . Schon aus dieser Eigenart
läßt sich der ursprüngliche Sinn dieser Maske

leicht herausschälen . Vor allem aber ist es
die Scheme , die bei jedem Narrotyp eine an -
dere Prägung aufweist . Dies beweist auch der
Narro vom Waldsee , Weingarten , Mülheim
à. d. Donau u. a.

Und immer wieder : Die Hexe

in Offenburg , Gengenbach , Bräunlingen ,
dann im schwäbischen Oberland in Waldsee ,

Saulgau und auch in Rottenburg a. N. tritt

neben dem Narro und Hansel die Hexe in Er -

scheinung , die mit einem Besen in der Hand

wild durch die Straßen jagt und damit an die

Das Struh - Uuartett im Kammermusik - 2yklus
Die Konzertdirektion Neufeldt hatte für den

3. Abend das weithin bekannte , seit Jahren
hier nicht mehr gehörte Strub - Quartett ver -

pflichtet . Wir erinnern uns noch sehr gut an

die Mitwirkung von Professor Max Strub

im damaligen Elly - Ney - Trio , zusammen mit
dem Cellisten Ludwig Hoelscher ; jene Kon -

zerte zählten zu den hochwertigen kammer -
musikalischen Eindrücken . Nun Hat Strub mit

Otto Schad , 2. Violine , Franz Beyer .
Viola und dem aus andern Kammermusik -
Ensembles bekannten Hans Münch - Fol -
land ein eigenes Quartett gegründet , dessen
Vorzüge und Feinheiten des Zusammenspiels

an dem zur Besprechung stehenden Abend

in Quartetten von Schubert nachgelasse -
sener Satz c - moll nach dem schwierig zu in “

terpretierenden op . 29 a - moll — von Mozart ,

das Solistenquarteétt F - dur und von Brahms ,

unter Assistenz von Gg . V. Panzer als zwei -

ten Bratschisten , im Quintett G- dur op . 111

hervorstechend in Erscheinung traten .
Vor allem freuten wir uns an der Wieder -

gabe des Schubertschen Quartetts , wegen sei -

ner technisch weniger anspruchsvollen Aus -

stattung von Liebhabern gerne hervorgeholt ,

doch andererseits wegen seiner verhaltenen ,
1 timmung und Klanglich weniger

A1
121 9 Wieder gefürchtet . Der zu -

Dier Wiedergabe des Quintetts von Brahms

mangelte es vor allem in den raschen Sät -

zen àn letzter Präzision , die wohl erst nach

längerem Eingespieltsein zu erreichen ist .

Der Beifall des gut besuchten Hauses — das

Konzert fand im Bonifatius - Saal statt — War

herzlich und langanhaltend .

Sommersemester beginnt am 20 . April

Laut Senatsbeschluß wird der Semesterbe -

ginn jeweils um 14 Tage vorverlegt . Das

Sommersemester 1953 beginnt daher mit den

Prüfungen am 7. April 1953 , mit den Vorle -

sungen am 20. April 1953 . Sommersemester -

Ende 18. Juli 1953 . Die genauen Termine für

Beginn und Beendigung des Wintersemesters
1953/54 werden s. Zt . noch bekannt gegeben .

Zeit des Hexenkults zu Beginn des 17. Jahr -
hunderts erinnert . Eine eigenartige Figur , die
in Riedlingen a. d. Donau auftritt , sind die

„ Gole “ , Narren mit Riesenköpfen . Sie werden

mit dem Riesen Goliath in Verbindung ge -
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der in Riedlingen geboren worden sein

80ll .
Ein besonders urwüchsiges Fasnettreiben

hat auch die Elztalstadt Elzach aufzuweisen .

Hauptgestalt ist der „ Sschuddig “ , angetan mit
einem roten Zottelgewand , auf dem Kopf den

mit Schneckenhäusle garnierten Dreispitzhut ,
das Gesicht durch eine „ Teufelsfratze “ oder

„ Bäregfriß “ unkenntlich gemacht . Er , wie auch

andere Hansele , führt eine an einem Stock

befestigte aufgeblasene Schweineblase mit
sich , mit der er auf den Boden oder auch auf

die Beschauer einschlägt .

Das Stockacher Narrengericht

Eine besondere Einrichtung soll nicht uner -

wännt bleiben : Das privilegierte , grobgünstige

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal

genossen ins Feld zogen uUnd Erzherzog Leo -

pold von Gsterreich seinem Hofnarren den

entworfenen Eriegsplan unterbreitete , riet

dieser „ Eyer Rath gefallet mir nit , ihr rathet

WO ihr wollet in das Land Schwyz kommen

und rathet nit , wo ihr wollet wieder heraus -

kommen . “ Eingedenk dieses klugen Ausspru -

ches erteilte Herzog Albrecht von Oesterreich ,
nachdem sein Bruder Leopold von den Schwei⸗
zern im Jahre 1315 bei Moorgarten geschla -

gen und dem Tode wie durch ein Wunder

entronnen war , dem Hofnarren Kuony das

Recht , in seiner Heimatstadt Stockach alliähr -

lich zur Fastnacht „ über kluge Leute zu Ge -

richt sitzen “ und stattete dieses Narrengericht
mit vielen Gerechtsamen aus , weil der Narr

klüger gewesen als Leopolds gesamter Kriegs -

rat . Neben den 18 Gerichtsnarren bilden zahl -

reiche , über ganz Deutschland verstreute und

aus allen Bevölkerungsschichten stammende

Laufnarren das Gericht . Laufnarr kann jeder

Deutsche werden , der sich zwischen Dreikönig
und Aschermittwoch in der Narrenstadt auf -
hält und von den findigen Gerichtsnarren auf -

gespürt wird .

Eisenbahnsparkasse hat ein Loch

Wegen Amtsunterschlagung verurteilt

Wegen Amtsunterschlagung und Urkunden -
kälschung stand der 32jährige verheiratete

Helmut R. aus Karlsruhe vor den Schranken

des Schöffengerichts . R. der als Kassenbeam -

ter der Werkskasse des Reichsbahnausbesse -

rungswerks ein Einkommen von über 300 DM

netto bezog , hatte sich als Schalterbeamter

des Eisenbahnsparkassenvereins laufend Klei -

nere Geldbeträge von insgesamt 480 DMan -

geeignet und das Geld restlos in Nachtlokalen
durchigebracht . Als er am 27. September er -

fuhr , daß er am gleichen Tag in Urlaub ge -

Ben solite und sich sagen mußte , daß die Un -

terschlagungen ans Licht kommen mußten .

suchte er nach einem Ausweg , die Entdeckung

der Verfehlungen hinauszuzögern . Daher än -

derte er einen Scheck über 20 DM. auf 500

DMab . um damit sein Kassendefizit mit

einem Schlag zu decken . Den verfälschten

Scheck übergab er dem Kassenverwalter zur

Eintragung und Verrechnung , um seinen

Schalter zu entlasten . Der Angeklagte , der

nach dieser Entgleisung seine Stellung ver -

lor , bekannte sich schuldig . Da er sich bisber
straffrei geführt hat und geständig war , nahm

das Schöffengericht mildernde Umstände an

Und verhänste wegen fortgesetzter schwerer

Amtsunterschlagung in Tateinheit mit Ur -

kundenfälschung im Amt eine Gefängnis -
strafe von sieben Monaten .

*

Mit dem Messer gegen den Bruder

Wegen gefährlicher Körperverletzung ver -

Urteilte das Amtsgericht den einschlägig vor -

bestraften 27 Jahre alten Werner W. aus
Karlsruhe zu vier Monaten Gefängnis . Die

Anklage machte ihm zum Vorwurf , am , 26.
Oktober gegen 1 Uhr nachts seinem Bruder

Heinrich .in einer Wirtschaft im Verlaufe

eines Streites mit einem Messer in den Un -

terleib gestochen zu haben , so daß dieser eine

erhebliche Verletzung der Bauchwand davon -

trug .
Werner hatte nach Arbeitsschluß die Wirt -

schaft besucht und war schon angetrunken ,
als es zu einem Streit mit seinem ebenfalls
dort anwesenden Bruder Heinrich kam . Er

fühlte sich durch Heinrichs Bemerkungen ge -

reizt . es kam zu einem Handgemenge , wobei

ein Stuhl in die Brüche ging und Werner zu

Boden fiel und von seinem Bruder getreten
Wurde . Werner bestritt , mit dem Messer — er

habe nur ein sooo kleines Messer offen in

der Tasche gehabt — gestochen zu haben . Als

er das Messer aufklappte , soll er zu seiner

Braut gesagt haben , es passiere noch etwas .

Nach dem Streit hörte die Frau FHeinrichs ,

wie dieser rief : „ Er hat mich gestochen “ . Wie

ein Polizeibeamter bekundete , sagte Werner

zu seiner Schwägerin : ‚Sage Deinem Alten

einen Gruß , er soll verrecken ! “ Er hatte einen

„ Stich “ und war „ gut angetrunken “ , als er

seine Jacke und seinen Geldbeutel fortwerf .

Die Aussagen der Zeugen waren nicht

ohne Widersprüche . Der Staatsanwalt hatte

keinen Zweifel , daß der Stich von dem An -

geklagten geführt wurde und beantragte sechs

Monate Gefängnis .

Das Gericht gewann die Ueberzeugung , daß

der Angeklagte , der zu Tätlichkeiten neigt ,

Bulacher Vereine unterstützen Elternbeirat

Um den Wiederaufbau der Schule

Vor einigen Tagen fand eine Aussprache
der Bulacher Vereinsvorstände mit dem El -

ternbeirat Bulach statt . Der E. B. - Vorsitzende

H. Maisch berichtete kurz über den Stand der

bisherigen Verhandlungen für den Wieder -

aufbau der im September 1944 zerstörten

Der Erlös dieser Veranstaltung soll für zu -
sätzliche Lehrmittel , der Erweiterung der
Schülerbibliothek usw . dienen .

Jahreshauptversammlung der Angler

seinem Bruder den Messerstich versetzt hat ,

unter Zugrundelegung der Aussagen der

Zeugen .
*

Protest gegen eine Mädchenklasse

Ein Strafbefehl über 3 Wochen Gefängnis

wegen Zechbetrugs erschien dem 26jährigen
Franzosen Jan V. aus Lille zu hoch , weswegen
er die Entscheidung des Amtsrichters anrief .

Der Verhandlung seines Falles wohnte eine

Mädchenschulklasse bei , welcher der Richter

einige Aufklärung über den Gang des Ver -

fahrens gab . Durch einen Dolmetscher prote -
stierte der Franzose gegen die Anwesenheit

der Schülerinnen , mußte sich aber sagen las -

sen , daß es sich um eine öffentliche Verhand -
lung handelte , der jeder beiwohnen könne .

Jan hatte einen Wolfshunger als er am 17.

Dezember in einer Wirtschaft in Wolfarts -

weiler zwei Paar Wiener Würstchen , ein

Schweinekotelett und ein Glas Bier verab -

reichen ließ , wobei er den Anschein erweckte ,

als Wäre er ein zahlungsfähiger Gast . Vom

Gegenteil konnte sich die Bedienung erst

überzeugen , als es ans Bezahlen ging . Sein
guter Appetit stand im Umgekehrten Ver -

Bältnis zur Leere seines Geldbeutels . Er ents

schuldigte sich damit , er habe eben groſten
Hunger gehabt , nichts verdient und sich kuf .
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merlich durch den Verkauf von Kleidungs -

stücken über Wasser zu halten versucht

Das Gericht nahm einen Notbetrug nach

8 264 à an und verordnete ihm eine Woche
Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft
als verbüßt gilt . Jan erklärt , jetzt , Wenn er

auf freien Fuß komme , beginne für ihn das

Problem : Wer gebe ihm Arbeit und helfe

inm weiter . Der Richter mußte ihm erklären ,

daß er dafür nicht zuständig wäre .

Kundin mit langen Fingern

Die zweiunddreißigjährige vorbestrafteledige
Else W. aus Langensteinbach ging am Vor -

mittag des 14 . Oktober in einem Karlsruher

Warenhaus einkaufen : Ein Paar Damen -

strümpfe für 4. 90 DM hatte sie in der Hand ,
während sie einen Chiffonschal im Wert von

4. 95 DM in ihrem Blusenausschnitt verschwin -

den ließ , als gerade die Verkäuferin nicht an -

Wesend war . Das weitere Verkaufsgespräch

spielte sich in Gegenwart eines Polizeibeam -

ten ab . Als Else schon nicht mehr daran

dachte , erreichte sie ein Strafbefehl Über 2

Monate Gefängnis wegen Diebstahls . Auf ih -

ren Einspruch konnte sie vor Gericht erzäh -

len , daß sie tatsächlich die Sachen habe kau -

fen wollen — aber die Bedienung habe auf

sich warten lassen . Im übrigen ijist sie vermin -

dert zurechnungsfähig . Das Gericht nahm an ,

daß der „ Kauf “ des Schals nicht echt war und

bedachte die Kundin unter Einrechnung einer

früheren Strafe mit zweieinhalb Monaten

Gefängnis . Bezüglich der Strümpfe ließ sich

ein Diebstahl nicht sicher nachweisen .

Elektrifizierung der Strecke

Mühlacker —PforzheimKarlsruhe

Im Zusammenhang mit der Elektriflzierung

der Rheintalstrecke Mannheim - Basel soll

auch die Strecke Mühlacker Pforzheim

Karlsruhe in den nächsten vier Jahren elek -

triflziert werden . Weiter soll der Wiederauf -

bau des Pforzheimer Bahnhofs beschleunigt

durchgeführt werden .

Schneebericht vom Schwarzwald

ergiebigen For f 16 fü 12- Der Anglerverein Karlsruhe e. V. hielt am

5 8 f ungsgehalt erlangt eine Schule . Wenn der Stadtrat die für den Wie 8 5
V. k 5

R

1 — renden Estene aber doch deraufbau vorgesehenen 300 0οο PNM bewil - Sonntasnachmittag im „ Elefanten “ seine dies - N ö

8 f die nur von einem ligt , kann in diesem Jahr mit dem 1. Bauab - jährige Jahreshauptversammlung ab , die sehr 60 em , FHornisgrinde 80 em ; Kniebis 45 em :

intensive Darstellung ,
Meisterquartett erfüllit werden kann . Hier

kanden sich alle Vorzüge der
durch das Strub - Quartett in glücklicher 015
vereinigt . Im großen und ganzen 3 5
sie auch im F. - dur - Quartett von Moza di

solistisch behandelte Purchführung jedes
—.—

zelnen Parts erfordert Vier Virtucsen . im

zelnen und exaktes Spiel im

keri . Nur die Intonation bot einige
1 —9

rigkeiten . Ganz hervorragend der Ce 5 8
im Pizzicato und in exponierten 2555 1 5
bernde Töne seinem Instrument entlo

schnitt begonnen werden .

Für eine zusätzliche Finanzierung stellte

der E. B. die Durchführung eines größeren
Volksfestes zur Diskussion und bat die Ver -

eine um aktive Unterstützung . Sämtliche Ver -

einsvertreter stimmten diesem Vorschlag un -

Imwunden zu und versprachen ihre Teil -

nahme .

„ Gegen Lärm die beste Pille

Ist und bleibt Dein guter Willel “

gut besucht war . Der 1. Vorsitzende , Gustav

Owart , erstattete den Geschäftsbericht . Der

Kassenbericht ergab , daß die geldlichen Ver -

hältnisse des Vereins als gut bezeichnet wer -

den dürfen . Dem Gesamtvorstand wurde ein -

stimmig Entlastung erteilt . Bei der satzungs -

gemäß vorzunehmenden Wahl des Gesamt -

vorstandes wurde dieser einstimmig wieder -

gewählt . Den Abschluß der Veranstaltung

bildete die Vorführung einiger interessanter

Filme . ˖

Schliffkopf 70 em ; Ruhestein 110 em : Schõnwald
70 em ; Furtwangen 50 em ; Kandel 80 em : Neu -
stadt 30 em ; Titisee 32 em : Bernau 50 em; Feld -
berggipfel 120 em ; Schauinsland 80 em.

Versammlungskalender der 8SPD

Weststadt : Mittwoch , 28. 1. , 20 Uhr , „ Großer
Kurfürst “ , Jahreshauptversammlung .

Innenstadt : Mittwoch , 28. 1. , 20 Uhr . „ Nuß -

baum “ , Jahreshauptversammlung .
Rüppurr : Donnerstag , 29. 1. , 19. 30 Uhr , „ Krone “

Jahreshauptversammlung .

—
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Kurznotizen
Bretten . Bei der am 20. Januar stattgefunde -

nen Auslosung für das Prämiensparen fielen
eine Anzahl Prämien zu je 100 DPM und 50 DM
und mehrere kleinere Gewinne auf die Prämien -
Sparer der Bezirkssparkasse Bretten . — Die
Karlsruher Theatergemeinde fährt morgen Don -
nerstag zur Aufführung der Puccini - Oper „ La
Boheme “ im Badischen Staatstheater ; Abfahrt
18. 45 Uhr vom NMarktplatz . Die Sonntagsmiete
sieht am 1. Februar die Operette „ Die schöne
Helena “ von Offenbach . Beginn 14. 30 Uhr . —
Im Capitol - Theater läuft Mittwoch und Donners -
tag als Wiederholung der Erfolgsfiim „ Zwei
Menschené “ . — Verkauf von Freibankfleisch fin -
det heute Mittwoch , ab 16 Uhr , statt .

Helmsheim . Die nächste Vorstellung der Frem -
denmiete 1 des Bad . Staatstheaters Karlsruhe
findet am Donnerstag , 29. Januar , 20 Uhr , im
Großen Haus statt . Die Theaterfreunde unserer
Gemeinde treffen sich um 18. 45 Uhr zur Ab -
fahrt an der Landstraße .

Bruchsal : Frankonia Bruchsal . Em Freitag , 30.
Januar , 20 Uhr , findet im „ Klosterberg “ die Ge -
neralversammlung statt . — Sportfischer -
Verein Bruchsal . Am 6. Februar , 20 Uhr ,
findet im „ Rheinischen Hof “ die Generalver -
sammlung statt . — Das Landratsamt
Bruchsal teilt mit : In den Gemeinden
Bruchsal , Mingolsheim , Oestringen und Gondels -
beim ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .
Mit Ausnahme der Gemeinden Rheinsheim .
Philippsburg , Oberhausen , Waghäusel und
Rheinhausen bleiben weiterhin sämtliche übrigen
Gemeinden des Landkreises Bruchsal in der
Schutzzone .

Weingarten . Die A2 gratuliert Bäckermeister
Karl Bauer zum 70. Geburtstag .

Berghausen . Die AZ gratuliert Luise Löffel
zum 76. ; Sophie Rothweiler zum 72. ; Ka -
roline Kirchenbauer zum 80. ; Luise Wet -
tach zum 70. und Agnes Manger zum 66.
Geburtstag .

Stupferich . Die A2Z gratuliert Karl Theodor
Gartner zu seinem 80. Geburtstag .

Rußheim : Die A2Z gratuliert Ludwig Lang .
zu seinem 73. Geburtstag .

AZ - ALLGEMFEINE ZEITUNG

Broüchsql

Unterhaltungsnachmittag der Eisenbahner

Bruchsal . ( Wehe ) Zu einem
bunten Nachmittag lud die Ge -
Werkschaft der Eisenbahner ein .
Daß die geräumige Halle bis
auf den letzten Platz besetzt
War , spricht deutlich für die
Geschlossenheit der Eisenbabhner, .

die im Bereich der Ortsverwaltung Bruchsal
bereits mit 90 Prozent in der „ Gewerkschaft
der Eisenbahner Deutschlands “ organisiert
Sind . Ab 14 Uhr unterhieit die 7 Mann starke
Stimmungskapelle „ Domino “ des Musikver -
eins Neuthard . Im Namen der Ortsverwaltung
Bruchsal sprach der 1. Vorsitzende herzliche
Begrüßungsworte Die Grüße der Bezirkslei -
tung Karlsruhe überbrachte der techn . ROlI
Schlindwein . Er erläuterte in kurzen Zügen
die große und verantwortungsvolle Aufgabe
der Gewerkschaft . Im Mittelpunkt des bun -
ten Nachmittags stand der Humorist Adi
Walz , Karlsruhe und seine Fartnerin Gretel
Falkenberg . Es muß als eine besondere De -
likatesse bezeichnet werden , was er mit sei -
ner 8 Personen starken Lachbühne geboten
hat . Im Anschluß spielte die sympathische
Stimmungskapelle zum Tanz auf .

Musikverein geht in ein neues Vereinsjahr

Karlsdorf ( Wehe ) . Die diesjährige General -
versammlung des Musikvereins fand im Gast -
haus zur Sonne statt . Der Kassenbericht von
Ludwig Riffel fand Zustimmung . Dem Jah -
resbericht von Schriftführer Raimund Veith
wurde mit Interesse gefolgt . Anschließend er -
kolgte der Bericht von Musikvorstand August
B0OI1z . Hieraus war zu entnehmen , daß sich
die Musiker immer zum Wohle des Vereins

Bretten

VMGV Bretten wird im Rundfunk singen
Aus der Generalversammlung der Sänger

Bretten . ( W Schwung und erfolgreiche Ar -
beit spiegelt die sehr gut besuchte General -
Versammlung des Veèreinigten Männergesang -
Vereins 1847 wider . Vorstand Adolf Mucken -
fuß erstattete einen Rückblick auf die Jahres -
arbeit . Es wurden 51 Singstunden abgehalten ,
die durchschnittlich von 70 Sängern besucht
Wurden . 23 mal ' sang der Chor bei besonderen
Anlässen . Insgesamt , einschlieglich der Pas -
siven , zählt der Verein 495 Mitglieder , davon
sind 146 aktive Sänger . Die verschiedenen
Konzerte des Vereins gehörten zu den kultu -
rellen Höhepunkten innerhalb der Gemeinde .
Chormeister Robert Ganter umriß die Ziele
des neuen Jahres . Bereits im Februar werde
der VMV erstmalig im Rundfunk zu bören
sein ; weitere Darbietungen im Funk seien zu
erwarten . Geplant seien ferner das Schubert
Sewidmete Frühjahrskonzert am 26. April ;
ein Freundschaftssingen mit dem GV „ Lie -
derkranz “ Bruchsal , die Teilnahme am Wer -
tungssingen beim Kraichgausängerfest in
Gondelsheim am 12. Juli , ein Spätjahrskon -
Zert , Konzerte mit „ Concordia “ Karlsruhe un -
ter Ehrenchormeister Lechner in Karlsruhe
und Bretten und ein Jahresschlußfest . Ferner
wurde ein Ausflug in die Schweiz und die
Abhaltung eines Waldfestes erwogen .

Füür 25jährige Mitgliedschaft wurden fol -
gende Sänger durch Ueberreichung der Sil -
bernen Vereinsehrennadel geehrt : Jakob We -
ber . Rich . Bräuning , Eugen Maier , Kurt Dor -
Warth , Otto Kirchgäßner , Heinrich Riegler ,
Karl Ruß , Wilh . Goppelsröder , Emil Kolb ,
Heinrich Mößner und Adolf Pfeil . Die sat -
zungsgemäß zu wählenden Vorstandsmitglie -
der wurden wie folgt bestätigt : 2. Vorstand
Eugen Mast , Kassier Walter Guggenmuß ,
Vergnügungswart Karl Bechler , Beisitzer :
Belger , Valet , Kunkel , Zipperer .

Reiterclub wünscht Reitstall
Bretten ( W. Aus dem Bericht des 1. Vor -

sitzenden Gerweck anläßlich der Generalver -
sammlung des Reiterclubs ging hervor , daß
in den letzten 16 Monaten seit der Gründung
des Clubs schon bedeutende Erfolge erzielt
worden sind . Der Stadtverwaltung und dem
Gemeinderat wurde nochmals der Dank für
die Bereitstellung des Geländes zur Schaf -
fkung eines Reitplatzes ausgesprochen . Das
nächste Ziel müsse die Schaffung eines Reit -
stalles sein . Der Reiterclub werde sich u. a.
am diesjährigen Faschingsumzug beteiligen .
Ebenso sei geplant , mit besonderen Vorfüh -
rungen beim Peter - und Pauls - Fest aufazu -
Warten . Beim letzten Heimatfest war der
Reiterclub mit 65 Reitern und Reiterinnen be -
teiligt . — Die Neuwahlen des Vorstandes hat -
ten folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender Dr .
Gerweck , 2. Vorsitzender Erich Maier , Schrift -
führer Steininger , Kassier Fräulein Schall ,
Beisitzer Mellert und Reitlehrer Zonsius .

Neue Vorstandschaft im Kleintierzuchtverein

Bretten ( W. Der Kleintierzuchtverein 1893
Bielt in der „ Linde “ seine Jahreshauptver -
sammlung ab . Aus dem Geschäftsbericht des
Vorstandes , Walter Metz , ging hérvor , daß das
wichtigste Ereignis des alten Jahres die Ein -
weihung der neuen mustergültigen Zuchtanlage
am „ Bächle “ war . Erfreulich ist , daß die Ge -
fahr , daß diese schöne Anlage dadurch eine
erhebliche Benachteiligung erfahren würde ,
indem die neue Umgehungsstraße mitten
durch das Gelände hindurchführen würde , da -
durch beseitigt wurde , daß durch eine Plan -

änderung nur die Abgabe eines kleinen un -
bedeutenden Zipfels erforderlich wird . Die
Neuwahlen brachten eine vollkommene Umge -
staltung des Vorstandes . Da Walter Metz sein

Amt zur Verfügung stellte , wurde als 1. Vor -

sitzender der Kreisvorstand Walter Scheuble

gewählt . 2. Vorsitzender wurde Rudolf Kolb ,
Kassier Heinrich Maier und Schriftführer E

Amann . Das neue Vereinsjahr wird im Zeichen

des bevorstehenden 60jährigen Jubiläums , das
am 2. August gefeiert werden soll , stehen , wo⸗-
mit wieder eine Jungtierschau in der Zucht -
anlage verbunden werden soll . Außerdem wird
der Brettener Verein voraussichtlich auch die
diesjährige Kreisausstellung übernehmen .

Hunderte von Lastzügen lagen fest
Bretten ( 9 . Nach dem frischen Schneefall

gab es in der Nacht zum Montag wieder erheb -
liche Verkehrsstockungen auf der neuen Um -
gehungsstraße bei Diedelsheim . Von nachts 2
Uhr bis morgens gegen 8 Uhr lagen Hunderte
von Lastzügen und Lastwagen fest und konn -
ten erst nach langwierigen Bemühungen wie -
der flott gemacht werden . Erst als am Morgen
gestreut wurde , war die Straße wieder be -
fahrbar . 5

Früh übt sich
Bretten (wW). Ein 14jähriger qunge wurde von

der Landespolizei in Gewahrsam genommen ,
da er in einem hiesigen Ladengeschäft bei dem
Versuch , die Ladenkasse zu erleichtern , ertappt
wurde . Es handelt sich um einen entwichenen
Fürsorgezögling , der des gleichen Delikts we⸗
gen in ein Erziehungsheim eingewiesen wor -
den war . In Bretten hat er zweimal mit Er -
folg Ladenkassen bestohlen , zweimal blieb es
beim Versuch .

Schulschließung infolge Grippe - Epidemie
Diedelsheim . ( W) Seit Montag sind zwei

Klassen der hiesigen Volksschule im Einver -
nehmen mit dem Kreisschulamt und der Ge -
sundbeitsbehörde bis auf weiteres geschlossen
worden , da ein hoher Prozentsatz der Schul -
kinder an Grippe erkrankt ist . Erfreulicher -
weise tritt die Epidemie jedoch überwiegend
in leichter Form auf .

einsetzten und manche Entbehrung auf sich
nahmen . Nach dem Jahresrückblick durch den
Vorstand erfolgte der Revisionsbericht . Für die
viele Arbeit , die die Verwaltung zur Zufrie -
denheit aller Mitglieder bewältigte , wurde ih -
nen einstimmige Entlastung erteilt . Die Neu -
Wahlen ergaben folgendes Bild : 1. Vorsitzender
Eitel ! Ebert ; 2. Vorsitzender Hermann
Schlindwein ; Kassier Ludwig Riffel ;
Schriftführer Raimund Veit h. Als Beisitzer
wurden gewählt : Rudolf Schlindwein ,
Friedrich Schmitt , Julius Bugger , Hein -
rich Schlindwein ( Käfer ) , Heinrich Rif -
fel , Heinrich Huber , Heinz Riffel und
Hermann Riffel Wagner ) . Die Tätigkeit als
Kassenprüfer wurde Linus Schlindwein
und Heinrich Weschenfelder übertragen .
Die Versammlung , die einen harmonischen
Verlauf nahm , wurde durch einige Musikvor -
träge und einem heiligen Appell des Vorstan -
des an die Mitglieder geschlossen .

Haus - und Grundbesitzerverein gegründet
Helmsheim . ( W) Am vergangenen Sonntag

wurde im Gasthaus zum grünen Baum eine
Versammlung des Haus - und Grundbesitzer -
vereins für den Landkreis Bruchsal abgehal -
ten , in deren Verlauf eine Ortsgruppe Helms -
heim gegründet wurde . Der Referent der Ver -
sammlung , Architekt Löffler , Bruchsal , sprach
zu Beginn eingehend über die Auswirkungen
des Lastenausgleichsgesetzes auf den Haus -
und Grundbesitz und erläuterte dabei auch
die Fragen der Mietpreiserhöhung für den
Althausbesitz u. a. m . Herr Löffler betonte
die Wichtigkeit eines Zusammenschlusses der
Haus - und Grundbesitzer zur Wahrnehmung
ihrer Interessen . — Der neu gegründete Ver -
sin hat schon eine beachtliche Anzahl von
Mitgliedern zu verzeichnen . Zum Obmann
wurde Walter Huber ernannt . ( EW. )

Kreisturntag 1953 in Untergrombach

Untergrombach . Der rührigen Verwaltung
des Turnvereins 1883 wurde vom Kreisver -
band die Ausrichtung des Kreisturnfestes 1953
übertragen . Der Turnverein verbindet dieses
Fest mit seinen Feierlichkeiten anläßlich des
70jährigen Gründungstages des IV . Bei der
Jahreshauptversammlung am
Gasthaus zum „ Engel “ machte der 1. Vor -
stand August Müller , die sehr zahlreich er -
schienenen Mitglieder mit den vielen Arbei -
ten vertraut , die bis zum Kreisturnfest er -
ledigt werden müssen . Als wichtigste Auf -
gSabe ist der Weiterbau der Sporthalle vorge -
sehen . Weiter soll der ganze Platz umzäunt
werden . Die Aschenbahn muß gerichtet und
die Sprunglöcher ausgebessert werden . Das
Fest findet am 5. /6 . und 7. Juni 1953 statt .

Die Freiwillige Feuerwehr lädt ihre Mit -
Slieder für kommenden Sonntag in die
„ Kanne “ zur Generalversammlung ein .

Die Radfahrer hatten am Samstag und die
Blechmusik am Sonntag ihre Faschingsver -
anstaltungen , die recht gut besucht waren .
Die Hasen - und Hühnerzüchter veranstalteten
im „ Lamm “ ihr traditionelles Hasenessen .

Wieder aus den USA zurück

Weingarten , ( Sch . ) Metzgermeister Ludwig
Sinn , welcher sich auf Einladung seines Bru -
ders einige Monate auf einer Besuchs - und
Studienreise in Amerika befand , kehrte die -
Ser Tage wieder zu seinen Angehörigen 2u -
rück .

Weingarten . ( Sch . ) Die Auszahlung der KB -
und Angestellten - Renten erfolgt am Mitt -
woch , 28. Januar , von 8 —12 Uhr und 14 —17
Uhr . Invaliden - und Unfall - Renten am Frei -
tag , 30. Januar , von 8 —12 und 14 —17 Uhr
beim Postamt . — Am Donnerstag , 29. Januar ,
Spricht um 20 Uhr im Lammsaal der Leiter
des Pflenzenschutzamtes Nordbadens , Dr .
Georg Wettinger , Karlsruhe , über die Obst -
baumschädlinge .

Landkreis Karisruhe

Spargelbau soll Förderung erfahren
Eggenstein . ( H) Im „ Bad . Hof “ fand die Ge -

neralversammlung des Obst - und Gemüse -
bauvereins statt . Der Geschäftsbericht vom
1. Vors . Dr . Stern ließ erkennen , daß das ver -
gangene Geschäftsjahr wieder ein Plus für
den Verein war . Der Verein hat sich für das
kommende Jahr die Förderung des Spargel -
und Erdbeeranbaues zur Aufgabe gestellt .
Dabei erwähnte der 1. Vors . die verhältnis -
mäßig billige Geschäftsabwicklung bei der
Sammelstelle des Vereins . Noch nie seien
Spargel stehen geblieben . Anschließend er -
läuterte Baumwart W. Hötzel einige wichtige
Punkte . Gerade im Spargelbau machte er auf
die Schäden des Spargelkäfers aufmerksam
und empfahl den Pflanzern , ihre Kulturen
laufend zu überwachen , um im gegebenen
Fall rechtzeitig mit der Bekämpfung einsetzen
2u können . Spargelkraut und Stoppeln müs -
sen rechtzeitig und restlos verbrannt werden .
Baumwart Hötzel wies auf die Wichtigkeit
des Entfernens der Raupennester in den
Obstbaumbeständen hin . Auch die Winter -
spritzung dürfe nicht vergessen werden . Mit
dem Spritzen der Bäume kann auch wie im
Vvergangenen Jahr der Verein beauftragt wer⸗
den . Im Anschluß referierte Herr Meinzer
über die Bedeutung von Spurenelementen im
allgemeinen und über die Anwendung der -
selben im Spargelbau im besonderen .

Schlagkräftige Wehr , erstes Gebot

Hochstetten O) . Die Feuerwehrmänner ver —
ammelten sich im Hirschen , um über das ab -

zelaufene Jahr Rückschau zu halten . Zunächst
gab Kommandant Hofmann und seine Mit -
arbeiter einen umfassenden Rückblick . Für
das kommende Vereinsjahr ist ein Gartenfest

Vorgesehen und ein besonderes Ereignis dürfte
die Ehrung verdienter Feuerwehrmänner sein .
Bürgermeister König unterstrich in seinen
Ausführungen die Wichtigkeit einer schlag -
kräftgen Wehr , die im Falle eines Brandes
oder einer sonstigen Katastrophe ihren Mann
stellen muß .

Hochstetten O) . Nach einer Operation im
Krankenhaus verstarb die Ehefrau Katharina
Paul kurz vor dem 65. Lebensjahre . Ebenso
verschied Frau Emma Fürniß im Alter von
80 Jahren nach kurzer Krankheit . — Im Rah -
men des VBW spricht am Donnerstag , den 29.
Januar , abends um 20 Uhr , im Schulhaussaal
Ingenieur Werner Moerder aus Ispringen
über das Thema „ Rund um den Dachstein “
Dabei werden interessante Lichtbilder gezeigt .

Leibesübungen im Wandel der Zeiten

Liedolsheim ( ro ) . In einem Schulungsabend
für Mitglieder des Turnvereins Liedolsheim
sSprach Rektor Löffler über . „ Leibesübun -
gen im Wandel der Zeiten “ . Willensschulung
und Körperbeherrschung sowie die Charakter -
bildung werden sehr durch die Leibeserzie -
hung beeinflußt , ebenso dient sie auch zur
Förderung der Gesundheit . Körperliche Ubun -
gen jeder Art erfordern die Konzentration
des Geistes und Willens und führen so 2ur
Kameradschaft und edlen Haltung . Er bedau -
erte sehr die ungenügenden Turnstunden an
den Schulen und bezeichnete dies als einer
Mißstand .

Land und Leute des Nahen Ostens schil
derte Pfarrer Kappes in einem Vortra -
über seine Tätigkeit in der Mission in Palä -
stina . An Hand von Lichtbildern führte er

Sonntag im

Mittwoch , 28. Januar 1933

die zahlreichen Anwesenden in die herrlichen
Kirchen , Moscheen und Tempel der heiligen
Stätten wie auch in das Leben des jungen
Staates Israel . Die deutschen Wiedergutma -
chungsleistungen seinen ein guter Beitrag ,
den im harten Lebenskampf steheniden Juden
zu helfen .

Ein Kämpfer für den Sozialismus gestorben

Neureut ( B) . Nach langem und schwe -
rem Leiden verschied im Alter von 62 Jahren
Hch . Schölch . Schon in frühester Jugend
fand der Verstorbene den Weg zur Arbeiter -

Sänger - und Sportbewegung . Seit 1919 in Neu -
reut wohnhaft , wirkte er aktiv im Ortsverein
der SPD und im Arbeiter - Gesangverein Vor -

Wärts , dessen Vorstand er lange Jahre war .
Auch am Touristenverein „ Die Naturfreunde “
nahm er regen Anteil . Nach dem Zusammen -
bruch 1945 war es insbesondere der uner -
schrockenen Tatkraft des Verstorbenen zu
verdanken , daß Partei und Gesangverein Vor -
Wärts so schnell wieder funktionsfähig wurden .

Mehr Rechte für die Frau

Grötzingen . ( Edt . ) Reg . - Rat Weckesser , Re -
ferent des VBW , umriß in großen Zügen das
ab 1. 4. 53 gültige Familiengüterrecht .
zukünftige gesetzliche Güterstand sieht eine
Gütertrennung mit Ausgleich des Zugewin -
nes vor . Beide Ehegatten sind danach ver -
Pflichtéet , gemeinsam den Unterhalt zu be -
Streiten . Die Frau erfüllt ihre Verpflichtung
in der Regel darin , daß sie die Leitung und
Arbeit im Haushalt innehat . Reicht jedoch
die Arbeitskraft und das Vermögen des Man -
nes nicht aus , so ist die Ehegattin zur Er -

Tödlicher Unfall auf der Autohahn
Bretten . In der Nacht vom Montag auf

Dienstag geschah um Mitternacht auf der

Autobahn ein tödlicher Verkehrsunfall , dem
der 19jährige Brettener Manfred Wald , Sohn
des Fabrikanten Friedrich Wald , zum Opfer
fiel . Er war mit einem Freund aus Diedels -
heim nach Mannheim gefahren und befand

sich auf dem Heimweg . Durch den starken

Nebel erkannte er ein plötzlich auftauchendes

Hindernis , einen durch das Glatteis querge -
stellten Lkw , nicht rechtzeitig , prallte mit sei -

nem Opel - Kapitän auf diesen auf und erlitt

durch den Stoß gegen die Steuerung schwere

innere Verletzungen , denen er wenige Stun -

den darnach erlag . Sein Freund , der sich im

kinteren Teil des Wagens befand , kam mit

einer Gehirnerschütterung davon . Der Wagen

wurde schwer beschädigt .

Werbstätigkeit verpflichtet . Beide Ehegatten
können zur Mitarbeit im Geschäft des ande -
ren Ehegatten herangezogen werden . Jedoch
muß dieses „ Einspannen “ dem in Frage kom -
menden Teil zumutbar sein . Bei finanziellen
Schwierigkeiten kann der Stamm des Ver -
mögens des Mannes und der Frau gleich an -
gegriffen werden , jedoch müssen die Beiträge
nicht ziffernmäßig gleich sein . Die zukünftige
gesetzliche Bestimmung sieht ein Taschengeld
der Frau vor , das zur Deckung der eigenen

Der

Bedürfnisse dienen soll . Ein Gesamtgut der
Eheleute wird es also in Zukunft nicht mehr
geben . Da eine Gütertrennung vorgesehen
ist , Wirtschaftet jeder Ehegatte für sich selbst .
In eimer guten Ehe dürfte dieser Punkt ja
überflüssig sein . Was in der Ehe gemeinsam
errungen wurde , wird nach Beendigung des
Güterstandes ( durch Tod oder Scheidung ) in
der Weise aufgeteilt , daß der Ehegatte , der
aun meisten Vermögen in der Fhe errungen
hat , ein Viertel für sich beanspruchen kann ,
während der Rest zu beiden Teilen aufgeteilt
wird . Der Zugewinn bedeutet also den Wert -
unterschied zwischen Anfangs - und Endver -
mögen . Das Anfangsvermögen darf niemals
negativ sein . in den bereits bestehenden
Ehen wird also fortan auch die Gütertren -
nmung eingeführt mit dem Unterschied , daß

55 Ausgleich des Zugewinnes nicht statt⸗
indet .

„
„ Bruderbund “ 20g Bilanz

Mörsch . Eine zahlreiche Sängerfamilie fandsich am Sonntagnachmittag zur Generalver -
sammlung des Gesangvereins „ Bruderbund “
im „ Bahnhof “ ein . Schriftführer Fridolin
Kast und Kassier Artur Kastner gaben

ihre Jahresberichte . Die Verpflichtung der
letatj ährigen Generalversammlung für die heu -
tige Tagung neuausgearbeitete Statuten vor -
Zulegen , hat die Verwaltung restlos erfüllt . Der
Vorsitzende Alois K ũhn gab die neuen Sta -
tuten der Generalversammlung bekannt , die
eine lebhafte Aussprache auslöste . Ergänzende
Abänderungsanträge wurden gestellt und von
der Versammlung angenommen . Sängervor -
stand Heinrich Gerstner konnte die ein -
stimmige Entlastung feststellen . Die Neuwahl
erbrachte folgendes Ergebnis : 1. Vorstand :
Alois Kühn , 2. Sängervorstand : Heinrich
Gerstner , Kassier : Artur Kastner .
Schriftführer : Fridolin Kastner , Hilfskas -
sier : Eugen Gerstner . Revisoren : Adolf
Knoch und Jakob Bräutigam , Beisitzer :
Oswald Schindele und Oskar Gerstner .
Gleichzeitig Wurden zwei jugendliche Beisitzer
kür die Sängerschar und zwar Gebhard Bek·
ker und Günter Heil bestellt . Als Theater -
leiter wird Eugen RIihm fungieren . Vizediri -
gent Linus Ball wurde erneut bestätigt . Das
Jahresprogramm weist folgende Veranstaltungauf : Am 7. 2. 1953 Kappenabend mit Familien -
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sowie ein Herbstkonzert , f
noch offen steht .

————



＋

5. Jahrgang / Nummer 23

Reistcitt

Die „ Seherinnen “ kamen ins Irrenhaus
Rastatt . Vergangene Woche

wurden zwei Frauen , die seit
September letzten Jahres in
einer Gemeinde bei Rastatt als
„ Seherinnen von Marienerschei -
nungen “ ihr verwerfliches Un -
Wesen trieben , in eine Heil - und

Pflegeanstalt eingeliefert . Wie man sich erin -
nert , haben beide Frauen Einwohner , Pfarrer
und Bürgermeister belästigt , gaben zu Un -
terbrechungen und Vorfällen während des
Gottesdienstes Anlaß und störten sogar die
Christmette an Weihnachten .

Großveranstaltung der Naturfreunde

Staufenberg . ( F. ) Zu einer erweiterten
EKonferenz der Bezirksleitung des Touristen -
Vereins „ Die Naturfreunde “ , Bezirk 6, lud Be -
zirksleiter Willy Rheinschmidt am Sonntag -
morgen in die „ Traube “ in Gernsbach ein .
Als wichtigster Tagesordnungspunkt war für
eine am 7. März in der Stadthalle in Gerns -
bach stattfindende Großwerbeveranstaltung
die Vorbereitungen zu treffen . Die Aufstel -
lung des Programmes verspricht einen gro -
Ben Erfolg . Es ist das erste Mal , daß der Be -
zirk 6 eine derartige Veranstaltung durch -
führt . Neben den Musikgruppen aus Rastatt ,
Staufenberg und Forbach sowie den Volks -
tanzgruppen Hörden , Gernsbach und Stau -
fenberg werden auch die Musikgruppen des
Bezirkes zum ersten Male gemeinsam auf -
treten . Punkt 2 der Tagesordnung galt der
Bezirkskonferenz , welche am 15. März in Ra -
statt voraussichtlich im Gasthaus zum „ Ha -
senwäldele “ abgehalten wird .

Baden - Baden

Internationaler Baden - Badener Foto -
Wettbewerb

aden - Baden ( H) . Die Kur -
stadt schreibt für alle Amateur -
Fotografen , Kurgäste , Wochen -
endbesucher , Durchreisende und
Einheimische , einen Foto - Wett⸗
bewerb aus . Er dient dem Ziel ,
Wwährend des ganzen Jahres 1953 ,

also in der Vielfalt der jahreszeitlichen Stim -
mungen , alle Motive der Baden - Badener Land -
schaft und Motive aus dem gesellschaftlichen ,
sportlichen , kulturellen und therapeutischen
Sektor des Heilbades zu erfassen .

Die Stuttsarter Philharmoniker
Baden - Baden ( TC) . Das Schönste an dem

Brahms - Abend der Stuttgarter Philharmoni -
ker war eine von der jetzt 70 Jahre alt ge -
wordenen Pianistin Elly Ney freundlich ge -
sbendete Zugabe : Schuberts h - moll Impromp -

tu. Nach dem schweren , oft zu dick instrumen -
tierten Orchestersatz der zusammenhanglosen
„ Tragischen Ouvertüre “ und des „ B- dur - Kla -
Vierkonzerts “ von Brahms empfand man die
herb - lieblichen Klänge Schuberts wie ein Lab -
sal . Hien feierte auch Elly Ney ihren schön -
sten Triumph . — Wie vorher schon , so auch
bei der Zweiten Sinfonie gelang es dem Diri -
genten Dr . van Hoogstraten , seine großartig
sbielende Künstlerschar zu Höchstleistungen
anzufeuern . Die Zubörer im fast ausverkauf -
ten Groben Kurhaussaal dankten lang und
überaus herzlich .

Baden - Badener Fastnacht

Baden - Baden . Seit mehr als hundert Jahren
gilt der Baden - Badener „ Große Maskenball “
am Fastnachtssamstag in den sechzehn phan -
tastisch dekorierten Räumen des Kurhauses
als ein närrisches Ereignis von gesellschaft -

lichem Rang . So wird es auch in diesem Jahr ,
am 14. Februar , wieder sein . Auch dieses Jahr
werden die schönsten Einzelmasken und ori -

ginellsten Paare und Gruppen mit wertvollen
Preisen ausgezeichnet werden .

Kleines Thermal - Familienbad

Baden - Baden . Die Bäderdirektion hat je -
weils donnerstags von 17 Uhr bis 19 Uhr einen
Familien - Badebetrieb im Großen Gesellschafts -
bad des „ Friedrichsbades “ eingeführt . Daß es
nur ein Familienbad en miniature “ ist , schmä -
lert weder den erfahrenen Freunden der Ther -
malschwimmbäder noch den Neulingen den
Genuß .

AZ - ALLGEMEINE ZEHUNG

Die „ Vornehmen “ verdrängen die Tracht in den Dörfern

90 Prozent aller Tracht tragenden Frauen sind über 40 Jahre alt

Das Beispiel der sogenannten „ Vornehmen “
verdrängen in den Dörfern immer mehr die
Volkstracht , erklärte der „ Bund Heimat und
Volksleben “ in einer am Freitag veröffentlich -
ten Mitteilung . Von den Frauen , die heute noch
die Volkstracht tragen , seien fast 90 Prozent
über 40 Jahre alt und nur ein verschwindend
kleiner Teil unter dreißig . In einer am Feld -
berg gelegenen Gemeinde werden die Tracht
zwar von 90 Prozent der Mütter , aber nur von
11 Prozent der Töchter getragen . Oft bekomme
man von den Mädchen in überheblichem Tone
zu hören : „ D' Burekleider ge ' fal e m' r nit , ich

gang emiol in d' Stadt “ . An diesem Verhalten
der Töchter , so meint der „ Bund Heimat und
Volksleben “ seien meist die Mütter schuld , die ,
obwohk sie selbst noch die Tracht tragen , der
Ansicht seien , ihre Töchter müßten etwas Bes -
seres anziehen .

Auch im starren Festhalten an der Tradition
sieht der Bund eine Ursache für den Rückgang
des Trachtentragens . Man müsse den hygieni -
schen Erfordernissen mehr entgegenkommen
als bisher . Als Beispiel für die gesunde Ent -

wicklung einer Tracht bezeichnet der Bund das

Elztal , in dem sich die Tracht in den letaten
hundert Jahren erstaunlich gewandelt habe .
Sie sei dort für das heutige Empfinden wirk -

lich formschön und nicht unpraktisch . An

Stelle der dunklen und schweren Stoffe , die

man früher getragen habe , verwende man

heute im Sommer ganz leichte Gewebe . Das

entscheidende und wesentliche aber sei , S0

meint der Bund , die geistige Haltung , die in -

nere Freiheit und die Selbstachtung des Land -

Volkes auch in der Frage der Erhaltung der

Pracht .
8

Oftenburg

Hundertjahrfeier mit Stadion - Einweihung
Der Turnverein hat große Ziele Umfangreiches Jubiläumsprogramm

Offenburg . Die Generalver -
sammlung des Turnvereins stand
im Zeichen großer Zielsetzungen .
Soll doch im Sommer die Hun -
dertjahrfeier des Turnvereins
durchgeführt werden . Mit dieser
Hundertjahrfeier soll die offi -

zielle Einweihung des Kinzigstadions und des
Turnerheimes verbunden werden . Man denlet
an die Abhaltung einer Turnwoche in der als
Hauptveranstaltung ein Länderkampf 2zwi -
schen Schweiz , Elsaß u. Baden stattfinden soll .
Ebenfalls weist das Jubiläumsprogramm die
Durchführung der gesamtbadischen Leicht -
Athletikmeisterschaften , ein großes Fußball -
und Handballspiel auf . In den Vorstand wur -
den Ludwig Zind , Berthold Beitsch und
Richard Hack wiedergewählt .

Mehr Leistung in der Landwirtschaft gefordert

Offenburg ( MW) . Der Hochschulbund Hoben -
heim tagte in Offenburg . Hierzu waren die
Landwirte eingeladen . Als erster Redner
sprach Professor Dr . Wöhlbier , Hohen -
heim , über Fütterungsfragen . Seine Darlegun -
gen gingen darauf hinaus , durch besondere
Fütterungsmethoden und Pflege der Tiere
Höchstleistungen zu erzielen . Professor Dr .
Mehner referierte über die Tierhaltung und

Steigerung der Milchwirtschaft , während
Landwirtschaftsrat Dr . Pfulb , von der Ver -
suchsanstalt Augustenberg , über den Stand
der Bodenuntersuchungsergebnisse in Baden

sprach . An die Vorträge schloß sich jeweils
eine Diskussion an .

Wichtig für Angestellte

Offenburg ( W) . Für die Wahlen in der An -

gestelltenversicherung sind an der Anschlags -
tafel des Landratsamtes Offenburg zwei Be⸗

kanntmachungen angebracht , die sich mit den
Wahlen und ihrer Durchführung beschäftigen .
In einer der Bekanntmachungen fordert der
Wahlausschuß auf , Vorschlagslisten zu dieser
Wahl einzureichen .

Städtischer Haushalt im Film

Offenburg . Den Besuchern der angekündig -
ten Bürgerversammlung der Stadt Offenburg
in der Stadthalle , soll im Rahmen der Be -

sprechungen auch ein städtischer Haushalt
im Film gezeigt werden . Dieser Anschau -

ungsunterricht wird sicherlich manchen Bür -

ger interessieren .

Glocken auf die Weingartener Kirche

Ofkenburg ( W) . Da die Finanzierung neuer
Glocken für die Kirche des Kirchspieles ,
( Zell - Weierbach , Rammersweier und Fessen -
bach ) auf Gemarkung Offenburg gesichert
ist , beschloß der Stiftungsrat die Bestellung
aufzugeben , so daß bis etwa im Monat Mai
die Lieferung erfolgen kann .

Tabakerlöse sehr unterschiedlich

Offenburg ( MW) . Bei der Tabakversteigerung
des Haupt - und Obergutes der Mitglieder des

Bühl

Ski - Gebiet wird am Mehliskopf errichtet

Bühl . Bei einer Forstbespre -
chung im Rathaus wurde gesagt ,
daß die Verhandlungen , ein
neues Ski - Abfahrtsgelände mit

Sprungschanze am Mehliskopf
zu errichten , zu einem erfolgrei -

8 chen Abschluß gebracht wor -
den sind . Eine letzte Besprechung zwischen

Bürgermeister , Direktion Kurhaus Sand und

den Vertretern aller interessierten Kreise soll

am 22. Februar im Kurhaus Sand stattfinden .

Die Grinde wird noch nicht freigegeben

Achern . Der Schwarzwaldverein , Sektion

Achern , hielt im „ Stadtgarten “ seine Ver -

sammlung ab . Der Verein weist eine Mitglie -
derzahl von 229 auf . 8 Wanderungen , an denen

463 Personen teilnahmen , wurden im vergan -

gangenen Vereinsjahr durchgeführt . Besonders

nat man die EFrhaltung der Wanderwege und

deren Markierungen gepflegt . Daß an eine

Freigabe des Teilstückes „ Grinde “ des von

Pforzheim nach Basel führenden Höhenweges
noch nicht gedacht werden kann , nahmen die

Versammelten mit großem Bedauern zur

AzZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
EKarlsruhe , Waldstraße 28. Chefredaktion : Theo Jost .
Redaktion : Helmut Köhler , Fritz Pfrommer , und
Gertrud Waldecker , Anzeigen : Theo Zwecker . Tech -
nische Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannbeim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -
ruhe Pforzheim — Stuttgart — Heilbronn

Kenntnis . Deswegen soll eine Umwegsmög -
lichkeit geschaffen werden .

Jubiläumsfeier soll mit Verbandsmusikfest
verbunden werden

Achern . Das in diesem Jahre termingemäß
fällige Jubiläum der Stadtkapelle wird ver -
schoben , bis es im Rahmen eines Verbands -
musikfestes durchgeführt werden kann , erfuhr
man bei der Versammlung der Stadtkapelle ,
die im „ Feldschlössel “ stattfand . Nach dem
Tätigkeitsbericht haben im vergangenen Jahre
81 Proben stattgefunden . Als Höhepunkte be -
zeichnete dieser Bericht das Wertungsspiel in
Ottenhöfen , das gemeinsame Sommernachts -
fest mit der Liedertafel sowie zahlreiche Be -

suche befreundeter Vereine . Vom neuen Jahre
erhofft man weitere Erfolge . Die Wahl der
Vorstandschaft für die nächsten 2 Jahre ergab :
1. Vorsitzender Friesen , 2. Vorsitzender Geiser ,
Schriftführer Schorb , Rechnungsprüfer Mad -

linger .

„Homecoming- Party “ im Renchtal

Oberkirch . ( IswW) Das traditionelle Rench -
täler Wein - und Volksfest wird in diesem
Jahr Anfang September begangen . Wie der
Bürgermeister von Oberkirch , Braun , mit -
teilte , soll das Fest durch persönliche Ein -
ladungen und durch die Organisierung von
Reisegesellschaften zu einer „ Homecoming -
Party “ für die nach den Vereinigten Staaten
ausgewanderten Renchtäler gestaltet werden .

Landesverbandes südbadischer Tabakvereine
wurden sehr unterschiedliche Preise erzielt .

Angeboten waren 42 000 Zentner Hauptgut ,
10 000 Zentner Obergut und rund 1500 Zentner
Abfall . Am ersten Tage wollte es preismäßig
gar nicht klappen . Die Preise lagen durchweg
Unter den Erwartungen . Der Durchschnitts -
Preis lag bei 100 Mark je Zentner . Hier han -
delte es sich vornehmlich um Havanna . Das

Hauptgut und die Geudertheimer Sorte , die
am zweiten Tag angeboten wurden , kamen im
Preis wesentlich höher . Er erreichte im Durch -
schnitt den Betrag von 140 Mark . Am günstig -
sten hat das beregnete Material abgeschnitten .

Südbadische Polizeitagung eröffnet

Offenburg ( Isw ) . Die ordentliche Jahresver -

sammlung des Verbandes der Polizeibeamten
Südbadens in der Fachabteilung Polizei der
Gewerkschaft GTV wurde am Dienstagvor -
mittag in Offenburg eröffnet . An der Delegier -
tenkonferenz nehmen rund achtzig Delegierte
aus Südbaden sowie Gäste aus Nordbaden ,
Nordwürttemberg und Südwürttemberg - Ho -
enzollern teil . Am Dienstagvormittag wurden

lediglich Fragen der inneren Organisation ver -
Handelt . Am Mittwoch werden voraussichtlich
neue Entschließungen gefaßt .

Rhein - Mainbank baut

Oflenburg ( M) . Bei der Weingarten - Apo -
theke beginnt die Ortenauer Baugenossen -
schaft mit dem Bau eines zweigeschossigen
Wohnhauses , das insgesamt 13 Wohnungen

enthalten soll .
In den Reeanlagen wird ein Hochbau ent -

stehen . Die Rhein - Mainbank , früher Dresde -
ner Benk , will als Bauherr dort ihren Sitz
nehmen .

70 Jahre alt wurde am Dienstag Frau Karo -
lina Leitermann geb . Geppert in der Her -
mannstraße . — Curt Riedel , Friedrich -

straße , vollendete vorgestern das 75. Lebens -
jahr .

Wieder zwei Märkte in Gengenbach

Gengenbach ( W) . In der Versammlung des
Gewerbe - und Handwerkervereins , dem fast
alle Geschäftsinhaber angeschlossen sind ,
wurde beschlossen , wieder , Wie vor 1914 , zwei

allgemeine Märkte abzuhalten . Es sind dies
der Martinimarkt und der Jögemarkt .

Mittwoch , 28. Januar 1953

Landes - Chronik
Holzfabrikant wegen Betrugs verurteilt

Freiburg GSw) . Das Schöffengericht Freiburg
verurteilte am Dienstag einen Holzfabrikan -
ten aus Schluchsee wegen Betrugs zu zehn

Monaten Gefängnis . Dem Angeklagten wurde

zur Last gelegt , daß er das ehemalige Land

Südbaden um 34 000 Mark geschädigt habe .

Ein falscher Freiherr

Freiburg dsw ) . Den wohlklingenden Namen

eines Freiherrn Omar von Scheidt entdeckten
Kriminalbeamte in der Fremdenliste eines

Freiburger Hotels . Sie gingen in das Zimmen

des „ Barons “ und fanden im Hotelbett einen

schmächtigen jungen Mann , der bald als Ein -

hrecher identifiziert werden konnte . Er hatte

wenige Tage vorher in München Geld gestoh -
len . Nach dem Diebstahl war er in seinen Ge -

burtsort Freiburg zurückgekehrt . Hier war
sein Vater ein polizeibekannter Einbrecher .
Der Sohn wollte jetzt aber „ höher “ hinaus .

Französische Elektrifizierungspläne
am linken Rheinufer

Straßburg ( Isw ) . Die Elektrifizierung der
ostfranzösischen Bahnstrecken sieht ein Ge -

Setzesvorschlag vor , den elsässische Abgeord -
nete vor kurzem der französischen National -

versammlung zugeleitet haben . So wurde die

Elektriflzierung der Eisenbahnlinie Basel -

Straßburg - Metz empfohlen . Desgleichen
wurde eine elektrisch betriebene Verbindung
des Straßburger Rheinhafens mit dem ost -

lothringischen Kohlenbecken und der Schwer -
industrie im Raume um Thionville verlangt .
Wie die elsässische Presse weiter meldet , ist
für diese Elektrifizierungspläne ein Fünfjah -
resplan vorgesehen , der im Jahre 1958 abge -
schlossen sein soll .

Kehl

Kapelle mit ruhmreicher Tradition

Kehl ( W) . Die Stadfkapelle „ Harmonie “
Kehl - Sundheim hielt ihre Jahreshauptver -
sammlung ab . Vorsitzender Krieg dankte zu -
nächst dem Dirigenten und der Kapelle . Für
das Jahr 1953 stellte er die Erfüllung großer

Aufgaben in Aussicht . Die Wiederwahl des
Gesamtvorstandes gab Zeugnis von der erfolg -
reichen Arbeit im abgelaufenen Jahr .

Freistetter Schiffer hatten große Verluste
Freistett . Die im Schifferverein Freistett zu -

sammengeschlossenen Schiffer der Gemeinden
Auenheim , Leutesheim , Freistett und Greffern

trafen sich in FEreistett im Gasthaus „ Zur
Krone “ . Dieser Verein ist gerade jetzt be -
strebt , für seine Mitglieder , die Verluste an
Schiffen durch Kriegseinwirkungen und
Kriegsfolgen aufzuweisen haben , eine Ent -
schädigung zu ereichen . Gar mancher Schiffer
muß nämlich jetzt , statt hinter dem Steuer -
rad zu stehen , zu Pickel und Schaufel greifen
oder sonstige berufsfremde Arbeiten ausfüh -
ren . Der Schifferverein blickt im kommenden - -
Jahr auf sein 50jähriges Bestehen zurück . Da -
mals gehörten 66 selbständige Schiffer dem -
Verein an , die nicht nur den Rhein , sondern
auch die Kanäle in Elsaß - Lothringen und die
Flüsse in Frankreich , Belgien und Holland
befuhren . Nach der Gründung dieses Vereins
hatte Freistett nahezu 40 Schiffe , Greffern 15
und Leutesbeim und Auenbeim je 6. Schon
im ersten Weltkrieg hatten die Schiffer be -
trächtliche Verluste aufzuweisen . Bevor der
zweite Weltkrieg aber begann , betrug die
Flotte wieder rund 35 Schiffe . Nur vier bis
fünf Schiffe blieben von dieser Flotte übrig .
Jetzt sind 8500 Tonnen vorhanden .

Wolfach

Kritik an Bundesjustizminister Dr. Dehler
DGB - Ortsausschuß will neue Arbeit aktivieren

Wolfach ( A) . Der Ortsausschuß
des DGB trat im „ Grünen Baum “
zusammen . Der Vorsitzende er -
läuterte die Neuorganisation des
Ausschusses , dem sich eine sehr

lebhafte Aussprache anschloß .
Die Frage des Vorsitzenden

konnte noch keiner endgültigen Klärung zu -
geführt werden . In der Aussprache wurde sei -
tens der Delegierten und Betriebsräte allge -
mein die regelmäßige Abhaltung der Aus -
schußsitzungen zur Aktivierung gewerkschaft -
licher Belange gefordert . Die Stellungnahme
des Bundesjustizministers Dr . Dehler zum
DERB wurde einer scharfen Kritik unterzogen .
Das Betriebsverfassungsgesetz wurde gleich -
falls behandelt . Auch der Frage des Sports in
der Jugend wurde die gebührende Beachtung
geschenkt , wie auch die Führung des neu ge -
gründeten Stadtjugendringes ihre Erwähnung
fand . Die Generalversammlung des Ortsaus -
schusses wurde auf die 2. Hälfte des Monats
März festgelegt .

Stadtjugendring gebildet

Wolfach . Nach vorausgegangenen Bespre -
chungen der Wolfacher Jugendorganisationen :
Gewerkschaftsjugend . Kath . Jugend , Natur -
freunde , Bund Deutscher Pfadfinder und der
Sportjugend fand die Gründung des Stadtiu -
gendringes Wolfach statt . Zum 1. Vorsitzen -
den wurde Walter Dieterle ( Gewerkschafts -
jugend ) , zum 2. Vorsitzenden Werner Decker
( Katholische Jugend ) und zum Schriftführer
H. Baumann ( Bund Deutscher Pfadfinder ) ge -
Wählt .

Hausachs Fußballer in Front

Hausach ( F) . Ein Blick in den Tabellenspie -
gel der B- Klasse , Staffel Süd , weist Hausachs
erste Fußballelf als Spitzenreiter auf unter
einer Gesamtbeteiligungszahl von 14 Vereinen .
Die Rückrunde ist bereits gestartet , insgesamt
wurden bis jetzt 16 Spiele ausgetragen , von
denen Hausach 14 gewann , 1 verlor und 1
unentschieden gestaltete . Das Torverhältnis
von 57 : 17 gibt dabei kund , daß die Hausacher

in der Runde 1952/53 wirklich die Schußstiefel
angezogen haben und die führende Position

wohl verdienen . Der VfB - Ball , welcher dieses
Jahr in traditioneller Weise wieder für Fast -
nachtssamstag terminiert wurde , litt in den
letzten Jahren an den zu kleinen Raumver -
hältnissen . Aus diesem Grund beschloß die
Vorstandschaft , heuer eine Doppelveranstal -
tung zu starten und Hirsch - und Schloßberg -
ssal zu belegen , damit alle , die sich mit dem
Sportverein an Fastnacht vergnügen wollen ,
auch wirklich Platz haben . Zwei Tanzkapellen

Sind bereits gewonnen .

Altersjubilare
Hausach . Die AZ gratuliert Landwirt Karl

Brucker zu seinem 62. , Lokomotivführer
àA. D. Benedikt Zapf zu seinem 76. , Emilie
Kelfhans zum 78. , Pauline Brucker zum
76. , Reichsbahnwärter und Bademeister a. D.
Karl Klingmann zum 76. Geburtstag .

Wir bringen
günstige Angebote !

Neue Modelle

Kein Ausberkduf

Schlafzimmer

Birnb qum, 6 teili

Schrank 180 85 610. —
Schrank 200 em 630. —

Weitere preisgünstige Schlaf - ,
Wohn - und Herrenzimmer , An -
baumöbel . Wohn - und Einbau -
Küchen bietet

Rastatt am Krankenhaus
17/5 Anzahlung , Rest 15 Monatsraten ä˖̟
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Ruhm ist vergänglich
G. B. S. George Bernard Shaw und die Abkehr der Engländer von ihm

Vor zwei Jahren verstarb im Alter von vier “
undneunzig Jahren in Ayot St . Lawrence , Eng -
land , Bernard Sha w , dessen Stücke auch in
Deutschland viel gespielt wurden . Sein Haus
„ Shaw ' s Corner “ wurde zu einer Pilgerstätte
all derer , die sich an seinen Stücken gefreut
oder daran geärgert hatten — denn B. Shaw
wWar ein gefürchteter Spötter — und die nun
kamen , um sich mit eigenen Augen ein Bild da -
von zu machen , wie es in der Höhle des Löwen
aussah . Das Auffälligste in dieser Löwenhöhle
War die Unzahl von Lichtbildern Gemälden ,
Statuen , die alle den einen und einzigen , näm -

G. B. S. in der Karikatur
( Aus „ Omnibook⸗ )

lich B. Shaw darstellten . Der Schriftsteller war
ein eitler Mann , der auf diese Weise bei jedem
Schritte , den er in seinem Hause tat , zu seiner
Genugtuung immer wieder sich selber begeg -
nete . Eine große Bücherei traf der Besucher in
Shaw ' s Corner nicht an ; der Schriftsteller
pPflegte alle ihm geschenkten Buchwerke zu
Gelde au machen und in seinem Bücherschrank
nur seine eigenen Werke aufzustellen .

Nachdem die erste Besucherwelle verebbt
ist , stellt sich heute niemand mehr in Shaw ' s
Corner ein . Das Haus wird infolgedessen ge -

schlossen werden ; sein Unterhalt kostet dem
Staat zuviel Geld . Der Umschwung des Inter -
esses hat ganz plötzlich eingesetzt . Fünfzig
Jahre lang hat der Theaterdichter B. Shaw das
englische Publikum mit seinen Stücken ergötzt ,
gereizt , gestreichelt und vor den Kopf gestoßen ,
und als er starb , liefen in London seine Stücke
Sleichzeitig in vier Theatern — heute will nie -
mand mehr etwas von ihm wissen . Es erschie -
nen zwar noch nach seinem Tode ein paar Le -
bensbeschreibungen , doch griff kein Mensch
danach ; sie liegen unverkäuflich in den Buch -
läden . Und als die Werbetrommel für die
Gründung eines Saaw - Theaters gerührt wurde ,
kam nur eine derart kümmerliche Summe 2⁊u-
sammen , daß die Veranstalter von der Durch -
führung ihres Plans absehen mußten .

Wie ist diese Abkehr von B. Shaw , die sich
in England s0 plötzlich vollzogen hat , zu er -
klären ? Vornehmlich aus dem folgenden
Grunde : Das Publikum ist hinter die Absicht -
lichkeit des Shaw ' schen Witzes gekommien , hin -
ter die Künstlichkeit seiner scheinbar spon -
tanen Bonmots , hinter die ganze kalte Mache
seines gewollt schnurrigen Auftretens . Man
hatte bisher angenommen , Shaw habe irgend

einen besonders befähigten Werbeagenten be⸗
Sessen , denn soviel wie von B. Shaw war von
niemandem sonst in den englischen Zeitungen
die Rede . Nach seinem Tode hat es sich her -
ausgestellt , daß ein solcher Ruhmes - Manager
nicht bestand . Vielmehr war es B. Shaw selber ,
der es verstand , seinen Namen , seine Person ,
sein Treiben dem Publikum fortdauernd vor
Augen zu führen .

Die Geldgier B. Shaws zeigte sich in ihren
schlimmsten Formen seiner Geliebten , der
Schauspielerin Patricia Campbell , gegenüber .
Auf der Höhe ihres Bühnenruhms wurde sie
von dem Theaterdichter , in dessen Stücken sie
auftrat , nach allen Regeln der Liebeskunst an -
geschwärmt . Als der Abstieg der Schauspielerin
einsetzt und sie völlig verarmt , weigert sich
B. Shaw , der mehr Geld besaß , als er selber
verzehren konnte , ihr zu helfen . Er erteilt ihr
sogar nicht einmal das Recht , die zwischen
innen gewechselten Briefe zu veröffentlichen
und auf diese Weise zu einer Einnahmequelle
zu kommen . Nunmehr , nach beider Tod , sind
die Briefe freilich veröffentlicht worden . Sie
enthüllen es aufs erschreckendste , welch eitle ,
Selbstsüchtige und selbstverliebte Natur Shaw
War . Dies alles hat das englische Publikum ver -
stimmt . und so kommt kein Mensch mehr nach
Avot St . Lawrence , um Shaw ' s Corner zu be -
sichtigen .

Das malaiische Vened ' g
Das Leben dieser großen Sumpfstadt spielt sich auf dem Waser ab

Es liegt im Sumpfdelta des Musistromes ,
der aus den Urwäldern der Westküste Suma -
tras kommt , hat ungefähr achtzigtausend Ein -
Wwohner und ist eine der heißesten , übelrie -
chendsten Städte der Welt .

Achtzigtausend Menschen wohnen in der
Pfahlbaustadt Palembang im Wasser und
Sumpf , in einer Wirrnis von Pfahlhütten und
Pfahlhäusern aus Bambus , auf Wohnbooten
und Floßhütten , es gibt keine Straßen und
Plätze , nur unzählige Flußarme , Kanäle und
Kanälchen , schlammige Rinnsale und den
breiten Strom . In der Nacht Saugt das Meer ,
das fast achtzig Kilometer weit entfernt 8178
durch den gewaltigen Rachen des Musideltas
die kaffeebraunen Wasser mit allem Unrat
und allen Abfällen aus den Kanälen , am Vor -

Geld qus Kunstschätzen
Bericht unseres Londoner

Seit dem Kriege besteht in England ein Aus -
kuhrverbot für Kunstwerke von national wich -
tiger Bedeutung . Das damit verbundene Uber -
Wachungssystem arbeitet jedoch unbefrie -
digend . Der Export von bedeutsamen Kunst -
Werken hat vielmehr seit Kriegsende in einem
Maße zugenommen , daß man heute in Eng -
land von einer Liduidierung des nationalen
Kunstbesitzes spricht . Der Hauptabnehmer ist
dabei Amerika . Der Handel geht vielfach über
Holland , von wo aus die Kunstwerke dann nach
Amerika weiter verschickt werden . Die eng -
lische Regierung hat infolgedessen eine Staats -
kommission eingesetzt mit dem Auftrage , den
Umfang dieses Exportes zu untersuchen und
Mittel zu seiner Verhinderung vorzuschlagen .

Das Gutachten dieser Staatskommission liegt
jetzt vor . Es wird darin festgestellt , daß seit
Beginn dieses Jahrhunderts aus England ins
Ausland abwanderten : 104 Werke von Rem -
brandt , 89 von Rubens , 7 von Gainsborough ,
20 von Velasquez , 9 von Verméer sowie an -
dere wertvolle Gemäde in einer Gesamtzahl
von 346 Stück . In den Privatsammlungen Eng -
lands sind an wertvolleren Gemälden heute
nur noch 15 Werke von Rembrandt , 6 von
Rubens , 6 von Vermeer und 16 von Gains -
borough übriggeblieben . Der Ausverkauf an
Rüstungen ist am schlimmsten ; es gibt davon

Ein gläsernes Schneckenſiaus
W

Ein ameriłkanischer Architełt hatte eine neue
Idee : Rings um einen Kern , der das Treppen -
haus und den Fahrstuhl enthält , schließen sich

Keilförmige Wohnräume , die leicht durch be -

wegliche Wände vergrößert oder verłkleinert

werden können . Die Außenwände dieser Woh -

nungen sind fast durchweg aus Glas herge -
stellt .

Dr . MH . - Korrespondenten

in England heute nicht viel mehr als ein halbes
Dutzend . Die gleiche Massenausfuhr hat sich
auf dem Gebiete von alten Möbeln , Silber -
Sachen , Glas und Porzellan vollzogen .

Was den Wert der ausgeführten Kunst -
werke betrifft , so ist die Lage die folgende .
1937 wurden Kunstwerke im Gesamtwert von
500 000 Pfund Sterling ausgeführt , 1949 für
2 000 000 Pfund , 1950 für 3 500 000 Pfund , 1951
für 4 500 000 Pfund . Der letztgenannte Betrag
Verteilt sich wie folgt : An alten Möbeln und
sonstigen Gebrauchsgegenständen gingen für
2 500 000 Pfund ins Ausland , an Gemälden
für 2 000 000 Pfund . Die Einfuhr blieb hinter
diesen Ziffern weit zurück .

Die Ursache für diese Massenabwanderung
des nationalen britischen Kunstbesitzes ist in
der Verarmung der besitzenden Gesellschafts -
Klassen zu suchen , die zur Veräußerung ihres
Kunstbesitzes übergehen , um die hohen Steu -
erlasten aufzubringen . Die allgemeine Geld -
not bringt es jedoch mit sich , daß sie im In -
lande selber für ihren Kunstbesitz nur schwie -
rig Abnehmer finden .

So bietet schon seit Wochen der Eigentümer
von Rodins „ Der Kuß “ diese Plastik auf dem
Markt in England an und zwar zum Preise
von 7500 Pfund ; doch kann nicht einmal die
Tate - Galerie , wo das Werk ausgestellt ist , den
geforderten Betrag aufbringen . Die genannte
Staatskxommission kommt nach der geschil -
derten Lage der Dinge zu dem Schlusse , daß
die Regierung , um den nationalen Kunst -
besitz Großbritanniens zu schützen , den Ex -
pPort wertvollen Kunstguts überhaupt und ein
für alle Mal verbieten müsse .

mittag pumpt die Flut die Kanäle wieder voll ,
treibt gurgelnd unter den endlosen Pfahl -
Vvierteln und schaukelt die Reihen der
schwimmenden chinesischen Kaufläden , die
schwimmenden Magazine und die langen
Gassen der Rakkits .

Die verankerten Wohnboote bestehen aus
einem Floß von drei bis fünf querliegenden
Bambusschichten , das je nach der Größe pri -
mitive Hütten oder größere Holzhäuser trägt .
Die großen Wohnboote sind geräumig und
sauber , besonders die Rakkits der reichen
Chinesen sind oft sehr luxuriös ausgestattet ,
um jedes Haus läuft eine breite , blumenge -
schmückte Veranda , die Räume sind luftig
es läßt sich in einem malaiischen Wasserhaus
wWohnen .

Das ganze Leben dieser großen bunten
Sumpfstadt spielt sich auf dem Wasser ab :
Schreiende Händler verkaufen auf ihren Boo -
ten Obst , Trinkwasser , Gemüse , Süßigkeiten ,
Krabben und riesige Austern , die beim Essen
in Stücke geschnitten werden , auf schwim⸗
menden Garküchen schmoren Fische in Gl ,
Barbiere seifen auf ihren Booten die Kund -
schaft ein , auf seinem Floß hockt ein chine -
sischer Ohrenputzer neben einem Kuli , der
dieses Vergnügen mit geschlossenen Augen
genießt , Motorboote und Ruderbarken der
reichen Chinesen jagen durch das Gewühl der
Zzahllosen kleinen Kanus . Im tieferen Wasser
des Stromes Deck an Deck die malaiischen
Prauen und chinesischen DPschunken , Dampfer
und leichte Segler , und zwischen diesem Ge -
wimmel von Wasserfahrzeugen baden Schwär⸗
me von Malaien in ihren weißen Sarongs ,
Scharen von nackten Kindern hocken in den
morastigen Tümpeln , suchen Krabben und
flschen .

Bei Nacht wird dieses tropische , asiatische
Venedig trotz aller Morastbänke , Moskito -
schwärme , Miasmen und der feuchten Hitze
Zzu einem phantastischen Erlebnis . Dann leuch -
ten zwischen dem Mastgewirr der Prauen und
DPschunken die schwimmenden Kaufläden wie
bunt erhellte Bühnen , endlos spiegeln sich
die farbigen Papierlaternen der Wohnboote
in schwarzen Sümpfen und Wassertümpeln ,
halbnackte , wie mit G1 gesalbte braune Lei -
ber schimmern auf den Veranden unter röt -
lichen Petroleumlampen , vor den vergoldeten
Hausaltären schwelen die Rauchopfer , Lachen
und Gezirp von Mandolinen tönt herüber . In
den Kanälen tanzen die kleinen Lampen der
Boote gespenstisch wie Irrlichter auf und ab ,
die schwarze , heiße Nacht ist von Lärm , und
dennoch geheimnisvoll .
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Ferien vom Udl

Alles ist jetzt in den Bergen mit Schnee be -
deckt , alles stekt jetat still , Pflanzen , Bäume ,
Wasser . Aber auch im Winter sckeint die
Sonne ; auck die Tage des Winters sind schön ;
duch die Tage des Winters Raben Freude . Alle
Stikaserlin und männlichen Bretterfreunde
freuen sich auf Schnee und Sonne und auf
Kuhne Abfakrten ! Schnell in den Zug ge⸗
stiegen — und das lockende Ziel ist bald er -

reicht .

Die Welt wird wärmer

Die Welt wird allmählich wärmer . Eisfelder
schmelzen , Vögel und Tiere wandern gegen
Norden aus ; auch Pflanzen wachsen in immer
nördlicheren Breiten .

Diese Angaben sind am Kongreß der Inter -
nationalen Geographischen Union vom schwe⸗
dischen Botschafter in Norwegen , Dr . Hans
W. Ahlmann , einem führenden Spezialisten
für Gletscherkunde , gemacht worden .

Ahlmann sagte , zumal die nördliche Hemi -
sphäre sei im letzten Jahrhundert schritt -
weise wärmer geworden . Seit 1900 habe sich
dieser Prozeß noch beschleunigt . Bisher sei
der Wissenschaft unbekannt , ob die klima -
tische Aufwärmung weiterhin andauere .
Einige Sachverständige seien zwar der Mei -
nung , daß die Welt innerhalb der nächsten zehn
Jahre in eine kältere Periode eintreten werde .
Bisher aber habe sich ein erstaunlicher Wan⸗
del im Tier - und Pflanzenleben in der ge -
samten nördlichen Hemisphäre vollzogen . Jede
Vierte europäische Vogelart habe ihre Nester
Weiter nach Norden verlegt . Zum erstenmal
in der Geschichte gehen die Eskimos in Grön -
land auf Kabeljau - Fang aus .

Schließlich gehen auch fast alle Gletscher —
„ die empfindlichsten Klima - Thermometer des
Menschen “ — in der nördlichen Hemisphäre
und zum Teil auch in der südlichen zurück .
Dièeser „ Gletscherrückgang “ wurde in Skandi -
navien , in den Alpen und in Nordamerika
festgestellt . Eisfelder auf erloschenen Vul -
kanen in Zentralafrika sind verschwunden .
Ahnliche Schmelzerscheinungen werden aus
Kleinasien , Südamerika und Neuseeland ge -
meldet .

Der gegenwärtige Klimawechsel ist der
erste in der Weltgeschichte , den die Wissen -
schaft messen , erforschen und möglicherweise
erklären kann .

In Skandinavien wird die Waldgrenze weiter
als je in den vergangenen hundert Jahren
erfolgreich vorgetrieben . In Island sind 37
neue Arten und Unterarten von Vögeln auf -
getaucht , die nie vorher beobachtet wurden .
Das ganze Zentralplateau von Island erfährt
einen grundlegenden Wandel .

Väterchen Stalin in Hausschuhen
Der Neffe Budu Svanidze erzählt von seinem großen Onkel / Georgier genießen größeres Vertrauen als Russen

Im Verlage Denoél , Paris , ist unter dem
Titel : „ Mon Oncle Joseph “ ein Buch erschie -

nen , worin interessante Angaben über das
Privatleben Stalins veröffentlicht werden . Der
Verfasser des Buches ist der Neffe Stalins ,
Budu Svanidze , der über seine Verwandt -
schaft mit dem russischen Diktator hinaus
diesem auch verschiedene Jahre lang als Pri -
Vatsekretär nahe gestanden hat . Er lebt heute
in Paris , ist aber nicht in die Freiheit wegen
eines politischen Zerwürfnisses geflohen , doch
weil er sich in die schöne Ungarin Helene
Simoney , die Tochter eines hohen Beamten
unter Admiral Horthy , verliebte , die es abge -
lehnt hatte , mit ihm ihr Leben in Sowjet -
Rußland zu verbringen .

Budu Svanidze betont in seinem Buch im -
mer wieder , daß Stalin als Georgier , also nicht
als Russe zu begreifen sei . Georgien , das Land
seiner Herkunft , bestimmt seine Lebensfüh -
rung , seinen Geschmack , seine Neigungen ,
seinen Sprachschatz . In seinem Hause spricht
er mit seinen Familienmitgliedern nur geor -
gisch . Wenn ihn jemand ärgert , so kommen
ihm georgische Flüche über die Lippen . Mo -
lotowy und Malenko werden von ihm zuwei⸗
len mit „ Ichak “ ( georgisches Wort für Esel )
angeredet . Georgier genießen bei ihm ein
größeres Vertrauen als Russen , 80 2. B. Beria ,
der Chef der sowjetischen Staatspolizei , ein
gebürtiger Georgier , der ehedem der Schrift -
kührer der kommunistischen Partei in Tiflis
( Kaukasus ) war . „ Wenn ich eine Russe wäre
wie Lenin , so könnte ich mir den Luxus er -
lauben , Internationalist zu sein “ , sagte er ein -
mal 1 seinem Neffen . „ Aber ich bin ein Ge -

orgier , und deswegen muß ich die größte
Achtung für alle geschichtlichen Uberliefe -
rungen der russischen Geschichte an den Tag
legen . “ Als Georgier untersteht er dem alten
Gesetz der rächenden Vergeltung . Aus diesem
Grund , 80 schreibt sein Neffe , ist er selbst
zwischen seine nächsten politischen Freunde
als Rächer gefahren . „ Für unsereiner ist es
leicht , sich vom Gesindel zu befreien “ , sagte
er einmal zu seinem Neffen . „ Leider gibt es
eine Menge Kameraden , die das Gesindel dul -
den , weil sie die Notwendigkeit des Kampfes
und der Zerstörung nicht begreifen wollen .
Aus diesem Grunde müssen wir sie gleich -
falls liquidieren . “ Um sein Gewissen zu be -
ruhigen , hält sich Stalin an das Herkommen
seines Geburtslandes : 1936 , am Vorabend der
Liquidierung von Zinoviev und Kamenev ,
nahm er seinen Neffen Budu mit nach Saki
unter dem Vorwande , er müsse jemanden
während einer Kur gegen das Gliederreißen
zur Ablenkung bei sich haben . In Wahrheit
befolgte er damit das Beispiel der abergläu -
bischen und fatalistischen georgischen Für -
sten , die sich im Augenblicke wichtiger Ent -
scheidungen mit ihren Familienmitgliedern
umgaben .

Die Leibgerichte Stalins sind solche , die ihm
aus Georgien vertraut sind . Früher , als er
noch weniger von Regierungsgeschäften über -
lastet war , kam es häufig vor , daß er sich ein
solches Gericht ( gekochtes Huhn mit Reis
und spanischem Pfeffer ) selber in der Küche
zubereitete . Die Weine , die auf seinem Tische
aufgetragen werden , stammen aus dem Kau -
kasus . Der Tabak , den Stalin raucht , eben -

falls . Wenn er Muse und Lust dazu hat , be -
schäftigt er sich am liebsten damit , nach al -
tem georgischen Brauch sein eigener Schuh -
macher zu sein und sich selber Sandalen an -
Zzufertigen .

Der Stalin am nächsten stehende Mensch
ist seine Tochter Svetlana aus seiner zweiten
Ehe mit Nadja . Seine dritte Fraàu , Rosa , die
Tochter des Kameraden Kaganovitsch , hat er
davongejagt , als diese begann sich in die Po -
litik zu mischen . Seither hat er sich insgeheim
zum vierten Male verheiratet . Zu seinem Nef -
ken sagte er : „ Ich muß mich Verheiraten , um
dem Volke das Beispiel eines geordneten Le -
bens zu geben . Die Chefs der Regierung
müssen treue Ehegattinen besitzen und keine
Frauen , die sie ein pàar Monate später fallen
lassen . Wir dürfen uns nicht Paaren wie die
Hunde auf der Straße . “ Aus diesem Grunde
hat Stalin auch niemals die Aufsehen erre -
genden Liebschaften gebilligt , die Molotov
mit den Tänzerinnen der Moskauer Oper an -
knüpfte .

Die Uhr des Fotografen
Der Berliner Julius Stille hat eine Uhr

konstruiert , die man gleichzeitig als ExPpO-nierungsmesser beim Fotografieren verwen -den kann . Diese Uhr , vom Erfinder „ Chrono -
foti “ genannt , kann als Armbanduhr oder als
Taschenuhr getragen werden ; sie liefert alle
Aufschlüsse , die man über Blende und Be -
lichtungszeit braucht . Sie hat die Gröge undauch das Gewicht einer gewöhnlichen Arm -
banduhr .
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„ Explosiver

Olympidsiegerl
Im Sport Zeigt sich oft der wahre Charak -

ter des Menschen . Das ist eine alte Wahrheit .

Ein Fußballspieler , der so tut , als wäre das

Bällehen fuür ihn allein da , wird seine Mit -

spieler nient sehr lange über seine mensch —

lickhen Unzulänglichkeiten im unklaren las -

Sen . S o einer ist bald durckschaut ! Sehr un -

erfreulich auch , wenn ein Sportler sick nicht

2u bekerrschen versteht , wenn er keine Nie -

derlage mit Anstand einstecken kann .

Ueber Ohympiasieger Ostler kört man nach

der unerwarteten Schlappe in der Zweierbob -

Weltmeisterschaft — unerwartet deskalb ,
weil die deutsche Mannschaft Ostler - Kemser
nach zwei Läufen mit klarem Vorsprung
führte — wenig Angenehmes . Ostler , der als

„ leickt aufbrausender Mann “ gilt , konnte sich
nicht verkneifen , seinem Bremser , der beim

Start zum entscheidenden dritten Lauf à⁊u

langsam gewesen sei , keftige Vorwürfe azu

macken . Und dies in Gottes freier Natur . Wie

das auf gut Bayrisck sich angehört kaben

mag , kann sich jeder denhen ! Es waren je -

denfalls eine ganze Menge Leute rundherum ,

die Ostlers Ausbruch ankörten , auch Aus -

länder , die sich natürlich auf diesen „ Tempe -
ramentsausbruch “ inren Reim gemacht kaben

mögen . Wie man liest . war Ostler so erbost ,

daß er kinterher mit Kemser kein Wort mehr
gesprochen kabe .

Oßken gesagt : Das versteke , wer maug!
Selbst wenn Kemser schuld daran ist , daß

die Sache schief und die Weltmeisterschaft

„ Höten “ ging , — ist dies ein Grund , einen

Kameraden derart „ herunterzuputzen “ und

eine Niederlage so tragisch zu nehmen , wie

es der Olympiasieger getan hat ? Etwas mehr

Selbstbekerrschung würde Ostler guttun . Wir

können uns nicht denken , daß ein solcher

faum pas einem Schweizer oder Amerikaner ,
Schweden oder Franzosen unterlaufen wäre !

Die Folge der Auseinandersetaung War taos

darauf , daß Ostler beim Training der Vierer -
bobs auf den Bremser Kemser „ versickten “
mußte . Der gute Remser wird sick gesagt

Mit dem fakhr i nimmer , der soll

sehen , wer es inm recht macht . . ök

HIüttttiittitieeeeeieeeinneneneeneennnee :

USA fuhr in 1 : 13,06 Bahnrekord

Schnellster beim zweiten Training zur Vierer -
Bob - Weltmeisterschaft in Garmisch - Partenkir -
chen war am Dienstag der Bob USA II mit 1. 13,06
Minuten , womit er dicht an den Bahnrekord von

1: 18,06 Minuten herankam .
Ergebnisse : US4A I 1. 13,06 Minuten , Deutsch -

ljand I 1. 13,59 . Oesterreich II 1: 13,64 . Schweiz II

1: 13,74 Minuten .

Eishockey - Nationalauswahl nominiert

Für das Spiel gegen die englischen Berufsspie -
1ler Wembley Lions am Freitag in Düsseldorf hat
der Eishoctey - Spielausschuß folgende deutsche
Nationalauswahl nominiert :

Tor : Jansen ; Verteidigung : Guttowski , Bier -
schel ( alle Krefelder EV) . Biersack ( SC Riesser -

See) , Langhans ( Preußen Krefeld ) ; 1. Sturm : Mün -
stermann , Eckstein , Pescher ( alle KEV ) ; 2. Sturm :
Enzler , Poitsch , Endres ( alle Riessersee ) ; 3. Sturm :

Ulrich , Niess ( beide VfL Bad Nauheim ) , Rampf
EC Bad Tölz ) .

Croßkampf im Süden
In den Meisterschaftsspielen hat aur der Sü -

den ein annähernd komplettes Progratnmn Vor -
gesehecdl . Da hierbei alle Marmschaften der Spit -
zerigruppe eingesetzt sind , darf man eine Wei -
tere Klärung der Situatioa erwärten . Eintracht

Frankfurt muß zum Tabellenletaten Uim 46. Da

die Ulmer Spatzen ihre Hoffnung auf Erhalt

der 1. Liga noch Keineswegs aufgegeben haben ,
müssen sich die Fpankfurter auf einen harten

Strauß gefaßt machen . Noch schwerer als die

Eintracht haben es die nächstplazierten Mann -

schaften : KSC Mühlburg bei den Münchner

Bayern und die Schweinfurter beim FSV Frank -

fuwt . In Stuttgart kann der VfB itn Neckarsta -
dion gegen die Kickers starten . Dieses Treffen
Hat uſcht nur wegen des lokalen Kolorits sei -
und durchaus möglichen Punktverlusten seiner

nen besonderen Reiz . Bei einem Sieg des VIB
Vorderleute könnte sich die Situation für den

Deutschen Meister wesentlich verbesserni . In

diesem 100,. Spiel Kickers — VIB wWollen die
Männer um Robert Schlienz die Bilanz ausglei -
chen , die bisher die Blauweißen ien Vorteil sah .

Oberliga Süd : Ulm 46 — Eintr . Frarilefurt (825);
Kickers — VfB Stuttgart (0: 2) ; Bayern München
— Mühlbure (0: 2) ; BC Augsburg — VeR Mann -

beim (1: 2) ; Aschaffenburg — 1860 Mümchen ( 2: 2) ;
FSV Frankfurt — Schweinfurt (0: 0) .

„Wweierbob - Weitmeister 1933 wurden auf der Olym -
RobaN in Garmisch - Partenkirchen die Schwei⸗

zer Endrich/Stöckli auf Bob Schweiz J mit einer Ge -
samtfahrzeit von 5: 01,90 Minuten vor Titelverteidiger
Ostler ( Kemser . — Unser Bild : Endrichs zunge Frau

beglückwünscht ihren Gatten zu seinem Sieg .

AZ . ALLSEMEINE ZEITUNG

Im Fußball wie in der Leichtathletik :
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„ Hat der Kerl eine LIunge . vie ein Plerdl “
Die Bedeutung der Kondition für den sportlichen Erfolg

Im modernen Sport , gleich ob Fußball , Skilauf , Leichtathletik oder Schwim -

men , sind Spitzenleistungen nur noch durch überragende Kondition zu erzielen ,

die das Resultat eines unermüdlichen Trainings bei fast asketischer Lebensweise

ist und deshalb starke Willenskraft voraussetzt .

Im Fuß ball macht die Kondition zwar noch
nicht den Spitzenspieler aus , dens au ihr muß
sich jene angeborene Ballbegabung gesellen , die
man zu Unrecht „ Balltechnik “ nennt , da sie
mehr auf künstlerischer Ebene liegt . Früher maß
Mmari auch dem „Stil “ eines Läufers große Be -
deutung bei , heute weiß man jedoch , daß auf
der Aschenbahn nur Kondition zur Lei -
stung führt , unter welchem Begriff wir die hoch -
gezüchtete Organkraft zusammenfassen . Der
Laufstil ist konstitutionell bedingt . Er braucht
noch nicht einmael ästhetisch zu wirken , um ra -
tionell zu sein .

Der Volksmund hat für einen Fußballspieler

in guter Kondition den treffenden Ausdruck ge -
prägt , er habe „eine Lunge wie ein Pferd ' . Auen
ohne artistische Ballbehandlung kann 80 eid
Spieler für seine Mannschaft sehr nütalich sein .
Wer aber zu den zeitlos Großen des Lederballs
gehören will , muß drei Komponenten , Kondition ,
Balltechnik und Taktäk , in sich zur vollen Reife
bringen . In der Leichtathletik dagegen könmnen
heute selbst mittelmäßige Begabungen inter -
nationale Zeiten erzielen , wenn sie die Askese
eitres jahrelangen plantnäßigen Trainings auf
sich nehmen . Deshalb sind geniale Fußballspieler
auch viel dünner gesät als Sterne auf der

Aschenbahn .

Stätten der deèeutschen Skimeisterschaft 1953

Dunaitteu důulbee Tauueuwülden
Freudenstadt - Baiersbronn , ein Reich der Schanzen !

Balersbronn , inmitten dunkler Tannen -
wälder im oberen Murgtal gelegen und Freu -
denstadt , die sonnige Höhenstadt im Schwarz -
wald , sind in den Tagen vom 6. bis 8. Februar
1953 Schauplatz der deutschen Skimeisterschaf -
ten in den nordischen Disziplinen . Es kommt

nicht von ungefähr , daß gerade dieses Gebiet
Austragunssstätte der Meisterschaften wurde .
Baiersbronn und Freudenstadt verfügen über
eine große wintersportliche Tradition . Mit wel⸗
cher Tatkraft dort die Wintersportler ans Werk
gingen , beweist die Tatsache , daß die beiden
Schwarswaldgemeinden heute auf engstem Raum
über künk Sprungschanzen verfügen .

Schon um die Jahrhundertwende wurde im
Ruhesteingeblet der erste Sprunghügel des Nord -
Schwarzwaldes gebaut , der damals schom Weiten
bis zu 30 m zuließ . Sie bildeten den Grundstein
für die weitere Entwicklung des Sprunglaufs
in Schw- Waben.

Drei der fünf Schanzen sind es , die während
der Meisterschaftstage im Mittelpunkt stehen

werden . Einmal besagte Ruhesteinschanze ,
die allerdings nur als Ausweichschenge gedacht
ist . Sie liegt fast 1000 m hoch und ist in jedem
Fall „ schmeesicher “ . 1989 wurde die Ruhestein -
schanse von der deutschen FIS - Mannschaft ge -
sprungen , Sie war damals schon wesentlich um -
gebaut worden . Jetzt wurde sie abermals um -
gebaut und hat einen kritischen Punkt von
63 m, so daß Sprünge bis 70 m möglich stud .
Den Schanzenrekord hält Ewald Roscher vom
Skiklub Baden - Baden mit 71,5 m. Der Auslauf
der Schanze mündet in ein natürliches Stadion ,
von dem Zehntausende den Sprunglauf verfol -
gen können .

Für den Spezialsprunglauf ist die Murgtal -
schanz e bei Baiersbronn vorgesehen , die im
Jahre 1928 erbaut wurde . Sie wurde schon bei
den deutschen Meisterschaften im Jahre 1933
für den Spezialsprunglauf benützt . Damals
sprang Stoll Berchtesgaden ) 61 m. Dieser Schan -
zenrekord wurde 1939 durch einen 64 - m- Sprung
von Gregor Höll überboten . Inzwüschen wurde
auch diese Schenze nach den Plänen von FHeini
Klopfer für die Meisterschaft 1953 umgebaut . Sie
hat jetzt einen kritischen Punkt von 65 m. Bei
dem am 17. Februar 1952 durchgeführten Probe -
springen erzielte Ewald Roscher eine Weite von
71,5 m.

Zum Kombinationssprunglauf treten die Nor -
dischen auf der Schwarzwaldschange beim Bä -
remschlößle in Freudenstadt an . Auch diese
Schanae wurde mehrfach umgebaut . Vor awei
Jahren wurde sie nochmals verbessert und irn
letzten Jahr wurden itn Profll noch einige Nach -
gradierungen vorgenommen und der Uebergang
zum Auslauf verbreitert . Sie hat einen kriti -
schen Punkt von 52 m. Den Schanzenrekord autf
ihr hält der Tuttlinger Ries mit 61 m. Auf die -
ser Schanze wurde im letzten Jahr auch ein
Nachtspringen durchgeführt .

Die Langlaufstrecken für die Meisterschaften
wäurden ebenfalls imm Gebiet zwischen Freuden -
stadt und Baiersbronn ausgesteckt und führen
über bergiges Gelände durch Tarmenwald , Park -
gelände und coupiertes Berggelände . Um auch
hier gegen alle Witterungseinflüsse gewappnet
aul sein , wurde vorsorglicherweise eine zweite
Piste ausgemacht , die in schneesicherer Lage in
1000 m Höhe liegt .

ſlassel aũswůets , Veepalgee wiedes daliein .
Läßt der ASV Durlach den II . Liga - Spitzenreiter Kassel stolpern ?

Die Jagd auf den Tabellenführer der
II . Liga Süd KSV Hessen Kassel , geht mit
unverminderter Spannung weiter . Wie schon
am letzten Sonntag , so muß auch am kom -
menden Wochenende Hessen Kassel auswärts
antreten , während die Verfolger — Jahn Re -
gensburg , Bayern Hof und auch der 1. FC
Bamberg — Wwieder den Vorteil des eigenen
Platzes haben . Neben eigenen Siegen vor hei -
mischem Publikum hoffen aber diesmal die
drei „ Jäger “ , daß Hessen Kassel auf der
Strecke bleibt .

Was dem ASV Cham nicht gelang , soll der
ASV Durlach zuwege bringen : einen Sieg
über den Spitzenreiter , Ob es gelingt ? —
Der Tabellenzweite Jahn Regensburg , dessen
Elf vom Gsterreichischen Fußball - Bund mit
goldenen Ehrennadeln ausgezeichnet wurde ,
will vom SsV Reutlingen Revanche für die
1 : 4 - Niederlage . Man darf gewiß sein , daß die
von Bimbo Binder trainierte Flf alles daran -
Setzen wird , durch einen Erfolg Kassel wenig -
stens auf den Fersen zu bleiben . Die am
11. Januar ausgefallene Partie Bayern Hof —
AsSV Cham wird am Samstag stattfinden . Der
Tabellendritte Bayern Hof dürfte dem Schluß -
licht aus dem Bayerischen Wald wohl kaum
eine Chance lassen .

24 Punkte weist mit Regensburg und Hof
auch der 1. FC Bamberg auf , doch haben die

Bamberger Reiter schon zwei Treffen mehr

ausgetragen . Sie empfangen den 1. FC Pforz -

heim , dem sie in der Vorrunde ein 1: 1 ab -
trotzten und wollen durch einen Sieg , der
durchaus drin ist , weiter Anschluß halten .

Zwei „ Punktesammler “ stehen sich mit Union
Böckingen und FC 04 Singen gegenüber . Mit
3: 2 hatte im letzten Jahr Singen den längeren
Atem , doch ist zu erwarten , daß diesmal die
Böckinger beide Punkte behalten werden .
Frohh , endlich das Schlußlicht abgetreten zau
haben , ist der VfL Neckarau , der nun am
Sonntag den SV Darmstadt empfängt . Mit 6: 2
triumphierten die Neckarauer im letzten Spiel
in Darmstadt und man darf annehmen , daß
auch diesmal die Punkte in Mannheim blei -
ben . Stark abgefallen ist der Karlsruher FV .
Er dürfte beim TSV Straubing weiter an Bo -
den verlieren . In den beiden im Vorjahr 1: 1
beendeten Spielen zwischen SV Wiesbaden —
ASV Feudenheim und FC Freiburg — Schwa -
ben Augsburg werden Siege der Platzmann -
schaften erwartet .

ES spielen : ASV Durlach — Hessen Kassel (1: 2) :
Regensburg — Reutlingen ( 1: 0; Bayern Hof — ASV
Cham (1: 0) ; 1. FC Bamberg — 1. FC Pforzheim ( 1: ) :
Böckingen — FC 04 Singen (2: 9) : TSV Straubins —

Karlsruher FV (1: 3) ; VII . Neckarau — SV Darm -
stadt (6: 2) ; FC Freiburg — Schwaben Auęgsburg
(1: 1) ; SV Wiesbaden — AsV Feudenheim ( 1: ) . ( is )

Vor 25 Jahren begnügten sich die Läufer noch

mit einem Training , das imm Vergleick zum jet -
zigen täglichen Arbeitsmaß fast als Spielerei
annusehen ist . Mit den Zeiten , die sie liefen , War
ihr Können keineswegs erschöpft . Gewiß die

Ziele , von den Weltrekorden markiert , waren
noch nücht so hoch gesteckt , aber man scheute
uuch vor einem Begriff wie „ übertrainiert “ du -

rück , weil man glaubte , die Organe könnten
Gdurch zu hartes Training Schaden nehmen . Da -
mit haben erst die jüngsten Erkenntnisse auf -

geräumt . Ein Uebertrainiertsein , so sagen er -

fahrene Sportärzte und Trainer , gibt es nicht .
Die menschlichen Organe gleichen sich jeder
Antkorderung an .

Der erste Apostel des täglichen harten Trai -

nings war Paavo Nurmi , und es fand seinen
Gipfel in unserer Zeit in Emil Zatopek . Als
erster deutscher Läufer eiferte Dr . Otto Peltzer
Nurmis Methoden nach . Peltzer war läuferisch
durchaus nicht übermäßig begabt . Mit 20 Jahren
schaffte er die 400 tn noch nicht unter 60 Se -
kunden . , in einem Alter also , in dem ein Werner
Lueg Peltzers späteren 1500 - m- Weltrekord be -
reits um acht Sekunden unterboten hatte ! l Auch
Rudolf Harbig verdankte seine Weltrekorde sei -
ner von Gerschler gesteuerten harten Trainings -
Weise . Gerschler hatte damit wiederum Erfolg ,
als er inn Helsinki den Luxemburger Barthel
zumn Olympiasieg führte .

Große sportliche Erfolge sind heute das Pro -
dudkct einer Methodik und eines ungeheuren Ar -

bei tspensums , das sich über Jahre erstreckt . Die
Leichtathletik gibt das allen sichtbare Beispiel
dafür am lebenden Modell . Auch die anderen
Sportarten können daraus hre Folgerungen 2zie-
hen . Für einen Fußballspieler , einen Boxer ,
Schwimmer oder Skiläufer ist die überragende
Kondition genau so der Schlüssel zur Leistung
und damũt ο,n Erfolg . Leider hat man das noch
Viel zu wenig erkannt . DPr. Harry W. Storz

Bei den Europameisterschaften im Eiskunstlauf hol -
ten sich in der Dortmunder Westfalenhalle die Eng -
länder Jennifer und John Nicks mit der Platzziffer

10 und 10,87 Punkten den Ssieg vor den Ungarn Ma-
rianne und Laszlo Nagy . Als bestes deutsches Paar
kamen Evi Neeh/Kʒarl Probst auf den 5. Platz . —
Unser Bild zeigt das englische Paar .

Kurzer Sportfunk
Der Eishockey - Verbandstrainer Joe Ajitken

( Kanada ) will nach Deutschland übersiedeln , um
weiterhin den deutschen Eishockey - Spitzenspie -
lern als Trainer zur Verfügung zu stehen .

Der internationale Luftsportverband erkannte
als offiziellen absoluten Geschwindigkeitswelt -
rekord für Flugzeuge die von dem aàmerikani -
schen Hauptmann James S. Nash am 19. Novem -
ber 1952 erreichte Geschwindigkeit von 1124,137
km / std an . Diese absolute Weltbestleistung wurde
mit dem Einsitzer „ North American F — 66““
( Düsenantrieb ) , erzielt .

Sůdwest initliallerMatioualel⸗
Westen bestreitet am Sonntag einen Zweifrontenkampf

Es ist bedauerlich , daß die Verbände so wenig
Gelegenheit haben , mit repräsentativen Mann -
schaften auf den Plan zu treten . In solchen
Spielen sollten die Talente eine Chance erhal -
ten , sich in größeretn Rahmen zu bewähren . So

Jetat leltueistee schapt in Vieeeelal
Garmisch - Partenkirchen erlebt einen weiteren Höhepunkt

Die Besucher der IX . Internationalen Win -

tersportwoche haben in den letzten Januar -

Tagen reichlich Gelegenheit , selbst Ski oder

Schlittschuh zu laufen . Bis zum 29. Januar

stehen nur Trainingsrennen im Viererbob im

Vordergrund des Programms . Diese Rennen

sind nötig , damit sich die Schlitten genügend
einfahren können . Die FIBT macht die Teil -

nahme an diesen Trainingsrennen zur Pflicht

und sie will damit gefährlichen Stürzen ent -

gegenwirken , die dann am ehesten zustande -

kommen , wenn die Fahrer mit den Eigen -
heiten und den Tücken einer Bahn noch nicht

vertraut sind . Gerade bei den Rennen der
Zweierbob - Weltmeisterschaft hat sich gezeigt ,
wWie wertvoll die Trainingsrennen sind . Bei
den entscheidenden Durchgängen legten alle

18 Schlitten der neun Nationen Fahrten hin ,
wie man sie vorher bei ihnen nicht gesehen
hat .

Am Samstag , dem 31. Januar , und Sonntag ,
dem 1. Februar , bringt der Ausklang in Gar -

misch - Partenkirchen nochmals Höhepunkte

mit den vier Läufen zur Weltmeisterschaft im
Viererbob . Es wird diesmal auf der Bahn
vom Riessersee - Kopf herunter noch schnel -
lere Zeiten geben als bei den Rekordfahrten
der Zweierschlitten . Der deutsche Mißerfolg
vom letzten Wochenende läßt nun kaum
Hoffnung aufkommen , daß unsere Mann -
schaften sich gegen die starke ausländische
Konkurrenz diesmal wieder durchsetzen wer -
den . Aber auch für die Schweizer ist die
Favoritenrolle keine angenehme Beigabe .

Sie werden eine Revanche der Deutschen
erwarten müssen und auch die Amerikaner
wollen in der Vierer - Entscheidung ein wich -
tiges Wort mitsprechen . Wie stark sich die

Franzosen , Italiener , Schweden und die ande -
ren Länder verbessert haben , hat sich bei den
ersten Trainingsfahrten bereits gezeigt . Ein
deutscher Sieg in der Vierermeisterschaft
durch Ostler — Hohenester — Wendlinger -

Kemser oder durch Rösch - Pösinger - Terne

Wackerle kann nur mit neuen Rekordzeiten

herausgefahren werden .

setaten die Verbände jeweils ihre „Kerlonen-
ein , jene Spieler , die zum weiteren Stamm der
Nationalmannschaft zöählen .

Der Westen hat in Düsseldorf die Aus -
wWahl von Rheinland - Pfalz zu Gast und schickt
nach Saarbrücken eine weitere Mannschaft aur
Begegnung mit dem Saarland . Praktisch kotmt
also eine Doppelbegegnung „ West — Südwest “
heraus . Das interessantere Treffen steigt in
Düsseldorf . Rheinland - Pfalz stützt sich auf eine
Kombination 1. FC Kaiserslautern/Tus Neuen -
dorf . Sechs Nationalspieler sind dabei . Dazu kom -
men als besonders interessante Leute der Lau -
terer Socheffler und wahrscheinlien
Schmutzler . Da wird es der Westen nicht
leicht haben , erfolgreich zu bestehen . Die Süd -
West - Elf hat . Format ; die Spieler sind ehrgeizig .
So liegt ein Erfolg der Märiner um Fritz Walter
viel näher . In Saarbrücken haben die Westdeut -
schen bessere Siegesaussichten .

Unsere Tip - Vorschau
Stuttgarter Kickers — VfB Stuttgart
Bayern München — KSC Mühlburg
Preußen Dellbrück — SV Sodingen
UIlm 46 — Eintracht Frankfurt .
FSV Frankfurt — Schweinfurt 05
BC Augsburg — VfR Mannheim 3
Vikt . Aschaffenburg — 1860 München
Rotweiß Essen — Hamburger 8? ͤc“
SV Waldhof — Concordia Hamburg
Alemania Aachen — Hamborn 0o7
Offenbacher Kickers — Wormatia Worm
Westdeutschland — Südwest 8
Bremer SV - Bremerhaven 9g99
ViB Lübeck — Eintracht Osnabrücckk
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„ Den guten Film suchen “
Mitgliederversammlung des Karlsruher Filmelubs

Zur Mitgliederversammlung des Karlsruher
Filmelubs , der sich seit dem 16. Mai 1951 für
die Verbreitung und Besprechung des wert -
Vollen , anspruchsvollen Fiimes einsetzt , hatten
sich am Montagabend im Engelbert - Arnold -
Hörsaal der Osthochschule knapp 60 Mitglie -
der eingefunden . 5

Geschäftsführer Waeger konnte bekannt -
geben , daß es in diesem Jahr gelang , die
finanzielle Bilanz des Clubs , der gegenwärtig

480 Mitglieder hat ( davon sind etwa 200 Stu -
denten ) , weitgehend ausgeglichen zu gestalten .
Da der „ Verband deutscher Filmelubs und alle
ihm angeschlossenen Filmelubs die Anerken -
nung ihrer Gemeinnützigkeit auf Bundesebene
grreichen wollen , gaben die Anwesenden ihre
Zustimmung zu drei Satzungsänderungen ,
durch die die Satzungen , den Bestimmungen
der Gemeinnützigkeitsverordnung entspre -
chend , anders formuliert werden . Auch der

und seiner Mitarbeiter .

Bremen , den 26 . 1. 1953

Nach schwerer Krankheit verschied unerwartet unser Verkaufsleiter

Herr Otto Bethge
Karlsruhe

Wir verlieren in ihm einen tatkräftigen und pflichtbewußten Mit -

arbeiter unseres Außendienstes , der sich aufgrund seines vornehmen

Charakters unserer besonderen Wertschätzung erfreute .

Er genoß in hohem Maſßze die Sympathien unserer Geschäftsfreunde

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Brinkmann G. m . b . H. ,
Bremen

Aenderungsvorschlag , daß das Geschäftsjahr
des Filmelubs mit dem Kalenderjahr über -
einstimmen solle ( bisher waren die Semester
dafür maß gebend) , wurde ohne Diskussion an -
genommen . — Nach dem Dank des zweiten
Clubvorstands , cand . arch . Jochen Kuhn , an
Max Himmelheber , der den Club in der ersten
Zeit geleitet hatte , aber jetzt in Berlin stu -
diert , und an Werner Klemm , den Sachbear -
beiter für die Programmdurchführung . sprach
Dr . Wohlrab über das Wollen des Film -
clubs , der mehr will , als daß sich seine Mit -
glieder nur am guten Film erfreuen , sie sol -
len den guten Film suchen . Wohin wir es

1 Stellen - Gesuche

Junger Kuufmann
mit eigenem Wagen. , firm in
Buchhaltung . Lohn u. Gehalts -
abrechnung , sowie allen ande -
ren vorkommenden Arbeiten
sucht zum 1. 4. oder früher pas -
senden Wirkungskreis . Even -
tuell kommt auch eine tätige
Beteiligung bis zu DM 5000 . —
in Betracht . Zuschriften unter
K 3046 an die „AZz“ erbeten .

u mieten gesucht

Pensionär
sucht möbl . Zimmer , evtl . m. Kost .
Angeb . unt . 0611 an die „ AZ“ .

Zu verkaufen 4

Eiserne Bettstelle ( weiß ) ,
Holzkinderbett , billigst zu verkf .
Weber , Gartenstraße 60.

VUebersee - Koffer ,
altes , schweres Modell , mit Schutz -
leisten und Sicherheitsschloß , so -
wie großem Füllraum , zu verkauf .
Angeb . unt . 0526 an die „ AZ“ .

Konditorofen
Marke BBC, 18 KW. 4 Röhren mit
Ober - u. Unterhitze getrennt schalt -
bar . fast neu . zu verkaufen . Kurt

6

Schuuburg

Akliv - Puder . Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog . Denken Sie auch
an Klosterfrau Melissengeist b. Beschwerd . v. Kopf . Herz . Magen , Nerven !

Hans , Schifferstadt/Pfalg , Iggel -
heimer Straße 24.

„Mit Verbrennungen 3 . Gradles Auchin schwerenFällen von
* *

lag mein Kind 6 Wochen im Hospital . Eine — U B h tBrandstelle blieb trotz aller Nachbehandlung
Us en, ronc 18

offen . Da griff ich zu Klosterfrau Aktiv - Puder : Bronchlalasthma, Verschl 9, Luttröhr rh bewähren
Nach zwei Tagen sah ich zu meinem größten
Erstaunen , daß die Stelle schon zugeheilt war ! “
So schreibt Frau K. Lutz - Taschen , Köln , Ro -
landstraße 97. Es ist schon so : auch gegen
Brandwunden sollte Aktiv - Puder überall stets
griffbereit sein !

„ DIE GR6GSSTE SCHAU DER WELTII , Cecil B. de
Mille ' s überragender Farbfilm . 14. 30, 17. 30 20. 30.

Die Kurbel „ CUBA - CABANA , der neueste Zarah Leander -
Fin , 18, 18. 17, 19, Uhr .

RONDOELII Wir verlängern : „ oh , DU LIEBER FRIDOLIN “ .
Eine Film - Groteske . 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00

RES ! „ PLARSIER “ , das große Spiel von der Liebe . nach
Guy de Maupassant . 13, 15, 17, 19, 21. Jugendverbot

luxor „ DIE GRGUSSTE SCHAU DER WELT , Cecil B. de
Milleis überragender Farbfilm . 14. 30, 17. 30, 20. 30.

PALl „ FRUHLING AUF DEM EIS “ , eine herrliche Eis -
Revue in Farben . 13. 15. 17. 19, 21 Uhr .

Rheingold „ STARKE HERZEN “ . Ein Film von höchst . Wert
m. Maria Cebotari , Gustav Diessl . 13, 15, 17, 19, 21

REX Kaiserstr . 35. Hannerl Matz : „ Du bist die schönste
für mich “ . Lustspiel . 14. 00, 16. 00, 18. 15, 20. 30 Uhr .

Atlontik

Skala Durlach

Metropol
UFER

KNIELINGEN

„ MANN GEGEN MANN“ . Ein Western mit Clark
Gable u. Ava Gardner . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ HAFENBRAR VON MARSEILLE ( “ mit Maria
Montez in einem ihrer letzten Filme . 15, 17, 19, 21

„ SEEMANN PASS AUE&. Ein turbulen ies Lust -
Spiel . Täglich : 19. 00 und 21. 00 Uhr .

„ DER BANDIT VON SACRAMENTO “ . Das rät -
selhafte Doppelleben eines Mannes . Tägl . 20 Uhr

W AKTUALHATEN - KINO
rägl . ununterbrochen 13 —23 U. ( Geden Mittw . 13 —19 U.

Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( Jeden Mittw . bis 18 Uhr )

Waldstr .7 9, RUr44686
2 Min von der Hauptpost

Jeden Freitag eine neue Spielfolge .

Pacungen au DxI1. 43

sichDr. Boether· Bronchitten, eine sinnvolle Heilpflanzen - Kompo-
sition, nach Originalrezept von Dr. Boether zusammengesetzt.
Sie wirken stark schleimlösend, beseitigen quilenden Hustenreiz
und kräftigen das Bronchiengewebe. Dr. Boether - Bronchitten
sind unschãdlich. Hunderttausende gebrauchten dieses Mittel.

7Heilstoffe vereint nach demVerfahren von DR. MED. BoRTHAA

und px 3. 40 in allen Apotheken erhältlich. 4

——

Tot al - Ausverka
Sönstigste Einkaufsmöglichkeit in

Leder - ,
Porzellenweiren

Weit herubgesetzte Preise !

Nur noch diese Woche !

Gleis - , Kristall - uncel

uf

Am Kolpingple 1z

Wie immer gute Qualität !

U Unterricht 1J Crofffohrzebdge ]
Gutes Janzen · kannst Du es

nicht ?

Nimm bei Eisele Unterrickt !

Kurse
undl Stunden

för Anfänger und
Fortgeschrittene ,

Ehepedre und
Tanzsportler

Nehme

Personen - Kraftfahrzeuge
aller Art auf Komm. - Basis 2.
Verkauf . Reelle und schnellste
Abwicklung . Auf Wunsch wer -
den Fahrzeuge abgeholt , Ross -
kopf , Darmstadt . Magdalenen -
straße 3. Telefon 36 84. 80 651

P/inat -

Panæschule Höcle

in 55 Minuten : Die neuesten Wochenschauen
sowie : Tom und Jerry im Farbentrickfilm : Jerry rettet den Lö -
wen / Musik - Kurzfiim : Tex Benneke und sein Orchester / Maga -
zin Bunter Kattun “ — 1. Kattun für die Goldküste — 2. Abstrakte
Kunst — 3. Modenschau in London — 4. Wochenende in Australien .
Eintritt 50 Pfg .

sxolsctlkEs

iiii

0 P E

20 Uhr ,
u. freier Kartenverkauf :

Operette von Offenbach .ir

— Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

RNHAUS

Abonnement B

Polizeistunde verlängert

Maßß- uncl

Repuratur -
Werkestätte

Speziolge

2
JALAMANDER

leder -

färberei

schäft för Schuhwaren erster Fabrikate

WEINGARTEN / Baden Fernsprecher 468

Karisrohe , Soflenstraße 35

Eins ist dabei wichtig :
Ernähren Sie sich richtig ! ꝰ
Es ist nun mal so : Manche essen in Eile , andere wieder
bedãächtig , mit Genuß ! Wie Sie es auch machen , immer
kommt es darauf an , daß Ihre Nahrung vollwertig ist ,
also genügend Vitamine enthält . Sanella ist vollwertige
Nahrung ,sie gibt Ihnen außer ihren reinen , nahrhaften
Fetten auch lebenswichtige Vitamine . Darum täglich die
feine , frische Sanella aufs Brot - und reichlich ans Essen !

Sie gchmeclet oo gutl

Mittwoch , 28. Januar 1953

gebracht haben , zeigt die Tatsache , daß wir
dieses Jahr in Cannes mit keinem deutschen
Film vertreten sind . Immerhin sind die 100
Filmelubs des Bundesgebietes mit ihren rund
28 000 Mitgliedern bereits zu einem Faktor ge -
worden , der beachtet werden muß . Man könne
im Anwachsen der Matineen mit wertvollen
Filmen gerade auch in Karlsruhe einen ge -
wissen Erfolg der Filmelubsarbeit erkennen .
Die Filmcelubs stellen eine über das ganze
Land verbreitete Keimzelle dar , die Träger
des Willens zum Wertvollen ist . Nur aus dem
Publikum heraus kann eine Aenderung der
Kalkulationen der Produzenten erfolgen . J . W.

—

Sie brauchen täglich Sanella mit Aufbau · Vituminen

Täglich

SANELIA

22 . ( . .
Pfund Sanella enthält

80 viele

Wachstumsvitemine A
Wie 18 Apfelsinen

Sonnenvitemine 0
wie 15 kg Kolbsleber

Täglich Sanella ,

täglich Vitamine
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KARl . Scorz
Werk - Vertretung

Karlsruhe
Rüppurrer Straße 28

Telefon 3488

Mauuel. TaſſeeNuifprei.
Karisruhe Loĩtcefatr 150 ſel 186·1 Verschiedenes

Wohnungsnot ? ohne Baukostenzusch
eig Fertighaus auch o Anzahlg durch
Abschl ein Ansparvertr m Staatszusch
Teutonia GmbfH . Hamm / W T 128.
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104eC15Kleinste Monats - Rate

Generdlvertretung :

Nans Wolferts
— Böromaschinen —

te efen : 6 50 Kurlsruhe Moltkestr . ) 7

Luuudueeluet .
DEUTSCHE HirFSsSEMEIMNSCHAET E. V.
HAMSEOURG 326

Soancll uben g uronicdenc Typen

HonestctichkEN 29

Cömem Sgeunser

in den preislagen
von OUM 8 - bis DM 25 .
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